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„
Bit geben der Welk die wahre Freiheit zurüü !

"

Sie Rete des Saulefters w RMausen - Snsere Darele : Aus den Meer vertrauen , arbeiten , kämpfen!
Sept . Auf Set GtotzkunS -

Ses Kreistages in Mülhausen am Sonn -
über Sie wir bereits kurz berichteten , kam«anleiter Robert Wagner eingangs auf Sie

°Mlose« verlogenen Parolen und Schlg . g -
? » rte unserer demokratischen
iJ . be zn sprechen. Er stellte eine Blüten -

derselben auf militärischem wie politischem
^kbiet von Ser Zeit bereits vor Kriegsaus -
ifffi bis heute zusammen. Die Feinde setzten

ihre ganzen Hoffnungen auf Sen Propa -
»rndakrieg. In ihren Lügen und ihrem Hatz
Junten wir aber gerade unsere ganze Stärke
«vo - je Richtigkeit unserer Ideen und Absich-

erkennen. Die jüngsten Ereigniffe in Jta -
hätten das wahre Gesicht der Rekord-

">Uner Roosevelt und Churchill enthüllt. Sie
Monatelang immer nur das italienische Volk

Beseitigung Muffolinis und des Faschis¬
mus aufgefordert hätten , um dem VlAk den
Meden zu geben. Nachdem das Regime aber
kieitigt gewesen sei, hätten sich auch ihre wah-

r * Absichten dem italienischen Volk gegenüber
reoffenbart.
. Den gleichen Versuch erprobten unsere
?rinde zur Zeit auch an Deutschland. Sie
Men : Beseitigt Adolf Hitler und die NS -
MP . und ihr werdet den Frieden haben. In
Wirklichkeit wollten sie den Mann und die
Lischt beseitigt wiffen , die ihren Sieg allein
^ hinderten. Demgegenüber sei nur zu er*
Uaren :

Ses Sturz Adolf Hitlers a»d der Par »
«ei « olle, der « olle de« Sturz nuferes
Volkes . Und wer sich «zum Werkzeug des
Feindes mache, sei ein Verbrecher, der auch

als Berbrecher behandelt « erde.
Nahezu alle Lügen, die man in diesem Krieg

Jj
* hören bekomme , habe man auch schon im

-origen gehört. Es sei daher auch nicht zu
^ wundern , daß die Demokratien M der alten
Methode zurückgekehrt seien , unser Volk schlecht

machen. Dies stehe zwar im Widerspruch
N der Taktik, nur den Nationalsozialismus
Mecht zu machen. Allein, unsere Ieinde sag-
.on sich : Nützt das eine nichts , dann Hilst viel-
isicht SaS andere. ES sei eine alte Erfahrung .

gerade diejenige« Lügen, Niedertracht und
§orfolgung auf sich nehmen müßten , die im
?vnde mit den ewigen Wahrheiten seien . Man
-obe auch einen Christus ans Kreuz geschlagen.
?>Ht weil er schuldig gewesen sei . sondern weil
!* die Ruhe der damaligen untergehenden kor-
^ vten Welt gestört habe und als unbequem

Landen worden sei.
Was wäre aus der Welt geworden ohne SaS

Ätsche Volk ! Sie wäre längst überflutet von
8nen oder Afrika. Denn während England
^ wie übrigens auch Frankreich und andere
? Utinentale Mächte — in seiner Geschichte fast
Adschlietzlich seinen dunklen materiellen Jnter -
:oen und Geschäften nachgegangen sei und da»

fast Li « ganze Welt erobert habe , auch nicht
N>or zurückgeschreckt sei, sich mit den Zer -
^ rern der Kultur zu verbünden, habe Deutsch-
Fud Europa vor der Herrschaft der Orientalen .
^*Bei und Bolschewisten bewahrt. Und bewahre
? beute noch ! Die ganze Welt habe seit Jahr -
tosenden bis heute von deutschen Kultur -
8>kt«ngen gelebt. Der Redner nannte die lang»
Mh « großer deutscher Denker, Künstler, For -
.̂ or und Techniker , von deren Werken die
!?o»e Knlturwelt zehre . WaS hätten England,
?Nerika und die Sowjetunion diesen Namen
Ngegenzusetzen ? Jeder Vergleich sei lächer-
-F - Die Zukunst werde auch lehren , was Adolf
roler in wenige» Jahren seiner friedlichenc*ft* r«rbett für Sie ganze Welt geleistet habe ,
^ sttser Volk habe tu dem ihm abermals auf-
^öwungenen Kampf nie etwas beansprucht .
j,

*3 gerade die Westvölker nicht auch für sich
Anspruch genommen hätten . Das Reich ,
Freiheit und den nötigen Lebens -

8 um . bas sei es gewesen , was unser Volk
^ ortzert habe und was es auch heute fordern
^Usse. Wenn die Demokratien diese Forderun -

zurückwiesen , dann bestätigten sie damit
,?*> daß sie unserem Volk das Leben nicht
Junten . Alle Kriege, die Deutschland seit dem
^ Estfälischen Frieden habe führen müffen , seien
n 'Ue Notwehr- und Freiheitskriege gewesen .
b.̂ n»eichnend für die abgrundtiefe Berlogen -

unserer Feinde sei auch die immer wieder-
»tzUrende Behauptung . Deutschland wolle die

erobern. Mit dieser Behauptung seien
j,

t8 diejenigen am lautesten hervorgetreten .
t, ganze Weltreiche zusammengestohlen hät-
i,

n; Das kleine englische Volk habe z. B . vor
Krieg 27 Prozent der Erdoberfläche be -

z." 8« . während das mehr als doppelt so starke
Zutsche Volk nur über ein knappes halbes

L°reut verfügt habe .
Gauleiter setzte sich deS wettere« mit

hj? ^elieVten gegnerischen Argument ausern-
’£ *}}> daß es keine Freiheit mehr gäbe, wenn
^ 7?stchland Einfluß gewinnen würde. „Diese

beschränktesten nnd seelisch ärmste«

Kreaturen ^, so fuhr Ser Redner in feiner
Charakteristik der Urheber derartiger lügneri¬
scher Agitation u. a. fort , „Sie der Welt allein
schon durch ihre Anwesenheit zur Last fallen,
haben ja keine Ahnung von unserem Volk .

Nicht der deutsche Geist Sot je Sie Freiheit
Ser Welt bedroht. Auch »icht Ser uatioual »
sozialistische. Die Bedrohuug kam immer

»o« unsere« Feiude».
Die Freiheit , von der sie reden, besteht zudem
nur noch in den Köpfen geistig Umnachteter.
Sie ist gar nicht mehr da. Sie ist längst nie¬
dergetreten gerade durch die Weltdemokratie.
daS Weltjudentum , den Weltkapttalismus und
den Weltbolschewismus.

Deutschlands Mission ist eS. sich selbst, sei,
«e« Buudesgeuoffe» und der Welt die
wahre Freiheit zurückzugebe». Und dazu

sind wir heute eudgültig eutschlosie»!
ES ist an der Zett» daß auch der letzte Deutsche
auswacht und den Todfeinden seinen Wider¬
stand entgegensetzt . Es ist vor allem nötig , daß
der letzte Deutsche erkennt, daß der Feind in

der politischen Lüge daS Mittel sieht» seinen
Krieg auf eine möglichst bequeme Werse zu ge¬
winnen. Wer heute noch auf den Feind hört,
wird künftig als Gezeichneter durchs Leben
gehen müssen und die Folgen seines Versagens
zu tragen habend

Mit tiefer UeberzeuauugSkrast legte Ser
Gauleiter Sas BekeuutuiS ab: „Ich glaube a«
eine Allmacht , Sie es «icht znlaffeu wird. Saß
Sie Welt i» Ser Semokratische» Korruption oSer
im bolschewistische« Zerstöruugswah « «uter»
geht . Ich glaube auASolsHitler u«S weiß,
daß er als Begrüuber einer » eueu
Welt aubesiegbarist . Ich glaube au Sie
»atioualsozialistische Idee , Sere« Bestimmung
es ist, unserem Lebe» wieder einen höhere»
Siu » zu verleihe«. Ich glaube a« Sie «eue
Führuugsgemeiuschast unseres Volkes, Sie
NSDAP ., Sie Sie Sicherheit «ud Neugeftaltuug
unseres Volkes «ach iuue« gewährleistet. Ich
glaube a» de» deutsche» Soldaten «ud die
deutsche Wehrmacht , die Reich «ud Volk »ach
außen schütze» und »or der Niederlage bewah¬

re« werden. Ich glaube au uuser Volk , daö
durch die Kraft seiner Seele, seines Geistes «ud
seines Körpers jeder Rot trotze« wird ."

Im einzelnen begründete der Redner seine
Siegeszuversicht auf Grund der m i l i t ä r i -
schen Entwicklung , die gerade durch die
Ereignisse der jüngste » Zeit ihre Rechtfertigung
gefunden hat. Gewiß hätten wir noch schwere
Kämpfe zu bestehen , ebenso sicher sei aber , daß
der Feind noch schwereren Kämpfen entgegen-
gehe. Wir lebten in einer Zett , wie sie alle
Jahrtausend einmal an die Völker herantrete .
Das Wort des Führers , daß kein bürgerlicher
Staat diesen Krieg überstehen werde, sei un¬
umstößliche Wahrheit. Wer sich am Endkampf
vorbeiürücken wolle, werde an der neuen Welt
keinen Anteil haben.

Abschließend zog der Gauleiter die Folge¬
rungen aus der Lage , in der sich daS Reich und
SaS Elsaß befinden. Die Parole heiße jetzt wie
immer : Auf den Führer vertrauen ,
an den Sieg glauben , arbeiten und
kämpfen !

Emeute heftige Sowjelimgrisse abgeschlagen
Vergebliche britische Angriffe im Raume von Salerno — Sardinien ungestört geräumt

» » « » SemFSHrerhguPtquartier ,
20. September. Das Oberkommando Ser Wehr¬
macht gibt bekauut: Gegen unsere Front
vom Asowsche « Meer bis » ördlich
S m » l e u f k führte Ser Feind hefttge Au-
griffe. Sie vo« unsere» Truppe » zusammen mit
starke« B 'erbLuSe« Ser Luftwaffe abgeschlagen
oder aufgesauge» wurden. Dabei gelang es»
mehrere durchgestoßene seiubliche Kampfgrup¬
pen durch sofort augesetzte Gegeuaugrisse zu
vernichte «.

Bou der übrige» Ostfrout wird nur lebhafte
örtliche Kampftätigkeit gemeldet.

Im Raume vo» G a l e r » » griffe» brittsche
« rüste unsere Stellungen vergeblich a«. Weiter
östlich folgt der Feind unsere» Beweguuge»
uur zögernd. Bor der Küste wurde ei» seiud»
liches Schnellboot durch Flakfeuer »erseukt.
Jagd » und schuelle Kampfflugzeuge oeruichtete »
24 feindliche Flugzeuge.

Deutsche Truppe » habe» die Fusel Sardi¬
nien besehlsgemäß «ud vo« Feiude ««gestört
geräumt . Rur Truppe » des Berräters Badoglio
folgte« i« respektvoller Euferuuug de» Be¬
wegungen der eigeue« Verbände zu de» Ver¬
ladehäfen. Erst gege» die allerletzte« Rach¬
truppe« wagten sie vereinzelt das Feuer zu
eröffne«.

Eine kleine Einheit der Kriegsmari »e be¬
setzte vor einige» Tagen in entschloffene« Zu¬
packe» eiue» westadriatische » Hase » ,
stellte dort eine größere Auzahl »o» Kriegs,
»ud HaudelSschiffe« sicher und «ahm 4000 Sol-
date» des . Badoglio-HeereS mit dem Befehls¬
haber »ud mehrere» höhere« Stabsoffiziere »
gefauge«. I » der Zitadelle der Stadt wurde«
große Waffe«- »ud Muuitiousbestäude erbeutet.

*
Die Insel Sardinien hatte nur eine ver¬

hältnismäßig kleine Besatzung deutscher Spe¬
zialverbände, deren Aufgabe lediglich darin
bestanden hat , die dort stationierten starken
italienischen Verbände bei der Abwehr anglo-
amerikanischer LandungSversuche zu unter¬
stützen. Nach dem Verrat der Badoglio -Regte-
rung konnte eS für diese deutschen Truppen
nur die eine Aufgabe geben : möglichst bckld und
möglichst mtt Sein ' gesamte » Material daS Fest¬
land zu gewinne». Mau war sich klar darüber .

daß einem solchen Unternehmen erhebliche
Schwierigkeiten entgegenstehen würden , nach--
dem die italienische Flotte nicht nur nicht mehr
zum Schutze der Ueberfahrt zur Verfügung
stand , sondern sich vielleicht sogar an feindlichen
Operationen beteiligen würde. Dennoch wurde
die Zurücklaffung des Kriegsgeräts nicht einen
Augenblick lang in Erwägung gezogen . Die
Einschiffung in Sardinien selbst bereitete we¬
gen des hohen Seeganges Schwierigkeiten.
Außerdem mußten auch die den deutschen Trup¬
pen in respektvoller Entfernung folgenden
Verrätertruppen Badoglios unter Druck gehal¬
ten werden. DaS Unternehmen gelang jedoch
in Vollkommenheit und konnte von den Ba -
boglto -Verrätern in keiner Weise gestört wer¬
den . Erst ganz zum Schluß wurden die letzten
deutscheu Sicherungen beim Einbooten be-
fchoffe«, ohne daß jedoch Verluste eintraten .
Eine solche niederträchttge Handlungsweise
kennzeichnet die geistige Verfassung der Ba -
doglto-Berräter in ihrer ganzen feigen Hinter¬
hältigkeit.

Die planmäßigen Bewegungen der deutschen
Truppen im Süden der Ostfront werden

weiter fortgeführt , wobei eß dem Feinde nicht
gelingt , die in aller Ruhe sich absetzenden deut-
scheu Verbünde durch ein Hinterherstoßen zu
verwirren . Alle derartigen Versuche sind immer
blutig zurückgeschlagen worden. Die Divisio¬
nen erreichten in jedem Falle die vorgesehenen
Stellungen , an denen alle weiteren Angriffe
der Bolschewisten zerbrachen . Im mittleren
Abschnitt der Ostfront ging die erbitterte
Schlacht beiderseits der Rollbahn Moskau-
Smolensk weiter. Von neuem verhinderten
dort die deutschen Truppen den mit allen Mit¬
teln versuchten Durchbruch der Bolschewisten
in Richtung auf Smolensk.

Das Nachlassen der feindlichen
Lufttätigkeit über dem Reichsgebiethängt
mit einer erneuten Verschlechterung der Wet¬
terlage über England zusammen. Bodennebel
und Schlechtwettergebiete gestatten nur da-
Aufstetgen besonders geübter Besatzungen,
über die Ser Feind gegenwärtig nur in be¬
schränktem Umfang verfügt . Eine Wetterbeffe»
rung kann allerdings sehr schnell ein Wieder¬
aufleben der beiderseitigenLufttätigkeit mit sich
bringen.

Msher 10500 Settotopfet in Frankreich
Marfchall Petai« empfing die fSdfranzöstfche » Bürgermeister

S. Paris , Sv . Gept. Marschall Petatu pflegt
allwöchentlich Gruppen der Bevölkerung ans
den verschiedenen Teilen deS Landes, nach Be-
rnfSschichten geordnet, in feinem Hotel in Vichy
in öffentlicher Audienz zu empfangen. Der
Empfang der vergangenen Woche , zn dem die
Bürgermeister Südwest-Frankreichs geladen
waren , unterschied sich von den früheren da¬
durch, daß zum erstenmal der anglo-amerika-
nische Bombenterror gegen Frankreich im Mit¬
telpunkt der persönlichen Aussprache stand .
Dieses ernste Thema schiebt sich heute angesichts
der täglich wachsenden Hemmungslosigkeit des
anglo-amerikanifchen Verbrechertums in den
Vordergrund jedes französischen Gespräches .
Allein seit dem 1. April vorigen JahreS hat
die Bevölkerung rund 10500 Tote und
30 000 Verletzte als Opfer des anglo-amerika-

..Feindpläne in Ztalien nicht vetwirklichl
"

, Portugiesische Würdigung des deutschen Kampfes in Süditalien
B.H.F. Lissabon , 20. Sept . Die Entwicklung

der kriegerischen Ereignisse in Italien gibt
„A Boz" Anlaß zu Worten höchster B e -
w u n d e r u » g für den deutschen Soldaten , der
durch seinen Einsatz die Pläne der Alliierten
zuschanden mache. Niemand könne es den Deut¬
schen abstreiten, baß sie mit einem Mut und
einem Schneid ohnegleichen mtt den schwierig¬
sten Lagen fertig würden. Die Kapitulation
Italiens habe das deutsche Oberkommandovor
ganz neue Verhältnisse gestellt , aber es sei dar¬
auf vorbereitet gewesen und habe sich als Herr
der Lage gezeigt , obgleich die Unterzeichnerder
Kapitulation alles versucht hätten, um die
Deutschen irrezusühren und sogar der Bombar¬
dierung ihrer eigenen Städte auf weitere fünf
Tage zugestimmt hätten . Der Leitartikler er¬
innert an die Verwüstungen, die in Neapel
nach dem 8. September angerichtet wurden , nur
um bei den Deutschen den Eindruck zu erwecken,
daß beim italienifchen Oberkommando der
Wille zum Widerstand unverändert fei.

Der Verfasser fragt dann, welchen Nutzen
die Alliierten eigentlich aus diesem Zeitgewinn
von fünf Tagen gezogen hätten. Offenbar
hätten sie irgendetwas geplant, was sie nach¬
her nicht verwirklichen konnten. „A Voz"
glaubt , daß es sich um den Versuch handelte,
starke deutsche Einheiten im Süden abzuschnei¬
den. Zu diesem Zweck hätten die Alliierten
große Truppenkontingente in Neapel »»§ Sa¬
lerno gelandet, doch der schlagartige deutsche
Gegenstoß habe das alliierte Manöver zu¬
schanden gemacht. Auch wenn Salerno aufge¬
geben würde und die Deutschen weiter nach
Norden auswichen, geschehe das heute unter
ganz anderen Umständen , als wenn man sich
überhaupt nicht dem Gegner gestellt und Süd¬
italien einfach aufgegeben hätte. Die gewiß
gefährliche , aber mutige Taktik des Ausharrens ,
die die Deutschen vorgezogen haben — nämlich
aushalten und einen Gegenschlag unternehmen

vereitelte den angelsächsischen Plan .

Nischen Bombenterrors zu beklagen. Ungefähr
00 000 Personen wurden während der verflösse-
neu 18 Monate obdachlos . Frankreich muß jetzt
für die Schuld büßen, feine Wehrkraft im
Dienste der Alliierten geopfert zn haben, so
daß es nun gegenüber dem Terror der ^Sun -
desgenvffen " wehrlos ist .

Allein die Stadt Nantes hatte vor wenigen
Tagen in einer einzigen Nacht fast 700 Todes¬
opfer . Die Bestattungsfeierlichkeiten, die am
Sonntag in neun Kirchen stattfanden» gestalte¬
ten sich zu einer erschütternden Kundgebung der
gepeinigten Bevölkerung gegen die Barbarei
der anglo - amerikanische » Lustmörder. 1875
fchwerverletzte Einwohner von Nantes liegen
noch in den Krankenhäusern der Umgebung.
13500 find obdachlos geworden. Der Bürger -
meister von Bordeaux mutzte dem Marfchall be¬
richte«, daß feit dem Waffenstillstand allein in
der Stadt Bordeaux 400 Einwohner getötet
und rund 800 verletzt wurden.

Marschall Petain schloß sich dem Protest der
Bürgermeister rückhaltlos an und erklärte :
„Das Ziel ist, uns zum Nachgeben zu zwingen.
Aber wir lassen uns nicht bewegen und nicht
einfchüchtern . Wir bleiben entschlossen und
unerschütterlich . Es gilt , zum Wohle
Frankreichs zu handeln. Das ist es, was ich
tue." Damit hat der französttche Staatsführer
die heimtückischen Absichten « r Feinde Euro¬
pas erneut entlarvt und die Haltung Frank¬
reichs festgelegt . Die Anglo-Amerikaner glau¬
ben , durch ihren Massenmord an der wehrlosen
Zivilbevölkerung Frankreich noch einmal zwin¬
gen zu könne» , sich in den Dienst der pluto-
kratisch-sowjetischen Koalition zu stellen , um die
geplante Invasion des Kontinents mindestens
durch Sabotage , Revolte und Heckenschützentum
fystematisch zu unterstützen. 1030 noch konnten
England und die USA . über Frankreich ver¬
fügen . 1048 ist dies ausgeschlossen . Daran wird
sich , wie Marschall Petain jetzt versicherte , nichts
ändern , auch wenn die Anglo-Amerikaner Sie
hohe Zahl der Todesopfer , der Schwerverletz¬
ten, der Obdachlosen unh Ser vernichtetenWohn¬
stätte» «och hemmungsloser vermehren tollten.

17. Jahrgang / Folge 261

Brite Klärt
die Hrlegssfhuldtraäe

Von Josef Gatberiet
Selten hat ein Brite 'daS wahre und einzige

SrtegSziel Londons, daS man ' bisher zumeist
mit Phrasen zu tarnen versuchte , daS dem Ken¬
ner der Geschichte Großbritanniens jedoch vo»
vornherein klar sein mußte, so offen dargelegt
wie jetzt der Herausgeber der führenden eng¬
lischen Zeitschrift „Nineteenth Century und
After" im Septemberheft. Danzig und der pol¬
nische Korridor werden darin ebenso wie die
Bekämpfung des NattonalsozialismuS und
Faschismus als angebliche Gründe zur Kriegs¬
erklärung Englands und Deutschlands ad ab¬
surdum geführt und eindeutig der pure
Machtwille der britischen Pluto -
k r a t e » als das Ziel herausgestellt.

Für England und sein Empire , führt der
Verfasser deS bemerkenswerten ArttkelS aus ,
sei das „Gleichgewicht der Kräfte" eine Frage
vom Leben unS Tod. Was die Briten darunter
verstehen , ist inzwischen dem größten Teil der
Weltöffentlichkeit , zum Teil auf Grund recht
unangenehmer und schmerzlicher Erfahrungen
bewußt geworden. Sie sagen »Balance of
Power " und meinen in Wirklichkeit Beherr¬
schung Europas . Jede Macht , die ihnen dabei
ins Gehege kommt , wird ohne weiteres als
Feind betrachtet . Deshalb wechseln, wie in
„Nineteenth Century" ausgesührt wird , Eng¬
lands Feinde und Alliierte. Der Feind von
gestern könne der Verbündete von morgen, der
Verbündete von gestern morgen Englands
Feind sein . Treue kennt England nicht. Daraus
geht klar hervor , weshalb London in Wirklich¬
keit dem Reich den Krieg erklärte und dann
seine „Festlandsdegen" sich nach bewährter
Methode für diese seine Machtinteressen ver¬
bluten tieß. Der offenherzige Brite geht jedoch
noch weiter unh stellt fest . eS fei gleichgültig»
welche- politische Regime in dem Land bestehe,
das daS Gleichgewicht störe . Allen anderen Er¬
wägungen gehe die Erhaltung der Balance
of Power " vor. „Lieber ein despotisch regier¬
tes Deutschland, das nicht zu stark ist, als ein
zu starkes liberales ." Nackt und nüchtern wird
hier die eigensüchtige Machtpolitik der Eng¬
länder gezeichnet, ehenso klar aber auch die
anglikanische Heuchelei und Scheinheiligkeit.

Als die alte deuttche Stadt Danzig ins Reich
zurückkehrte und als Deutschland die polni¬
schen Provokationen nach langen vergeblichen
Versuchen einer friedlichen Lösung in der ein¬
zig richtigen Form beantwortete , da erhob man
darob in London ein großes Geschrei und be¬
hauptete, zum „Schutz" Polens in den Krieg
ziehen zu müssen. In Wirklichkeit war jedoch
das Schicksal dieser Versailler Staatsgründung
zwischen Deutschland und der Sowjetunion
den Briten vollständig gleichgültig . Sie sorg¬
ten sich nur heftig um Sen sichtbaren Aufstteg
des Großdeutschen Reiches zur europäischen
Führungsmacht . Wir wurden ihnen
militärisch und politisch zu stark .
Nicht zuletzt gingen ihnen die sozialen Refor¬
men des Nationalsozialismus auf die Nerven,
da sie deren Auswirkung auf das übrige Eu¬
ropa und auch auf Großbritannien befürchte¬
ten. Nun , davor sind die Herren Plutokrateu ,
swweit sie bewahrt geblieben» denn sie haben in-
zwifchen daS bolschewistische Gedankengut als
Geschenk ihre» Moskauer Bundesgenossen er¬
halten.

Dessen Polittk wird übrigens gleichfalls i»
dem Artikel der „Nineteenth Century " in
gleicher Weife beleuchtet , die unsere und unse¬
rer Verbündeten Beobachtungen sowie Sie
mancher Neutraler bestätigt. Es heißt da u. a.:
Die von den Sowjets verfolgten Ziele wür¬
den aus ihrer Politik , ihrer Propaganda und
der Unterstützung klar, die sie bewaffneten
Partisanengruppe « und politischen Parteien
gewährten, die in allem, außer im Namen,
kommunisttsch seien . Die Komintern, die vor
einiger Zeit aufgelöst wurde, sei jetzt zu einem
permanenten Kongreß" geworden, der kom,
muntstische und sowjetische Auffassungen ver¬
trete. Die Sowjetunion strebe die Auflösung
ganz Europas und besonders der Gebiete zwi¬
schen Ostsee und Aegäischem Meer an.

Dieses aufschlußreiche Eingeständnis nur
nebenbei. — Fassen wir noch einmal die für
die Kriegsschulbfrage wichtigen Angaben Ses
Herausgebers des „Nineteenth Century " zu¬
sammen : England erklärte Deutschland einzig
und allein den Krieg, weil es durch das Auf¬
blühen deS Reiches die Gefährdung seiner
„Gleichgewichtspolitik " befürchtete . Gleichgültig
war ihm dabei des Schicksal der angeblich „an¬
gegriffenen" Polen und ebenso gleichgültig das
in Deutschland herrschende Regime. Diese
Aeußerungeu haben wahrhaft dokumentarischen
Wert. _

Zwei neue Eichenlaubträger
DNB. Führerhauptquartier , 20. Sept .

Der Führer verlieh am 15. Sept . das Eichen¬
laub zu« Ritterkreuz des Eiserne» Kreuzes
a» Oberst Günther Pape , Kommandeur eines
Pauzergreuadier -Regimeuts als 801. »ud a«
Major Theodor Tolsborff , Kommandeur
eines Jusauterie -Bataillous , als 802. Soldaten
der deutsche» Wehrmacht.
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»dfatfat , kämpfen, fiegen k'
9t*j*« tS»etlei5na « „Felbherrnhalle "
a» Me Danziger Ersatztruppenteile

* Danzig, 30 . Sept . Die alte Hanse - Stadt
Dauztg war Zeuge einer bedeutungsvolle»
Veranstaltung militärischen Charakters . Nach¬
dem aus der 60. Infanterie - Division (moto¬
risiert) die Panzer -Grenadier -Division „Feld-
herrnhalle" geworben ist, wurde - er gleiche
Ehrenname nun den in Danzig stehenden Er¬
satztruppen verliehen.

Die feierliche Namensverleihung , zu - er anch
Stabschef - er SA . Sch epmann erschienen
war , wurde in Anwesenheit des Gauleiters
unL Reichsstatthalters Förster und unter stärk¬
ster Anteilnahme - er Danziger Bevölkerung
von Wehrkreisbesehlshaber General der In¬
fanterie Keitel vorgenommen. Die DA .»
Standarte „Feldherrnhalle " stellte Musikzug ,
Spielmannszug und einen Ehrensturm,

Iw Mittelpunkt der Feier stanL die An¬
sprache - eS Stabschefs Schepmann. „Glauben,
kämpfen , siegen"

, fo betonte er, „bas ist das Ge¬
setz , unter dem 1023 in München und 1943 in
Stalingrad - ie Männer kämpften und starben.
Der Steg wirb nicht durch - ie Zahl arrungew
sondern durch Willen und Charakterstärke. Die
Briga - e aber übernimmt mit dem Namen die
stolze und unumstößliche Verpflichtung, - as
gleiche Gesetz auch für sich anzuerkennen."

Die eindrucksvolle Kundgebung war ein
stolze- Bekenntnis zu dem unerschütterlichen
SiegeSwillen - es deutschen Volkes. Nach der
Namensverleihung fand auf dem Langen
Markt , vor dem ehrwürdigen Gebäude des
ArtuShofeS, ein Vorbeimarsch - er an der Ver¬
anstaltung beteiligten Truppewverbände und
SA .-Stürme statt.

Nur kurze De- att« im Unterhaus
O.Scd. Bern , 20. Sept . Der britische Pre¬

mierminister werde, wie die „Exchanges -Agen¬
tur berichtet , nach allgemeiner Auffassung vor
dem Unterhaus einen kurzen Ueberblick über
die letzten . Ereigniffe geben , woran sich dann
eine nur zweitägige Unterhausdebatte an¬
schließen werde. Es liege in der Absicht der
Regierung , so fährt „Exchange " fort , nach die¬
ser Debatte zu beantragen , daß sich das Parla¬
ment erneut für einige Zeit vertagen solle.
Die britische Agentur erwartet jedoch Wider¬
stand verschiedener Parlamentarier gegen diese
Absicht Churchills, das englische Parlament
möglichst rasch wieder auSznschalten . Man ist,
wie Berichte auS der britischen Hauptstadt er¬
kennen lassen, gespannt, ob Churchill eine
grundsätzliche Debatte über die von ihm in
seiner Rode vor der amerikanischen Harvard -
Universität gezeigte Bereitschaft, das Schicksal
Großbritanniens weitgehend mit dem der
USA . zu verknüpfen, zulassen wird . Man hält
es für fraglich , da niemand Saran zweifeln
kann, daß bei dem von Churchill angesteuerten
„Gemeinschaftskurs" Sie Führung bei den
USA . liegen wird.

Salamaua und Lae geräumt
* Tokio, 20. Sept . Wie bekanntgegeben wird,räumten die kaiserlich-japanischen Einheiten

Salamaua und Lae sNeu -Guineaj , ohne dabei
von den nordamerikanischen Truppen -behin¬
dert zu werben. Di« Räumungsoperationen
wurden im Rahmen der vorher festgesetzten
Strategie schnell und planmäßig öurchgeführt
und die evakuierten Einheiten an neuen Ein¬
satzorten in Stellung gebracht .

Die erste Evakuierung erfolgte am 14. Sep¬
tember um Mitternacht , als japanische Einhei¬
ten auf eine Anzahl Schiffe gingen, die sie
sicher an den Bestimmungsort brachten , ohne
dem Feind begegnet zu sein . Die zweite Räu¬
mungsoperation wurde vom Gros der Japa¬
ner bald nach der Abfahrt der ersten Abteilun¬
gen durchgeführt. Die japanischen Einheiten
bahnten sich ihren Weg durch die angeblich vom
Feind besetzten Dschungel und erreichten un¬
versehrt ihr Ziel . Eine dritte Gruppe bestieg
die Schiffe kurz vor Morgengrauen am 14.
September und ging in östlicher Richtung in
See. Da ein feindliches Patrouillenboot bei
Hopo gesichtet wurde, eröffneten die zum Ge¬
leitschutz eingesetzten Schiffe sofort das Feuer ,
drängten den Feind ab und trafen am 18. 9.
an ihrem Bestimmungsort ein . Ein japanisches
Fahrzeug hatte einige Beschädigungen durch
den Feuerwechsel mit dem feindlichen Pa¬
trouillenboot aufzuweisen, doch entstanden we -
der Verluste unter der Mannschaft, noch wur¬
den die Anlagen des Bootes beschädigt. Die
evakuierten Einheiten haben zur Vorbereitung
weiterer Operationen die ihnen angewiesenen
Stellungen bezogen .

Japans Recht auf Führung ln Mafien
Die sittliche Begründung — Zwei symtomatische Begebenheiten

gi. Tokio, 20. Sept . Immer wieder taucht in
der feindlichen Agitation , vor allem in den
Reden ihrer maßgebenden Männfr , die alte
These vom „Kampf der Demokratien gegen die
Unterdrückung und Barbarei der Achsenmächte"
auf. Ebenso wie gegen Deutschland als Be¬
satzungsmacht großer Teile Europas , so ist
Japan , die Führungsmacht Großostastens, die
Zielscheibe von Verleumdungen und Beschimp¬
fungen übelster Art . Ihre Erfinder vergeffen
nur , daß England selbst unzählige Male mit
brutalster Gewalt seine Ansprüche in den seiner
Macht unterstellten Gebieten durchgesetzt hat.
Auch die Geschichte der USA . bis zur Gegen¬
wart ist mit zahllosen Akten der Gewaltpolitik
angefüllt, so daß es den Herren in London und
Washington wenig ansteht , gegen die Methoden
der Achsenmächte vom Leder zu ziehen . Japan
gibt die Antwort auf alle diese Manöver des
Feindes durch eine Haltung , die nichts mit der
angeblichen Unterdrückung zu tun hat, sondern
den einzelnen Teilen der ostastatischen Wohl¬
standssphäre das größte Matz an Frei¬
heit und Selbständigkeit läßt , das
ihnen unter Berücksichtigung der Jntereffen der
Gesamtheit dieser Staatengemeinschaft zu¬
gesprochen worden ist. Die Unabhängigkeits¬
erklärung Burmas und die Beteiligung der
Bevölkerung Javas an der Verwaltung der
Insel sind nur zwei Beispiele dieser Politik .

In Japan werden die Verpflichtungen, die
den einzelnen Staaten aus der Zugehörigkeit
zur gemeinsamen Wohlstandssphäre erwachsen,
als durchaus auf Gegenseitigkeit beruhend an¬
gesehen . Viele japanische Schriftsteller vertreten
sogar die Ansicht, daß der Begriff „Führungs¬
macht" den Begriff des Vorbildes in
sich schließe, daß eS Japan also zukomme , seinen
Führungsanspruch nicht nur auS der Macht
herzuleiten , sondern ebenso aus der erhöhten
Verantwortung und der sittlichen Vorbilblich-
kett. Zwei Begebenheiten, von denen die japa¬
nische Preffe dieser Tage berichtete , zeigen , in
welcher Weise Japan diese Aufgabe anfaßt . Sie
gestatten zugleich auch dem nicht mit der japa¬
nischen Mentalität vertrauten Europäer einen
Blick auf die Haltung der mit wichtigen KriegS-
aufgaben betrauten Männer . Die erste hätte
aus jedem beliebigen Ort gemeldet werden
können , sie wird nur erwähnt , weil sie den
kraffen Gegensatz zu dem öarstellt, waS in der
zweiten als der wirklich « Geist der um ihren
Bestand ringenden jungen Generation Japansin Erscheinung tritt .

In der nordchinestschen Provinz Schansi
wurde der Geschäftsführer deS größten japa¬
nischen Konzerns , der Mitsui -Gesellschaft, we¬
gen wirtschaftlicher Störungen zu zehn Jahren
Gefängnis verurteilt . Zur Warnung wurden

sämtliche Büros der Gesellschaft in Schansi ge¬
schloffen . Japanische Kreise meiney zu dieser
Maßnahme , sie zeige , daß in den von Japan
besetzten Gebieten ein anderer Wind wehe als
etwa in Nordafrika , wo Militärs und Behör¬
den der Amerikaner und Engländer den die
Eingeborenen ausbeutenden Kapitalisten in die
Hände arbeiteten. Die japanischen Besatzungs¬
behörden dagegen sehen ihre Aufgabe darin ,
lür Gerechtigkeit zu sorgen und gegebenenfalls
auch gegen die eigenen Landsleute vorzugehen.

Mittelpunkt der zweiten Begebenheit ist der
Marineunteroffizier Jto . ^Dieser war Mitglied
des technischen Stabes eines Marinekomman¬
dos und beging Selbstmord durch Harakiri ,
weil ein ihm übertragener Befehl von seinen
Männer » nicht in der vorgeschriebenen Zeit
durchgeführt werden konnte . Außerhalb Ja¬
pans ist die von Jto gezogene Konsequenz sicher
kaum verständlich , zumal von einer Schuld des
Unteroffiziers gar keine Rede sein konnte .
Seine Handlungsweise entspricht aber einer
Ehrauffaffung, die in dieser Art ausschließliches
Eigentum der japanischen Nation ist und darum
auch eine auf Japan beschränkte Stärke der

DNB. Führerhauptquartier , 20. Sept . Der
Führer verlieh , wie bereits gemeldet , am
18. September 1943 das Eichenlaub mit Schwer¬
tern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Generaloberst Hermann H o t h , Oberbefehls¬
haber einer Panzer -Armee, als 35. Soldaten
der deutschen Wehrmacht .

Generaloberst Hoth hat — damals noch Ge¬
neral der Infanterie und Kommandierender
General eines Armeekorps — bas Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes bereits nach dem Polen -
felbzug erhalten . Insbesondere an dem sieg¬
reichen Ausgang der Schlacht bei Radom hatte
er ein großes persönliches Verdienst.

Im Westfeldzug ' erzwang General der In¬
fanterie Hoth . mit seinem Panzerkorps den
Uebergang über die Maas bei Dinant , den
Durchbruch zur flandrischen Küste und anschlie¬
ßend den Durchbruch durch die Weygand-Linie
südlich der Somme . Für diese Leistungen und
sür seine Erfolge als Befehlshaber einer Pan¬
zergruppe im mittleren Abschnitt der Ostfront
während der ersten Wochen des Feldzuges ge¬
gen die Bolschewisten wurde Generaloberst Hoth
am 17. 7. 1941 mit dem Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet .

Kriegführung barstellt. Sie besteht k» der
Uebernahme einer persönlichen Verantwortung
für alles, was der Betroffene auftragsgemäß
mit anderen zu teilen in der Lage wäre , wenn
überhaupt von Schuld oder Versehen gespro¬
chen werben kann. Ein solches Opfer gilt
demnach als unübertrefflicher Beweis heroi¬
scher Pslichterfüllung eines Soldaten und wird
im ganzen Lande in diesem Sinne gewertet.
So bezeichnet darum auch ein Tokioter Blatt
die Tat Jtos als Ausruf zur restlosen Pflicht¬
erfüllung jedes einzelnen.

Das Ministerium ordnete für Jto ein Ma¬
rinebegräbnis an , zu dem der Minister als
seinen Vertreter einen Admiral entsandte. Die¬
ser Unteroffizier verkörpert den altjapanischen
Geist des Buschido (Selbstaufopferung zum
Wohl der Nation und des Tenno ) , der Japan
heute erfüllt , da es im Begriff steht, entschloffen
und zielbewutzt die neue Ordnung zu verwirk¬
lichen. _
Verräter Badoglio irgendwo hinter den

alliierten Linien in Sicherheit
* Bern , 20. Sept . Die englische Agentur

Exchange Telegraph meldet auS dem Haupt¬
quartier Eifenhowers : Es wird jetzt hier amt¬
lich bestätigt, daß sich Marschall Badoglio in
Sicherheit „irgendwo hinter den alliierten
Linien" befindet.

Jy den schweren Winterkämpfen 1942/43 hielt
Generaloberst Hoth an der Spitze einer Panzer¬
gruppe zwischen Kaukasus und Don das Vor¬
gehen zweier feindlicher Armeen, von de¬
nen jede einzelne seinen Truppen zahlenmäßig
beträchtlich überlegen war , solange auf, bis die
nördlich des Zentralkaukasus stehenden deut¬
schen Verbände in voller Ordnung zurück-
geführt waren . Obwohl die Sowjets seiner
Armee de» Rückgang abzuschneiden drohten,
hielt er mit eiserner Ruhe jenseits des Don
stand , bis seine Aufgabe restlos erfüllt war .
Zwischen Dnjepr und Donez hatte die von
ihm geführte Artnee im März 1943 besonderen
Anteil an den hervorragende» Erfolgen der
deutschen Gegenoffensive , die damals zur Wie-
dereroberung von' Charkow führte.

Bei dem Stoß in die feindlichen Bereitstel¬
lungen im Raum Bjelgorob—Kursk stand die
Armee des Generaloberst Hoth in einem
Schwerpunkt deS Angriffs . Unter seiner ge¬
schickten und tatkräftigen Führung durchstieß
sie das feindliche Stellungssystem, machte dabei
in kurzer Zeit 22 000 Gefangene und erbeutete
oder vernichtete dort über 1700 Panzer sowie
mehr als 1800 Geschütze . Generaloberst Hoth
war fast täglich auf den Gefechts -
stänben der Korps und Divisionen ,
gewann dadurch stets ein unmittelbares Bil¬
der Lage und war so imstande , schnell die not¬
wendigen Entschlüsse zu fassen. Sein persön¬
licher Einsatz war nicht zuletzt entscheidend für
die Erfolge seiner Armee.

Feindlicher Durchbruchsversuch vereitelt
Das Eichenlaub mit Schwertern für General der Panzertruppen Harpe

persönlicher Einsatz brachte die Erfolge
Das Eichenlaub mit Schwertern für besonders verdienten Armeeführer

DNB. Führerhanptqnartier , 20. Sept . Wie
bereits gemeldet , verlieh der Führer am 16. 9.
71948 bas Eichenlaub mit Schwertern zum Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes an General der
Pauzertruppen Josef Harpe , Kommandieren¬
den Generäl eines Panzerkorps , als 86. Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht .

General der Panzertruppen Josef Harpe hat
als Generalmajor und Divisionskommandeur
bas Ritterkreuz deS Eisernen Kreuzes am 18. 8.
1941 und das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes am 81. 12. 1941 erhalten.
Beide hohe Auszeichnungen wurden ihm inner¬
halb von fünf Monaten für seinen hervorragen -
Anteil an den Feldzügen deS Sommers und
Herbstes 1941 gegen die Bolschewisten ver¬
liehen. Nach den raschen Durchbrüchen durch
die Bunkerstellungen vor Minsk und die Ein¬
nahme der Stadt , den dreitägigen Kämpfen
mit drei feindlichen Divisionen während der
Schlacht um Smolensk, in der auch der Divi¬
sionsstab wiederholt in Jnfanteriegefechte ver¬
wickelt wurde, wurde er mit dem Ritterkreuz
ausgezeichnet .

Für die hervorragende Führung seiner pom-
merschen Panzer -Division in den harten An¬
griffskämpfen östlich des Wolchow , in deren
Verlauf Tichwiü genommen wurde und er trotz
schwerer Kopfwunde bei seiner Truppe blieb,
erhielt er das Eichenlaub zum Ritterkreuz .

Anfang Juli 1943 als Kommandierender

General eines Panzerkorps südlich Orel in An¬
griff und Verteidigung kämpfend , .hat er dank
seiner geschickten und entschlossenen Führung
erhebliche Erfolge durch öse Zerschlagung der
feindlichen Bereitstellungen für eine Offensive
errungen . Als die Sowjets dann ihrerseits
zum Angriff antraten , hat General der Pan¬
zertruppen Harpe , der wie gewöhnlich
weit vorn den Kampf leitete, seine Truppen
schnell und wirksam zur Abwehr umgegliedert
und die anstürmenden Divisionen der Bolsche¬
wisten unter sehr hohe» Verlusten an Menschen
und besonders an Panzern zurückgeschlagen .

Innerhalb kurzer Zeit kam er an den Kampf¬
abschnitt nördlich Orel , um hier von feindlicher
Uebermacht an mehreren Stellen zurückge-
orängte deutsche Verbände zur Abwehr zu -
sammenzufaffen. Nur von einem jungen Offi¬
zier begleitet, eilte er von einem Schwerpunkt
der Kämpfe zum anderen und organisierte den
geschloffenen Widerstand. Es folgte ein schwe¬
rer Einbruch des Feindes an einem der letzten
Julitage nordwestlich Orel . Nachdem General
der Panzertruppen Harpe die erforderlichen
Gegenmaßnahmen eingeleitet hatte, eilte er zu
den Gefechtsständen der betroffenen Divisionen.
Nach wenigen Stunden war dank seines ent¬
schlossenen Eingreifens die Gefahr beseitigt, die
Abwehrfront von neuem gefestigt und der An¬
sturm zahlreicher feindlicher Schützen -Divisio¬
nen und Panzer -Brigaden blutig abgeschlagen .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Berlin , 20. Sept . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Major Josef Mulzer , Kommandeur eines
Pionier -BataillonS ; Hauptmann Gerd Rüge .
Komanöeur eines Panzergrenadier -Bataillons, '
Oberleutnant Walter Fellgiebel , Batterie¬
chef in einer leichten Artillerie -Abteilung ;
Oberleutnant Siegfried Rupprecht , Kom¬
paniechef in einem Gebirgsjäger -Bataillon .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag deS
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichsmar¬
schall Göring , daS Ritterkreuz deS Eisernen
Kreuzes an Oberfeldwebel Herbert I s a chs e n,
Flugzeugführer in einer Kampfgruppe.

. Das Ritterkreuz
des Kriegsverdienstkreuzes verliehen

' DNB. Berlin , 20. Sept . Der Führer verlieh
für hervorragende Verdienste um die Durch¬
führung wirtschaftlicher Kriegsaufgaben bas
Ritterkreuz des Kriegsverbienstkreuzes an den
Chef des Rüstungslieferungsamtes Dr .-Jng .
Walther Schieber , den Leiter des Haupt -
ausschuffes , Schienenfahrzeuge Gerhard De¬
gen k o l b und an den Wirtschaftsführer und
stellvertretenden Geschäftsführer der IG . Far -
benindustrte Dr . phil. Dr .-Jng . e. h. Matthias
Pier .

Musik auf kulturellem Vorposfen
Gespräch mit dem Prager Generalmusikdirektor Josef Keilberth

Seit drei Jahren erst wirkt Josef Keil¬
berth in Prag ; aber man könnte sich heute
daS deutsche Musikleben in der Protektorats -
Hauptstadt kaum mehr ohne den jungen Ge¬
neralmusikdirektor vorstellen, so beherrschend
trägt es den Stempel seiner Persönlichkeit. Die
Veranstaltungen der Prager Philharmoniker
— zwei umfangreicheKonzertreisen , Serenaden
an historischen Stätten , wie dem Mozartschen
Bertramhof und dem Waldsteinpalais , volks¬
tümliche Konzerte — sind nicht erst auSver-
kauft , seit Kunst für manche ein „Ausweichgut"
deS Krieges geworden ist. Der enge , lebendige
Kontakt zwischen Publikum und Orchester liegt
hier tiefer gegründet : im Niveau der Leistung .
Die Prager Philharmoniker dürfen sich heute
zu den führenden Klangkörpern des Reiches
zählen.

Keilberth ist 38 Jahre alt , und gewiß darf
man in seinem befeuernden, mitreißenden Tem¬
perament eines der Geheimnisse seiner Wir¬
kungen sehen. Langeweile gibt es in Keilberth-
Konzerten nicht. Aber es gibt ebensowenig
Extravaganzen und unausgereifte Experimente.
In Keilberth verbindet sich die Vitalität süd¬
deutschen Musikantentums , die allem Akademi¬
schen und Intellektuellen Feind ist , mit einem
ausgeprägten Sinn für Maß und Tradition .
So kann man es nicht als Zufall nehmen,
wenn Keilberth, der bis 1940 in Karlsruhe
wirkte, gerade auf Prager Boden seine größten
Erfolge errang .

„Prag gibt mir mehr als das Vergnügen ,
. in einer der schönsten Städte Deutschlands zu
leben und zu schaffen"

, sagt Keilberth im Ge¬
spräch. „Mir ist die Atmosphäre, die seit Jahr¬
hunderten so mit Kunst , nicht zuletzt mit guter
Musik gesättigt wurde , ein ständiger Ansporn
zur Leistung . Vielleicht fühlen sich manche

Künstler in einer gewiffermatzen jungfräu¬
lichen Umgebung ungehemmter, freier . Mir
geht eS umgekehrt. Wenn ich in Prag aufs
Podium steige und mir vergegenwärtige : hier,
in diesem Raum , in dieser Stadt , hob Mozart
seinen „Don Giovanni " und „Titus " aus der
Taufe , hier war Weber Kapellmeister, hier
dirigierte Wagner, Karl Mück, Franz Schlak
— dann fühle ich die Verantwortung , mein
Letztes herzugeben, um vor den Großen zu
bestehen , und mir ist . als ob mir dabet die
Kräfte wüchsen. Und noch etwas ist es, was
gerade in dieser Stadt zur Höchstleistung ver¬
pflichtet . Auch wir Musiker werden hier als
Repräsentanten deutscher Kultur angesehen ,
von vielen kritischen Augen, von einem ganzen
Volk , das selbst auf seine Musikkultur stolz
ist und in Prof . Talich einen Dirigenten von
hervorragendem Rang besitzt . Ich glaube,- daß
wir in diesem friedlichen , mit gleichen Chan-
cen und gewiß beiderseitiger Achtung geführ¬
ten Wettstreit gut bestehen , und mir und mei¬
nen Mitarbeitern ist es eine Freude zu wiflen ,
daß wir auf einem kulturellen Vorposten für
die völkerumspantzenüe Größe unserer deut¬
schen Musik werben können."

„Nach welchen Gesichtspunkten gestalten Sie
dabei bas Programm Ihrer Konzerte?"

„Mir geht es darum , ein möglichst abge¬
rundetes Bild von der Äielsalt deutscher Mu¬
sik zu geben . Ich bin kein Spezialist, , ich bin
auch nicht auf eine bestimmte Epoche einge¬
schworen, ich dirigiere Bach ebenso gern wie
Pfitzner und Strauß . Gute Musik hat es zu
allen Zeiten gegeben — warum sollte ich , da
man doch nur eine beschränkte Zahl von Wer¬
ken auswählen kann, meine Zuhörer berau¬
ben , indem ich diesen oder jenen Stil bevor¬
zuge ? Natürlich bilden Klassik und Romantik
den Pfeiler der Werkfolge . Dabei habe ich mich

wieder bemüht, außer den geläufigen auch die
weniger bekannten Werke der Meister lebendig
zu machen. Ich finde nämlich , wichtiger als
mit den tausendmal gehörten, nie versagenden
Standardwerken Effekt zu machen , ist die Ge¬
diegenheit einer wirklich lebendigen, den Zu¬
hörer immer wieder anregenden Vortrags¬
folge , die ihn auch die Klassiker neu entdecken
läßt . Ein Problem ist nur die Moderne. Mir
scheint, daß meine Prager , so willig sie mit
sonst folgen, sich in diese Sphäre nur mit Re¬
serve wagen. Vielleicht spielt hier noch die Er¬

innerung an frühere Zeiten mit,, in denen
ihnen wahllos so viel und qualitativ .unter¬
schiedliche „Moderne" vorgesetzt wurde , daß sie
eine leichte Magenverstimmung bekommen
haben. Aber ich laste mich nicht so bald ent¬
mutigen und habe auch Heuer neben verschie¬
denen Werken zeitgenössischer Komponisten
zwei Uraufführungen auf dem Programm : die
„Vier Studien " dss bekannten Prager Kom¬
ponisten Fidelio Finke und eine „Feiermustk"
von Hugo Hermann .

vr . Kurt Honolka.

Vor der Kaserne, vor deifi großen Tor . .
Zu Hans Lei p » 50 . Geburtstag am 22 . September

Einer von denen — und in unserer Gegen¬
wart wohl ' der lebendigste und unmittelbarste— die Art und Wesen des Hamburgers ken¬
nen und dichterisch darzustellen verstehen , ist
der nun fünfzigjährige Hans Leip . Sein
Werk und seine ganze Gedankenwelt ist erfüllt
von der Weite, die hier über den alten Dä¬
chern und den alten Fleets das Weltmeer
spiegelt . Früher wohnte der Dichter am Jung¬
fernstieg an der berühmten Juwelierecke. Spä¬
ter zog er nach Cevelgönne hinaus , wo die in
„Penschon " gegangenen Lotsen ihre Häuschen
und ihre Gärten haben. Dazwischen aber lebte
er auf zahllosen Dampfern , die zwischen Ham¬
burg , Rio , Batavia und Samoa unterwegs
waren» um Wind und Meer zu begreifen. Die
frische Brise der See ist daher auch so unmit¬
telbar in seinen Romanen zu spüren, in denen
er auf seine eigene Weise die Abenteuerwelt
neu erstehen ließ , zu der es vor ihm Ger -
stäcker , Sealsfeld und andere Deutsche zog.
Aber wohl in jedem seiner Bücher steht dahin¬
ter auch blank und bunt oder nebelhaft fern
daS Panorama der Stadt seiner Heimat und
seines Seemannsheimwehs , das Bild Ham¬
burgs , wie es in den ersten zwanzig, dreißig
Jahren unseres Jahrhunderts (die Zeit von

Leips stärkster Produktivität ) sichtbar war , wie
m»n lebte, um die hansischen und deutschen
Weltinteressen kämpfte , und wie man hier
Feste feierte in den Villen der Reeder in Har¬
vestehude und in den Kneipen öex Fahrens¬
leute auf Sankt Pauli an der Reeverbahn.

Leips Werk ging vom Einzelnen aus in die
Breite , begann in der nächsten Umwelt seines
Künstlerdaseins, um immer stärker und be¬
wußter die ganze Weite der Hamburgischen
Weitsicht zu erschließen und vor allem dabei
das Äolkstum in seiner Echtheit und geistigen
Seetüchtigkeit dem Leser vor Augen zu stellen.
In seinem ersten Prosawerk „Der Pfuhl ",
einem stilistisch wie motivisch eigenartigen Ro¬
man, erleben wir zunächst das vielfach Ver¬
wobene der Entwicklung, Zusammensetzung
und der schließlichen abenteuerlichen Ergeb¬
nisse eines Hamburger Künstlersestes. Aber
schon hier ist Stadt und See der alles bestim¬
mende Hintergrund . Später folgten die gro¬
ben , teils geschichtlichen Erzählungen Hans
Leips wie der Störtebecker-Roman „Godekes
Knecht", der Seeroman „Der Untergang der
Juno "

, der Roman des Heimkehrers aus dem
Krieg 1918 „Tinser" (sowohl in bezug auf das
spezifisch Hamburgische wie in seinem vorzüg-
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D e r F üh r e r hat dem König vo« ThaTaB
zu seinem Geburtstag am 20. September mit
einem in herzlichen Worten gehaltenen Tele»
gramm seine Glückwünsche übermittelt .

Der Führer hat der Dichterin Lul« vo>
Strauß und Torney in Jena aus Anlaß der
Vollendung ihres 70. Lebensjahres in Wük'
digung ihrer Verdienste nm daS deutsch «
Schrifttum die Goethe -Medaille für Kunst ui/
Wissenschaft verliehen.

Reichsverkehrs minister Dr . D orp >
müller traf am Montag zn einem offiziell «*
Besuch in Bukarest ein .

Das Jagdgeschwader MölberS ve»
anstaltete anläßlich seines 7000 . Abschusses ei««
Sammlung für das KriegswinterhilfSwerk-
Das Ergebnis der Sammlung in Höhe vo»
100 000 RM . wurde am Montag von einer Ab«
ordnung des Geschwaders dem Reichsministe «
Dr . Goebbels überreicht, der den Spender*
seinen herzlichsten Dank übermittelte .

Die deutschen Truppen in Fi « **
lanb haben zur Errichtung eines Hanfes ff»
die Versehrten des finnischen Freiwilligen -^ '
Bataillons , bas zwei Jahre an der Ostfront
kämpfte , ein« Geldsammlung eingeleitet.
soll eine Summe von 800 000 Finnmark astr
gebracht werden.

Volks gruppenführer Ina . StaT*
asin eröffnete am Sonntag in Gegenwartm

hissen.

„Opfer von Lohn und Gfcljatt* nicht
ausländischen Arbeitern

* Berlin » 20. Sept . Der Wiederbeginn
Winterhilfswerkes gibt Veranlassung, einerj »
der Ooffentlichkeit wiederholt beobachtete«
klarheit zu begegnen, die die Stellung der a«>^
ländischen Arbeiter zu dem ,/Opfer von Lov»
und Gehalt" betrifft.

Es wird erneut sestgestellt, daß auSlärrdil«,
Arbeiter zu dieser Spendenleistung für
Winterhilfswerk , die allein als eine Sach«
deutschen Volkes anzusehen ist, nicht H «^?A
gezogen werden ; dasselbe gilt auch für »«"
deutschstämmige Protektoratsangehörige . {Al

Selbstverständlich steht jedem der in Dentislanb weilenden Ausländer eine dem Gastl ""
gern öargebrachte Spende —
Straßensammlungen - — frei.

bei - «"

Vorlag: Ffihrer -Verlag Q. m. b. GL, Karisrt*̂

Verlagsdlrekton Emil Man«. Htuptscbrlltlniun
Moraller . Stellv . Hauptscbriftleiter : Dr . Georg Brl*0^
Rotationsdruck : 80dwestdeutselw Druck und T"V»*Ia.
gesellaefaalt m. b. B . Zur Zelt Ist Preisliste Nr . 1*

Verfaff

b
B

Kr
$01
Ms
R<8

von Vertretern der slowakischen Regierasch
der Mitglieder der deutschen Gesandtschaft
zahlreicher Vertreter des DiplomatischenKon?»
im Stadttheater in Preßdurg das WiyterhiEs«
werk 1943/44 der deutschen Volksgruppe in der
Slowakei.

Nasjonal Sämling hat ihre Bel»'
stungsprolL bestanden , unterstrich Minist» '
Präsident Guisling in einer Rebe vor bewasst
neten Einheiten der Hirborgagisation in Hon
messtrand bei Oslo . Die große Masse der SW
jonal Sämling stehe unerschütterlich fest u««
habe damit eine Probe der Bewährung <&
gelegt.. .

Der französisch « Produktion »"
minister Bichelonne hat sich auf Etm
ladung des Reichsministers Speer einige Tag«
in Deutschland ausgehalten. Der französisch«
Minister hat einige deutsche Industriegebiet«
besichtigt und Besprechungen über verschiede»«
Probuktionsfragen geführt, die gemeinfatw
Interessen der Volkswirtschaften der beide»
Länder berühren . MEin englisches Flagzeag stürzte w
der Nacht zum Montag in St . Georges d Est«,ranee im Departement Jsere ab . Dabet stt«»
das Flugzeug gegen ein HauS und zerschell«
200 Meter weiter am Boden, wobei eS mit de«
Oköpfigen Besatzung verbrannte .

S . Eh . Bose , der Präsident der indische »
Unabhängigkeitsliga , betonte in einer Reo«
in Penang nach der Besichtigung des freiwt»»
gen Frauenkorps der indischen Nationalarme«
vor 6000 Indern , er hoffe, noch in diesem I »*!
das indische Mutterland zu betreten, um dor>
die Flagge der Unabhängigkeit Indien - »»

Der Tenno sandte an den König vo-
Thailand zu dessen Geburtstag am 20. Sep»
ein Glückwunschtelegramm .

Die argentinische Regierung
den Verkauf von alkoholischen Getränken o»
Indianer untersagt . In der Begründung
darauf hingewiesen, daß der Alkoholmißbraa«
unter den Indianern Verheerungen angetior
tet habe . •
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lichen Aufbau künstlerisch eine der
legendsten Arbeiten Leips) . Eine „Segelanro.
sung für eine Freundin " gehört zu dem
vollsten , was überhaupt in ähnlicher Art

^^Wassersportler geschrieben wurde, und t
sind da auch Leips Gedichte. Sammlungen
„Die kleine Hafenorgel" (von ihm selbst
striert ) reich an köstlichen Einfällen und

eicht ironisierenden Sankt Pauli -« eneiner leicht
Mentalität .

Hier spürt man am offenbarsten, wie
die Lyrik den Stil , die Sprache Hans
überhaupt entwickelt Ijat . Und nach der ßeft"—
dieser Reime und Verse wird einem bao
dieses lyrischen Klanges auch in all f« '» ,,
phantastischen Seefahrerromanen , feinen
burger Novellen und Erzählungen bewußt.
ist der Widerhall so echter Naturtöne , wie '
eben in Volksliedern und in Bänkelsänseu " z
sprünglich sind. Da klingen Leierkasten »

j„
Ziehharmonika und dazwischen plötzlich ,
Brausen wie von der alten Schnitgerorg«^der Hamburger Jakobikirche und dann w'
ein Lachen und Schwirren und Träume » „
überwachesBezaubertsein von der „une«ot"7^r
Süße des Lebens". Der Klabautermann Jx.fg ,
fein Ständchen und die Gallioten , die Sw
rumpffiguren werden lebendig. Das » «e
rauscht , die Geister der Tiefe leben unv !
leben lustig und herrlich wie in der Pha" ^eines alle Meere gewohnten Steuerrnaniw - ^
gelang auch in den Jahre » dieses Krieges ~
Dichter Hans Leip eins unserer beliem t

e,
von Hunderttausenden immer wieder ge>
neu Landserlieöer. Den Verfasser tst
merkten sich die wenigsten. Aber um JP .
die Strophen von dem großen Tor der
die sich so schön auf Laterne reimt unO ^
den Refrain , den weit über des Reiches vr
densgrenzen hinaus an den Fronte » »
tümlich gewordenen Refrain : Lilt Marter ^

Fünfzig Jahre ist Hans Leip »un gewo ^
- seinem Geburtsschein nach. Er selbst

aber meinen: auch dieser Schein trügt .
Rudolf Adrian Dietn ^ "
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Sslemo - ein neuer KuHmerülall
E ^ ae deutsche Einheiten stunden gegen große feindliche Uebermacht —■ Schwere Verloste des Gegners

Vo <n lPrlegsl » erlicht er Walter En *
fegf abgeschlossene» StOmtft Ädf Taler«», die de» «ngefiSrte» Abzug »«sererStreit»

««s Calabrie « sicherte», habe» erueut die Ueb«rlege«heit des deutsche» Frontkämpfers
*E>»»ders gegen frische euglische Ker«tr»ppe» erwiese«.

sthlte der Gegner durch eine Lücke hindurch
vor und stand ostwärts Battipaglia , das er
allerdings nur vorübergehend in seine Hände
zu bringen vermochte. Ostwärts Eboli hatte er
drei Kilometer einer Straße in die Hände
bekommen , auf der er hätte in die Berge
klettern können. Einer unserer Kommandeure
brachte in aller Eile , eine derart bewegliche
Kampsführung gewöhnt, alles zusammen, was
in der Nähe stand und lag, selbst Troßleute
mit ihren Karabinern , und der Gegner mußte
in kurzer Zeit wieder runter von dieser Straß »
zurück in seine alte» Stellungen .

Nicht als hätten die Tommies unseren Kräf¬
ten solche Kämpfe leicht gemacht. Um eine Lücke
von ein paar Kilometern südlich Battipaglias
zu schließen, mußten unsere Kräfte durch das
mörderische Feuer eines ganzen gegnerischen
Artillerieregimentes hindurch , das erbarmungs¬
los über »«seren zahlenmäßig unterlegenen

, Als die Engländer und Amerikaner in
^ Nacht des italienischen Verrats gegen 4 Uhr
^ ternp und die südlich gelegene Tiefebene an-
^ ifeu und zunächst an zwei Stellen an Land
Msen, hofften fie wohl, einen Ueberraschungs-

zu erringen , durch Campanien über den
Muni », in Richtung Forenza und Bari vor-

zu können und so alle deutschen Kräfte,** ne durch ihre Landungen im Süden Jta -

<SdierHgMewBai» Mi>

2?® in Ealabrien gebunden hatten , abzuschnei»
Daß der Feind in der Zwischenzeit auch

?} Bart , wenn auch nur mit schwachen Kräften
ist, bestärkt diese Meinung . Die Ueber»

Nchnng trat ein, aber auf der Seit « unserer
?^Sner, die zunächst bei Salerno selbst über-
?>cht abgewieseu wurden, in den südlicheren
Menzonen nur zwei Stellen fanden, an denen
^ Landeköpfe errichten konnten, und zwischen
^ lerno und Paestum von so kampfstarken und
Mpffrendigen deutschen Kräften empfangen
Mdeu . daß sie, wie ihr Verhalten im Kampf
ß? die Gefangenenaussageu bezeugen, ziem-
^ ratlos waren .
« ir hatten wohl gerade in diesen beiden Ebe»

die für Landungen, da das Gebirge zu«
Mtritt , gut geschaffen sind, mit dem Gegner
r *Wjnet, der wegen seines Nachschubs Berge
2 ® Serpentinen meiden oder zumindest fürch»
? nruß . Längs der Küste lagen die Sichernn-
M eingegraben und im rückwärtigen Gebiet
^ den die Reservekampfgruppeneiner Panzer -

Truppen lastete . Die Lücke wnrde trotzdem ge¬
schlossen .

Bereits am zweiten Tag des Kampfes in der
Tiefebene von Salerno verlor der Gegner
1200 Gefangene, 17 seiner Panzer wurden ab-
geschoffen und einer seiner Regimentsgefechts-
stänöe wurde ausgehoben, in dem er gute Beutt
zurücklaflen mußte. Bon einer englischen Kom¬
panie, so sagten Gefangene aus , die 200 Mann
stark gewesen war , wurden j81 Gefangene ge¬
macht, 10Q sind gefallen , und der Rest ist zer¬
streut. Auch eine ganze Anzahl Stabsoffiziere
sind gefallen, und andere sparten nicht mit
Aeußerungen, die , da es sich tatsächlich um Ein¬
heiten des Engländers handelt, die unserem
tapferen Soldaten zum erstenmal gegenüber-
stanüen , die Anerkennung des Gegners für die
ihnen vielleicht unerwartete Haltung der deut¬
schen Kämpfer bedeuteten. Diese englischen
Stabsoffiziere wollen unbedingt die für diesen
erfolgreichen Kampf gegen die gelandeten
Feindkräfte verantwortlichen deutschen Stabs¬
offiziere kenne« lernen , um ihnen ihre Ehren¬
bezeugung erweisen zu dürfen.

i t

Ritterkreuzträger Kapitfin rar See Enzo Grösst bei Großadmiral Dönltz
Der erfolgreiche italienische U-Boot -Kommandant trad Ritterkreuzträger , Führer der italienischen U-Boote im
Atlantik, stellte sich tmd die fam unterstellten Verbände dem Oberbefehlshaber der deutschen Kriegsmarine
zur Verfügung. XYZ.

Das Hohelied des ElnzelKämpfers
Einzeltaten deutscher Grenadiere , Füsiliere und Panzerjäger % Von Kriegsberichter Gert Sachs

. -,io» bereit, die in Sowjetrußland an her»
j/Mgeuder Stelle gekämpft hat und die Er-
Mungeu mitbrachte, wie fie für Kämpfe nötig

in denen jede Minute neue Ueberraschun»
eintreten können und der Mann in jedem

Menblick mit einer veränderten Lage rechne»
fertig werden muß.

Ar Feind stieß von seinen beiden Lande -
Men nördlich und südlich der Mündung des
Mses Sele vor und versuchte , seine Lande¬
te auszuweiten . Bei Salerno stand ihm nicht

mehr gegenüber als eine Kompanie der
2 'klärungsabteilung einer Sturmgeschütz .
Meit und ein Pionierzug . Trotzdem konnte

Gegner hier erst nach 24 Stunde » Fuß fas-
j? > als die Pioniere die Mol« und Kais zer-
M «nd durch Versenkung von etlichen kleinen
Anen den Hasen völlig unbrauchbar gemacht
Men , zumindest für größere Schiffe . Nur
tj * langsam, unter größtem Aufwand an
»Mfsartillerie — es kreuzten zeitweilig mehr
/ hundert Einheiten vor iet . Küste und be -
Nne» - en Küstenraum — und unter erheb -
$ e« Verlusten gelang eS dem Gegner, sich
Göhlich in den Besitz der Küstenebene zwi-
M Salerno und Paestum zu setzen . Leder
Menblick erforderte neue Entschlüsse. Es er-
Aen sich einige Male verzwickte Lagen für
/ lere Panzerdivisionen. Einmal mutzte sich
/ Bataillon einigeln, da es ringsum ein«
schloffen war . Sie kämpften verzweifelt, box-
2 sich ringsum wieder heraus und machten
/ ki zahlreiche Gefangene. Ein anderes Mal
O» der Gegner zwischen zwei Bataillonen an
5* Küste hindurch . Da wurde die eine der
Nervekampfgruppen eingesetzt und eine Sperr¬
te gebildet. Die beiden Bataillone umgingen
» ^ Gegner, und sein Ziel , den Fuß des
MrgeS zu erreichen und in den Berg hinein-
Marel ». wurde zunichte gemacht. Einmal

PK. Zwei Jahre rennt die sowjetische Armee-
führnng vergeblich gegen die Festung Staraja -
Ruffa, südlich des Jlmensees , an. Auch in der
fünften Phase dieses unter Einsatz stärkster
Mittel geführten Kampfes wurde der Gegner
wiederum blutig mit schweren Verluste» ab»
gewiesen .

Auch diesmal wurde den deutsche» Soldaten
nichts geschenkt . Was die Truppe aus gut aus -
gebauten Gräben , aus einfachen Löchern und
Trichtern, aus gut getarnten Paknestern oder
in offener Feuerstellung leistete , sei an beispiel¬
haften Eisizeltaten deutscher Soldaten nachge¬
wiesen. Die gesammelte Kraft der deutschen
Abwehr blieb ungelockert zwischen den Stahl¬
bändern der Disziplin . Disziplin, das heißt
sein Einzeldasein gering achten und sich unter
den großen Befehl stellen, der das Ganze zum
Siege führt .

Diese soldatische« Einzelleistungen sind an
keine Landschaft der Heimat gebunden. Aus
allen Gauen haben sich hier in den Staraja -
Ruffa-Divifionen die Kämpfer gegen die viel¬
fache Ueb«rmacht des Feindes zusammengefun-
den . Diese Soldaten mögen für den deutschen
Infanteristen an sich stehen, weil ihre Tat sie
heraushob auS der großen tapferen Gesamtheit,
aus der Anonymität des soldatischen Kriegs-
alltageF. ^

Südlich der Flugplatzstraße vor der Stadt
eingesetzt, vernichtete der Obergefreite Kra -
to chwi l an einem Bormittag mit einem Not¬
visier einen Feindpanzrr und schoß einen an¬
deren bewegungsunfähig. Bei einer abermali¬
gen Beschädigung seiner schweren Pak nahm er
einen 800 Meter vor der Hauptkampflinie lie¬
genden Panzer im Nahkampf an, und wurde
nur durch eine Verwundung an der Ausfüh¬
rung feiner Absicht gehindert. Er blieb aber
dennoch am Geschütz . Am anderen Tag vernich¬
tete er einen dritten Panzer , in dem ein das
feindliche Feuer leitender Beobachter mit
einem Scherenfernrohr saß, durch gut gezielte
Einzelschüffe. Er wurde ein zweites Mal ver¬
wundet, schwerer als zuvor, ging aber erst auf
ausdrücklichen Befehl zum Hauptverbandsplatz.

Kaltblütig und schneidig vernichtete auch Un¬
teroffizier Chilian im Abschnitt eines Füsi¬
lier -Regimentes mit seiner schweren Pak drei
feindliche Panzerkanrpfwagen und zwei schwere
Pak. Einen Kampswagen, der sich stark rechts in
Höhe der Geschützstellung befand und sich weit
außerhalb des Schußfeldes seiner Pak bewegte ,
vernichtete der Unteroffizier dadurch , daß er in
den 'ihn schützenden Grabenwall mit etwa 20
Schuß eine Bresche schoß. Er erhielt dabei hef¬
tiges Granatwerferfeuer . Einem weiteren Pan¬
zer schoß er mit einem Schuß den Turm ab,
Ch ., der bereits fünfmal verwundet war , erlitt
auch diesmal eine schwere Verwundung .

Grenadier ' Baranowski stürmte allein
über « ine weite, freie Fläche aus der deutschen
HKL. heraus , nur unter dem Schutz zweier

Maschinengewehre» bei starkem feindliche»
Feuer in die feindliche Stellung . Tollkühn ging
er die nächsten Sowjets an , erschoß einen Un¬
terleutnant , nahm öeffen Papiere an sich und
kehrte zu seinen Kameraden mit noch zwei Ge¬
fangenen zurück.

Obergefreiter La » ritz schoß mit einem Ma¬
schinengewehr und einem Granatwerfer um¬
schichtig in die dicht anstürmenden Reihen der
Feinde. Nachdem fast alle Männer seiner
Gruppe ausgefallen waren , blieb er auf sich
selbst angewiesen. Er ließ die Sowjets bis auf
dreißig Meter an die schützenden Drahtsperren
heran und mähte sie dann nieder. Seiner Ent¬
schlußfreudigkeit und Selbstnichtachtnng ist es
zu danken gewesen , daß die Sowjets am lin¬
ken Flügel seiner Kompanie nicht einbrechen
konnten.

Ein anderer wieder schon vielfach im Ostfeld -
zug bewährter Grenadier , Obergefreiter Bau¬
mert , holte trotz tollstem Granatwerfer - und
MG .-Feuer einen Kameraden, der schwer ver¬
wundet, 50 Meter vor der HKL . lag , auS dem
ebenen Gelände in Sicherheit zurück . Der Ka¬
merad wurde gerettet. Durch Meldedienste im
stärksten Feuer machte der Obergefreite sich
weiter verdient.

Dem Obergefreiten Wagner gelang es,
von zehn auf feine Geschützstellung zulaufen -
öen Panzern durch Ruhe und Ueberlegenheit
auf kürzeste Entfernung vier und bei einem
erneuten Vorstoß fünf weitere Panzer abzu-
schießen.

Gefreiter Rahleubeck vernichtete als
Richtschütze in einem behelfsmäßig Hergerich¬
teten erbeuteten T 34 mit primitiven Richtmit-
tcln bei schlechtem Schußfeld trotz Verwundung
auf kürzeste Entfernung 10 von 16 angreifen ,
den st' 34. Das alles bei stärkstem feindlichem
Artilleriefeuer .

Gefreiter Bargsten vernichtete als Richt¬
schütze einer mittleren Pak ostwärts Staraja -
Russa ebenfalls in kürzester Zeit sechs schwere
Panzer aus einem Panzerstoßkeil.

Es gelang dem trotz dreimaliger Verwun¬
dung bei der Truppe gebliebenen Unteroffizier
Weidlich , von beiden Seiten durch feindlich^
Infanterie bei der südlichen Division umgan¬
gen, feine Seiden Pakgeschütze herauszuziehen,
nachdem er dem Feind durch Sprenggranaten
schwere Verluste zugofügt hatte. Aus einer spä¬
ter bezogenen Notfeuerstellung schoß er trotz
vierter Verwundung zwei und am folgenden
Tage fünf Panzer ab, verhinderte damit die
Einnahme des Dorfes D. und den feindlichen
Durchbruch .

Der Schwerpunkt des Angriffs am ersten
Tage der fünften Starasa -Russa -Schlacht lag
bei dem Paknest des Feldwebels Fasel , der
im Abschnitt eines Füsilier -Regiments einge¬
setzt war. Sein Geschütz fiel durch Volltreffer
aus . Bis auf 250 Meter waren zehn Panzer
mit Infanterie herangekommen. Fasel eilte an
eine andere allein noch in diesem Abschnitt

schußbereite schwere Pak . BiS auf den Richt¬
schützen war die Bedienung ausgefallen und die
Zieleinrichtung zerschossen . Mit Notvister nahm
er den bis auf 50 Meter herangekommene» vor¬
dersten st' 34 unter Beschuß. Panzer auf Panzer
wurden in Brand geschossen . Als der siebente
brannte , drehten die anderen ab . Die sowjettsche
Infanterie brach jedoch zunächst ein. Fasel
raffte einige Füsiliere zusammen und warf au
ihrer Spitze in hartem Nahkampf mit Maschi¬
nenpistole und Handgranaten den in 200 Me¬
ter Breite eingebrochenen Feind wieder her¬
aus . Bei Fortsetzung des Angriffs schoß Fasel
zwei weitere Panzer ab und vernichtete einen
dritten im Nahkampf. Drei örtliche Einbrüche
bereiuigte er sofort wieder auS eigenem Ent¬
schluß . Durch seine jeden begeisternde und an¬
spornende persönliche Tapferkeit und seine sich
auf jeden Soldaten übertragende Ruhe und
Kaltblütigkeit verhinderte Fasel den Durch¬
bruch . Tage später trat er bei einem größeren
Einbruch wieder selbständig zum Gegenstoß
an, vernichtete- den Gegner und wurde im
Nahkampfdurch Hanbgranatsplitter schwer ver¬
wundet. *

DaS sind alles nur Einzelbeispiele aus dem
harten Mngen eines kleine« Teiles der gro¬
ßen Ostfront. Immer wieder finden sich hier
wie an allen anderen Frontabschnitten Män¬
ner , die , auf sich selbst gestellt , über sich hinaus¬
wachsen, die Gefahr nicht achtend . Sie alle
schauten mit Kaltblütigkeit und Gelaffenheit
in das Gorgonengesicht der tobenden Schlacht.
Sie handelten, als keine Befehle mehr gegeben
werden konnten, in letzter verzweifelter Stunde
auf den Befehl in der eigenen Brust . Keine Ar¬
tillerie -Einschläge , keine Pakschüffe, keine feu¬
rige Splittersaat konnte sie trotz Verwundung
von ihrem Tun abhalten.

Sie alle taten m « hr , als Sie Pflicht
bon ihnen verlangte . Sie waren bereit
zur Gefahr, denn wird der Tod alltäglich und

-das Leben ein Wunder , dann verliert er seine
Furchtbarkeit.

Die Taten der eben genannten Männer sind
groß . Vergeflen wir aber darüber hinaus nicht
den ewigen deutschen Infanteristen , der unbe¬
merkt oft Gleichwertiges leistet und namenlos
und unbekannt tagaus , tagein und die Nächte
hindurch auf seinem Posten an der Front für
Heimat und Führer steht. Es gibt so unendlich
viel Großes und Einmaliges in diesem Krieg
— ohne Namen und ohne Ruhm.

Jeder dieser eben erwähnten tapfere» Sol¬
daten kämpfte auch hier südlich des Jlmensees
für seine um hunderte von Kilometern ent¬
fernte deutsche Heimat . Jeder einzelne, auch
wenn er nur über eine Pak oder zehn Meter
zusammengefchossenen Graben verfügt.

So mögen diese Einzelleistungen stehen für
alle , die me-hr erfüllten als ihre Pflicht, den»
„mehr tun als müffen , das allein ist gut, — die
bloße Pflicht kann nie den Sieg vollendend

v« ent« Start war auch derletzte
PK. Fünf amerikanische Marauder startete«

1» England . Der Himmel war bis auf einige
blaffe Cyrrusstretfen wolkenlos. Aber waS
konnte ihnen schon passieren , meinten die Be¬
satzungen , trainierte amerikanische Flieger , die
»um ersten Male den Auftrag erhalten hatten,
gegen unsere besetzten Westgebtete zu fliegen.
Einer Stadt in Holland sollte der Angriff gel¬
ten. Die amerikanischen Flieger fühlten sich
sicher» Die Maschinen waren schnell und gut
bewaffnet. Gegen die deutschen Jäger gab eS
ein gutes Mittel : de« Heckstand, von dem aus
der Schütze ein großes Schußfeld hat. So mein¬
te» fie . . .

Die Flugzeugführer lieben die Motoren voll-
tonrig gegen den Wind laufen und zogen die
Maschinen den Cyrrusschleiern entgegen meh¬
rere tausend Meter hoch. Dann gingen fie auf
Kurs . Mit Mühe und Not kamen sie durch die
Flaksperre. Sie waren hartnäckig . Aber über¬
all, wohin sie sich auch wandten, wurden sie von
den schwarzen Sprengwolken verfolgt. Sie be-
schloffen , an einer anderen Stelle wieder aus -
zufliege». Die Flugzeugführer drückten ihre
Maschinen tief hinab. Bald kamen sie so ins
Dünengelänbe. Die Gräser bogen sich in den
Propellerwirbeln .

Bei. einer Batterie an der Küste wurden die
Motorengeräusche der fünf Marauder wahrge¬
nommen. Sofort wurde Alarm gegeben .
Kaum waren die Bedienungsmannschaften an
den Geschützen, da tauchten auch schon die Ma-
rauöer auf. Wie Hürdenspringer hetzten sie
über die Dünenkuppen. Die Richtschützen lieben
sie nicht aus den Augen und schleuderten ihnen
die bellenden Leuchtspurgruppenentgegen. So¬
fort brannten mehrere Maschinen . Verzweifelt
beschaffen die Marauder die Flakstände. Alles
half ihnen nichts. Ohne sich um die zischenden
Geschosse zu kümmern, entleerten die Kano¬
niere Magazin auf Magazin in die Rümpfe
der Maragder , die brennend die See erreichten.
Nun mischten sich in das Gebell der leichten
Flak -Waffen die Abschüsse der schweren Kaliber.
Bon einem schweren Flakgeschoß zerrissen tau¬
melte eine Maschine in die See . Die dritte
Maschine kam nicht mehr dazu, einem Hafen¬
schutzboot auszuweichen und wurde zu den
Fischen geschickt. Während eine Maschine von
einer weiter nördlich stehenden Batterie über
den Dünen erledigt wurde, geriet die letzte in
die Nähe eines deutschen Geleits und wurde
von de» sichernden Borpostenbooteu abge-
schoffeu.

Wenige Minute » später wurden der Staffel¬
kapitän und mehrere BesatzungSmitglinher von
deutschen Booten aufgefischt. Der Staffelkapitän
war ebenso deprimiert wie seine Leute . Er
äußerte , noch sichtlich erschüttert von dem Kampf-
erlebnis , daß es der erste und zugleich der —
letzte Start der fünf Maschinen gewesen sei .

Die beteiligten Batterien und Kriegsschiffe
aber hatten wieder einen Erfolg zu buchen,
eine » zu den vielen hinzuzufügen, di« sie tu
schwerem Einsatz erringen .

Kriegsberichter Helmut Peterson .

^OnCXte für efflartina
Roman von Brttnnhüde Hofmann

k Alle Rechte bei Carl Dnncker Verlag Berlin
^ ^»rtsetzmvg-
tzKch wünsche dir von Herzen allen Erfolg ,
M Junge ", sagte Schollreiter warm . „Aber

" du dich auf diese immerhin noch unsichere
äce hin von allen Mitteln entblößen?

du diesen Semendros abfindest , so laß
i^Kenigstens die Schuldverschreibungen Pre -
iMtzs aushändigen , damit du eine Waffe

^ ihn hast. Wenn du eS schon zu deiner
^legenheit machst, die Frau vor ihm zu
Sen."

-Ach habe GemendroS gesagt , Saß er die
Klagen mitzubringen hat", antwortete
î ael. „Er wird mich morgen aufsuchen . Ich

ich gehe jetzt» Onkel Gerb. Du wirst
sein."

^ egorfky hatte sich von seinem Stuhl auf-
l^'chtet und stand nun da , die Fäuste geballt,
!» ,Süfammengebiffenen Zähnen. Er ging mit
i/ >Sr» Schritten zur Tür und schlug sie hinter

daß die beiden Männer nebenan zu -
«»Menfuhren . Es war also wohl doch jemand
i,bMeseu, ' der sie wahrscheinlich belauscht

meinte Schollreiter bestürzt. Aber das
Pregorsky nicht mehr. Er rannte die

hinauf und stürmte zum Zimmer des
Semendros . Es war unverschlossen .

»Rs?
"rsky tastete im Dunkeln nach dem Licht -

^ " er. Da aber schrie Milan : „Wer ist denn
'l,,„« avristil Sie irren sich wohl ?" Das Licht
&»» »* auf und beleuchtete grell von der
'Ch Her die beiden Semendros , die sich in
»m Betten aufgerichtet hatten und' entsetzt
itr/ ' liegorsky starrten , der mit bleichem,
tiutnt Gesicht in der Tür stand . ,^) ch irre

« cht", antwortet « er kalt. »Aber ich warne

dich, Milan ! Gehst du morgen zu diesem Kerl,
von dem du Geld habe» willst , unterstehst du
dich , ihm meine Papiere auszuhänöigen , so ist
es aus . Mit dir und mit mir , verstehst du ?
Ganz aus und für immer. Ich bin ja schon tot,
mir macht es nichts aus , nochmals zu sterben .
Aber du wirst auch nicht mehr leben. Sei ganz
sicher : Du auch nicht !" Das Licht erlosch ebenso
plötzlich, wie es aufgeflammt war , und die
Tür schloß sich. Avonne brach in hysterisches
Schluchzen aus .

Pregorsky lief, an alle» Gliedern bebend ,
den Gang entlang zu seinem eigenen Zimmer.
AlS er eintrat , schlug ihm wohltuend die reine
Nachtluft entgegen. Er ging zum Fenster und
atmete tief. Jemand hatte die Scheiben ge¬
öffnet, bas Zimmer aufgeräumt . Die Uhr der
Bonifaziuskirche schlug zweimal. Die Stadt
lag dunkel und schlafend. Pregorsky schloß nach
einer Weile das Fenster, ließ die Berdunke-
lungsvorhänge herunter und sah sich um. Er
wollte noch etwas trinken, um den Schüttel¬
frost loszuwerben , der ihn in Intervallen er¬
schauern ließ. Aber die Gläser waren weg¬
geräumt , die Scherben vom Boden entfernt .
Jedoch fand er eine halbe Flasche Hennessy .
Sie stand auf dem Fünfzigmarkschein, den er
vorhin vor Anna Wendlaud hingelegt hatte.
Sie war also wohl nochmals hier gewesen und
hatte das Zimmer aufgeräumt . Warum wohl?
Den ganzen eklen Rückstand jener üblen Szene
hatte sie beseitigt.

Pregorsky holte sich ein Wafferglas von dem
sauberen Waschtisch und goß den Kognak hin¬
ein. Dann nahm er den Geldschein und verließ
nochmals bas Zimmer . Er schlich damit zu
jener Ecke, wo er hinter einem Vorhang Besen,
Eimer und anderes Gerät aufbewahrt wußte
und wo auch Annas Schürze an einem Haken
an der Wand hing. Er faltete den Geldschein
klein zusammen und schob ihn in die Tasche
dieser Schürze. „Ein Edelmann bleibt nichts
schuldig, ein Ebelmanu bleibt nichts schuldig —
so war es doch? Ein Edelmann — bleibt —

nichts — schnldtg. Weder eine Ohrfeige noch
ein Trinkgeld ." Er sagte sich dies vor, wäh¬
rend er zu seinem Zimmer zurückkehrte und
hörte erst auf, die Lippen zu bewegen , als er
das Glas ansetzte und in einem Zuge aus¬
trank . Dann streifte er Rock und Schuhe ab
und warf sich aufs Bett . Er fiel wie ein ge¬
schlagener Baum und versank in Besinnungs¬
losigkeit.

*

Als Blandine Scheermanns Hotel betrat ,
war es noch früh am Morgen , gegen halb acht
Uhr. Sie war in der Nacht auf diesen Einfall
gekommen . Sie mußte den Mann sehen , der
ihr Vater war , und sie mußte mit ihm sprechen.
Sie wußte, daß Dr . von Schollreiter hier
wohnte, und sie hatte gehört, wie ihre Matter
sagte : „ Ach ja , Sie wohnen ja auch dort ." Also
wohnte Pregorsky hier.

Sie sah sich in der kleinen Hotelhalle um , in
der einige Äohrmöbel standen , die Loge des
Portiers war leer. Herr Pingel , der Portier ,
war noch nicht da , er hatte lange Nachtdienst
gehabt , bis endlich der Mann mit dem Stock,
wie er auch Asmuth bei sich nannte , gegen zwei
Uhr fortgegangen war . Pingel saß noch in der
Küche beim Frühstück : um diese Zeit kamen
keine Züge an und folglich auch keine Gäste
ins Hotel. Vlandine stand uyd lauschte, sie
wußte nicht , wohin sie sich wenden sollte . Da
hörte sie in ider Stille vom ersten Stock Her bas
Summen eines Staubsaugers . Also schritt sie
an einer sorgsam gepflegten und , wie es schien ,
frisch begossenen Palme vorbei auf die Treppe
zu , auf deren unterem Gelänberpfosten ein
fackeltragender Beleuchtungskörper angebracht
war . Anna Wendlaud saugte im ersten Stock¬
werk den roten Plüschläufer ab , deffen Ueppig -
keit dort endete . Sie sah das junge Mädchen
die Treppe heraufkommen und stehenbleiben.
Sie stellte den Apparat ab und ging auf sie zu .

„Wohin wollen Sie , Fräulein ?" fragte sie
halblaut , um den Gast nicht zu stören, der hin¬
ter der nächsten Tür . wie sie annahm, noch

schlummerte . Indessen war Dr . von Schollreiter
ein Frühaufsteher aus Gewohnhett uud infolge¬
dessen längst wach . „Ich wollte gerne zu meinem
Vater "

, antwortete Blandine schüchtern. „Zu
Herrn Pregorsky." Sie sah daS Mädchen Anna
aufmerksam an und zog, leichd verwundert , die
Unterlippe zwischen die Zähne . Sah sie nicht
irgendwie der Mutter ähnlich ? Doch. Seltsam .
Nur natürlich war sie viel jünger .

„Herr Pregorsky?" fragte Anna betroffen.
„Herr Pregorsky ist Ihr Vater ?" Blandine
nickte . „Ach"

, sagte Anna und stand gedankenvoll
da , auf den Stiel des Saugers gelehnt, „feine
Tochter . Dann ist es vielleicht gut, daß Sie
kommen , Fräulein Pregorsky." Blandine wollte
schon berichtigen, daß st« nicht so heiße. Aber fie
unterließ es, um rasch zu fragen : „Warum ? Ist
etwas geschehen? Ist er — tst mein Vater
krank ?" Anna dachte noch einen Augenblick lang
nach und nickte dann . ,^ a", sagte sie . „Ich
fürchte , er ist krank . Ihm war nicht gut gestern
abend ." Bestimmt war es besser, diesem hellen ,
lieblichen Gesicht da M sagen , er wäre krank ,als , er sei betrunken. Und war der merkwür¬
dige Mann vielleicht nicht wirklich krank ? iJr »
gendwo , in der Tiefe feines unruhigen Wesens,war er es sicherlich . „Aber es ist wohl nicht so
schlimm, das mit der Krankheit", fügte sie be¬
ruhigend hinzu. ,L !ch glaube, es ist « ehr
Unglück."

Blandine senkte den Kopf . „Ja ", murmelte ste.
„Künstler sind oft seltsam"

, sprach Anng leis«
weiter. „Man kann ste nicht immer verstehen ."

Blandine nickte. ,^>a, er ist ein Künstler", de-
stätigte sie.

,^ ch habe ihn hier unten im Salon einmal
spielen hören"

, fuhr Anna sott . „Das ist etwas,
was man so leicht nicht vergißt . Es geht einem
durch und durch ." Sie schüttelte verlegen den
Kopf. -

Blandine betrachtete sie aufmerksam.
„Obwohl" , setzte Anna noch hinzu, „ich

glaube, der Umgang tst nicht gut für ihn, de«

er hier hat." Jetzt hob sie dt« Auge» und sah
Blandine a». '

„34 weiß"
, flüsterte Blandine , .die Serben ."

Sie fühlte unmittelbar Sympathie für Anna
Wenblanü, die gut von Pregorsky sprach. Und sie
konnte nicht einmal enffernt ahnen , waS alles
der Vater diesem Mädchen schon an Kränkung
und Verwirrung angetan hatte. „Er schläft
wohl noch?"

.La , ich glaube", erwiderte Anna. „Aber
gehen Sie nur hinauf. Zimmer zwölf . Wenn
etwas gebraucht wird , klingeln Sie nur , ich
komme dann ."

^ iawke", sagte Blandtue höflich. ^Bielen
Dank, Fräulein ."

Schollretter, der tu seinem Zimmer bis fetzt
regungslos zugehört hatte, stand auf . Blandine
stieg die wettere Treppe hinauf , deren Lino¬
leumbelag bereits blank gewichstwar , und suchte
oben das Zimmer Nummer zwölf . Es rührte
sich nichts darin , und so klinkte sie leise die
Tür auf.

Als Pregorsky erwachte , nachdem der frische
Lufthauch vom Fenster her schon eine Weile
sein müdeS Gesicht bestrichen hatte, sah er eine
Gestalt au seinem Bett auf dem Stuhl sitzen.
Er begriff nicht, wer es war . wie die Person
hierherkam und warum sie so still dort saß.
Auch Blandine sah nicht gleich, daß der Vater
die Augen ausgeschlagen hatte. Sie batte bas
Fenster geöffnet und die Vorhänge fortgezo¬
gen , weil der Alkoholüunst , der ihr beim Ein¬
tritt entgegengeschlagen war , ihr Uebelkeit er¬
regte. ©ie saß jetzt dort auf dem Stuhl und
hiell die Hände im Schoß . Sie dachte daran ,
daß die Mutter ste vermissen würde, ste mußte
ja inzwischen gemerkt haben , daß ste, Blan¬
dine, nicht im Hause war . Wer es schien Blan¬
dine wichtiger, hier zu sitzen und zu warten»
bei dem Menschen , der so allein war , daß eS
selbst das Stubenmädchen gut dünkte , daß sie,
seine Tochter, zu ihm gekommen war .

(Kortsetzung folgH

i
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Erfolgreiche Suche
Dieser Tage suchte ich ein bestimmtes Buch

rm Bücherschrank . Ich hatte es lange nicht in
- er Hand gehabt und mußte nicht gleich, wo eS
stehen könnte. Darum begann ich zu suchen .Und währenö mein Blick über die Bücher-
rücken schweifte, während ich hier unb bort ein
paar Bücher herauhnahm , um die üahinter -
stehenüe -weite Bücherreihe überblicken zukönnen, sah ich erst , wieviele Bücher sich hier
angesammclt hatten.

.
^ anz plötzlich siel mir Sie Büchersammlung°jn . Noch wenige Tage zuvor hatte mich unser

Nachbar , her üie Sammlung in unserem
Hause durchführt, gebeten , hoch etwa» für ihn
herauszulegen — jetzt war - er geeignete Au¬
genblick gekommen , um - anach Umfchqu zuhalten . Die Bücher standen in Reih und Glied,und kreuz un- quer lagen noch manche anderen
darüber , in - er Eil ^ hineingeschoben . Es war
so manches Buch darunter , das ich mit In¬
teresse gelesen hatte.

Plötzlich , als ich so Mer - ie Bücher hin-
blickte, sah ich sie mit anderen Augen an —
gleichsam mit den Augen des Soldaten , Ser
irgendwo an - er Krönt im Bunker liegt un-
sich freut , wenn auch seiner vorgeschobenenStellung von - er Frontbücheret ein halbes
Dutzend Bücher zugeleitet werden, damit - ieKameraden in einer Ruhepause sich ablenkenun- erholen können . Bei jedem Buch , -as ichnun zur Hand nahm, dachte ich : würde - erSoldat daran Freude haben?

So kam rasch ein kleines Häuflein von Bü¬
chern zusammen, - aS für »ie Büchersammlungbereitgelegt wurde. Man hätte »arüber -
schreiben können: „Für jeden etwaS !" — unddaS schien mir auch das Richtige . ».
ein nett« Komet kann beobachtet werden

Der neue Komet, der von Professor Daimacain TarAu-Jm am 8. September entdeckt undvon der Bukarester Sternwarte am 9. Septem¬ber photographisch bestätigt worden war , ist,wie der rumänische Astronom weiter meldet,am 10. September in das Sternbild des Gro -
tzen Wagens eiugetretcn und hat dieses amIS. und 16. September durchschritten . Der
„Komet Daimaca " kann mit entsprechenden
Ferngläsern jede Nacht beobachtet werden.

Die Polizei griff ein
Wie der Polizeipräsident mitteilt , gelangteder Wirt Robert Eberle wegen verschiedener

Vergehen gegen die Anordnungen der Kriegs¬
wirtschaft und wegen Preisverstößen zur An-
zeige . Außerdem wurde festgestellt, daß in sei¬
nem Lokal Elemente verkehrten, die sich Schie¬
bereien in größerem Umfang zu schulden kom¬
men lieben. Auf Grund dieser Vorkommnisse
sah sich der Polizeipräsident veranlaßt , den
Wirtschaftsbetrieb vorläufig zu schließen unb
das Konzessionsentziehungsverfahren einzu¬leiten.

Ein Wunschkonzert der Jugend
Am letzten Opfersonntag veranstaltete die

Musikschule Schernich ein wohlgelungenes
Handharmonika - Wunschkonzert . Bor überfüll ,
tem Saale - rächten die zehn - bis sechzehnjäh¬
rigen Handharmonika-Künstler ein von dem
Leiter der Schule, Franz Schernich , aus -
gewähltes, abwechslungsreiches Programm MGehör und ernteten mit ausgezeichnet wieber-
gegebenen Soldatenliedern , Walzern , Länd¬
lern und bekannten Tonfilm - und Operetten^
Melodien herzlichen Beifall . Als Erlös bti
Konzertes konnte tarn Deutschen Roten Kreuz
zu Gunsten des KriegShilsswerkeS ein nam¬
hafter Betrag übergeben werden.

Fm Große« Ha«S des Bad . GtaatStheaterS
gelangt heute um 18.15 Uhr als geschlossene
Betriebsoorstellung die Ausstattungsoperette
„Die oder keine" zur Ausführung. Morgen um
18 Uhr wird alS 2 . Vorstellung der Mittwoch-
Stamm -Miete Beethovens „Ftdelio" wieder¬
holt.

Im Kleine« Theater geht morgen um 18 Uhr
das Lustspiel „Zwischen Stuttgart und Mün¬
chen" in Szene.

Ihre » 80. Geburtstag kann heute in geistiger
und körpnrlicher Frische im Kreise ihrer Kin-

lkelder, Enkel und Urenkel Frau Auguste War -
m u t h Witwe, Hardtstrabe 40 , begehen . Ueber
40 Jahre bettteb sie hier ein Milchgeschäft und
sie ist heute noch von früh bis spät im Gärten
tätig.

Im Kaffee Bauer findet heute Dienstag so¬
wie am Mittwoch und Donnerstag , jeweils
nachmittags und abends , eine zeitgemäße Klei¬
derschau „Aus alt mach neu !" statt.

Der Klavierabend Mcchtild Haß findet als
erster Klavierabend der Konzertsatson morgen
Mittwoch, 18.18 Uhr, im Friedrichshofsaal statt.
Karten bei Kurt Neufeldt, Maurer und an der
Abendkasse.

„Verse «»d Lieder der Liebe" nennen die
Schwestern Lore und Heidi Bronner . früher
in Karlsruhe , jetzt in München lebend , ihren
BortragS - und Liederabend, der am Mittwoch,
29 . September , 18.15 Uhr, im Munz -Saale statt-

. findet. Die Vorbereitung hat die Konzertdirek-
nion Kurt Neufeldt übernommen.

Rudolf Fischer , der Leipziger Pianist , spielt
in seinem Klavierabend am Montag . 27. Sep¬
tember, im Friedrichshof Hauptwerke von Beet¬
hoven ( Appassionata) , Schubert (Wanderer -
-Fantaste) und Brahms ( k- moll -Sonate ) , da¬
zwischen zwei Balladen von Chopin. Karten bei
Kurt Neufeldt und H . Maurer .

Da» Palt in der Herremllrake zelat ab beule das
Stegel - Lusesplel „Drunter und drüber " . Ein Ensemble
der besten Lustspielvarsteller. U . a . Paail Hörbiger . Fita
Benkhos. Job . Riemann , Theo Lingen . Hilde grttger.

Da» Slaria am Ronvellvlab und das Rest tn der
Walvstratze zeigen ab beute in Erstaulwbruna Paula
Wessely zum erstenmal in einer shtlmkomödte „Die kluge
Marianne- , In weiteren Hauptrollen Hermann Thimiq .Attila Hörbiaer , Hans Holt . Arel v . Ambcsscr. Jane
Ttlden . Dagny Servaes. Will Dohm und Theodor
Daneager .

Da» Siheinaold zetat ab beute vaS Lustspiel „ Win-
ternaehtStraum " . Dazu die Wochenschau .

In der Slbaubura tn der Marienstrass« läuft ab
beute „Die Puppenfee -, ein musilaUscheS Lustspiel.
Dazu di« Wochenschau .

Da » « kala-Theatcr tn Durlach zeigt bi» einschliesslich
Donnerstag den Kriminalfilm „Der Schritt ins Dun¬
kel " . Dazu die Wochenschau .

-Am schwarzen breit
« « . -gfrauenschast — Deutsch « ffrauenwerk — Ort»,

gruppe West II . Unser Heimabend findet am 23 . Sep¬
tember 19.30 Uhr im Iagdlimmer des „Kühlen Krug"
statt.Wertarbeit der Karlsruher Iuaendgruppen. Heut«

um 19 Uhr Werkarbeitsacmeinschaft in der- " ' als . .
Nähschu ?« der NS .^ksrauenkchaft , »äiserfträtze 168 , Hin
rerhauS . Mitzubringen sind Pinsel, LeimngSpapier ,
Lineal , vleiftif« und Schür, «.

DAS. glachgruppcnabend der Hau»gehtlse« : Licht-
dtldervortrag über ...ssettgemätze Kleider- und Wäsche -
Pflege " . um 26 Uhr in der KreiSwalttma der DAN .,
« idtenbacherstrasse 9 . i , Stock . Zimmer 29. All« HauS-
« tttjt » sind 6et»tUö «« geladen.

Mozart im Marmorsaal
Das Karlsruher Kammerquartett für alte Musik spielte im dritten Schloh - Konzert
Die Schloßkonzerte der NS . - Gemeinschaft

„Kraft durch Freude " haben durch den architek¬
tonischen Rahmen ihren doppelten Reiz : die
heitere Pracht üeS späten Rokoko tm Mar -
movsaal gab auch dem dritten Konzert mit der
Musik von Wolfgang Amadeus Mozart die
rechte Atmosphäre: denn - ie Werke waren
durch das Karlsruher Kammerquartett für alte
Musik so ausgewählt , daß stille Heiterkeit - er
Stunde die Grundstimmung gab. Aber hinter
dieser leise lachenden Welt, ihrer Anmut und
Innigkeit wurden Ernst und Spannkraft und
Weite - er Seele eines genialen Menschen
spürbar , der sich über äußerliche Unterhaltung
hinweg besttmmt und stark an Herz und Ge¬
müt des Menschen wendet.

In diesem Sinne nahm man - Ie Kammer¬
musik entgegen: Das Klaviertrio mit seinem
schönen Andante, die liebenswürdige Konzert¬
musik für Flöte und Quartett -Begleitung mit
der Kadenz von Nieo Schnarr , die Sonate für
Violine , deren Andante ein Juwel ist , und als
frohen Ausklang das Oboenquartett in seinem
serenadenhaften Charakter.

Das Karlsruher Kammerquartett
für alte Musik , in der Aufstellung von Pro¬
grammen immerdar glücklich un- anregend,
zeigte auch an diesem Abend seine Verbunden¬
heit mit klassischer Musik . Klar und klangschön
ist das Einzel - und Znsammenspiel. ES herrscht
die rechte Einfühlung bei rhythmischer Be-
schwingtheit eines le>bendigen und in den Ab¬
schattierungen wohlerwogenen Vortrags . Elisa¬
beth Weizenecker -Neumann spielte die Violin -
sonate sehr schön und ausdrucksvoll, die Kam¬
mermusiker Nieo Schnarr und Wilhelm
Mayer zeigten blendende Virtuosität auf der
Flöte und Oboe , Gertrud Eyth perlenden
Anschlag und Empfinden für Klangstufungen
auf dem Klavier , Kammermusiker AloiS
Sommer ruhevollen Ton auf der Bratscheund Herta Peters - Vollmair WerlegeneS
Spiel auf dem Cello . Eine Arie und selten im
Konzertsaal gehörte Lieder sang Kammer¬
sängerin Else Blank . Leicht bewegliche

Stimme . Musikalität , Empfinden und Wärme
waren im feinsinnigen Vortrag in Harmonie
gebracht . Der Beifall setzte nach diesen köstlichen
Mozartliedern so stark und anhaltend ein , daß
üie beliebte Künstlerin eine Zugabe geben
mutzte.

Der Widerhall, den Werke und Wiedergaben
fanden, war sehr Herzlich und stark.

Christian Hertle .
Deutschland schlagt die Weltmacht Oel
Ein interessanter Bortrag , der dir ganze

internationale Politik rückwärtig beleuchtet ,
findet am Freitag , 24. September , im Deut¬
schen Volksbildungswerk statt. Es spricht HanS-
Siegfrieb Weber über das Thema : „Deutsch¬
land schlägt die Weltmacht Oel" . In seinem
Vortrag kann er vieles durch Lichtbilder ver¬
anschaulichen . Man besorge rechtzeitig Karten
bet „Kraft durch Freude ", Walöstraße 40a (am
Luüwigsplatz) .

Volkssport Aich Volkslied werden
für das WHW.

Wenn bisher der Reigen der Stratzenfamm-
lungen für das Kriegswinterhilfswerk durch
den NS .-Reichsbuud für Leibesübungen eröff¬
net wurde , so ist diesem im fünften Kriegs¬
jahre bei der Ausgestaltung der Werbung
durch die im Bolkskulturwerk zusammen¬
geschlossenen Verbände ein neuer Helfer ent¬
standen . Ucberall in Stadt und Land treten
diesmal neben den - Turnern und Sportlern
auch die Sänger mit aus den Plan .

Es kann noch nicht alles verraten werden,
was an den beiden Sammeltagen geboten
wird , doch darf jetzt schon gesagt werben, daß
der Sport sich an neun verschiedenen Stellen
der Stadt mit verschiedenen Darbietungen
tatkräftig einsetzt, während der Sängerkreis
Karlsruhe (Gruppe I Stabt ) an fünf Plätzen
größere Chöre stellen wird , die , zum Teil ab¬
wechselnd mit turnerischen Vorführungen , alte
Volkslieder sowie Vaterlands » und Soldaten¬
lieder zu Gehör bringen werden. Die Vor¬
bereitungen sind getroffen, der Erfolg wird
nicht ansbleiben.

Die Liebe in der Konst
Das Myfterinm der Liebe bei Malern nnd Plastikern

Zum zweitenmal sprach im Künstlerhaus der
Stuttgarter Gelehrte Dr . Otto Villen , der
dort im Deutschen BolkSbildungSwerk öfter
hervorgetreten ist , über das weitgespannte
Thema : „Die Liebe in der Kunst ". Einführend
deutete er, nach deutschen Dichtern und Den¬
kern , den Wortbegriff als ein Element , das die
Welt einklangsvoll ordnet und zusammenhält.
Auch die Plastiker unb Maler wollten das My¬
sterium der Liebe erhellen, ihre Werke ver¬
suchen in den verschiedensten Epochen daS Ge¬
heimnis zu enträtseln . Mit 54 auserlesenen
Lichtbildern zeigte der Vortragende in takt¬
voller Art die Beziehungen zwischen Mann und
Weib in den Augen der Bildkünstler , vom
klassischen Altertum bis zur Wende deS 20.
Jahrhunderts . Traten bei den Griechen TroS

No Gast aus Solchis am Oberrhein
Warn « blüht die „nackte Jungfer " im Herbst 2 — Schön aber giftig

Spät im Jahre , wenn die Blütezeit der mei -
sten übrigen Pflanzen längst vorüber ist , er¬
schließen doch noch einige Arten ihre Kelche . Sie
kehren sich nicht an die Jahreszeiten unb blü¬
hen. obwohl sich der Sommer schon zum Schei¬den rüstet. Zu ihnen gehört auch die Zeitloseoder Herbstzeitlose , die jetzt Überall auf
feuchten Wiesen ihre lichtblauen bis zart vio¬
letten Blütenkelche erschließt . Selbst die hoch¬
gelegenen Almwiesen sind dicht besät mit den
großen hellen Blüten , die in der Form an die
Croeus -Blüte des Frühlings erinnert .

Die moderne Naturwissenschaft ist zu der
Ueberzeugung gekommen , daß in der unge-
wöhnlichen Blütezeit mancher Pflanzen , wie
auch der Herbstzeitlose , die Gewohnheit ihrer
angestammten Heimat zu suchest ist. Fast immer
sind die Pflanzen , die zu so seltsamen Zeiten
blühen, Fremdlinge , die aus anderen,
meist wärmeren Ländern zu uns verpflanzt
worden sind. »

Die Herbstzeitlose , die mit ihrem wissenschaft¬
lichen Namen „Colchieum " heißt, trägt diesen
nach ihrer Stammheimat , der griechischen
Landschaft Kolchis , die zugleich die Hei¬
mat der berühmten klassischen Giftbereiterin
Medea war . Auch die Herbstzeitlose ist giftig.
Die Samen und die daraus bereiteten pharma-

zeuttschen Präparate enthalten daS Kolchizin ,das in starken Dosen tödlich wirkt. Diese Tat¬
sache war schon den Menschen deS Altertums
bekannt. Sie nannten die Pflanze mit den lichp.
ten großen Blüten , die so unmittelbar aus dem
E " wöen Hervorkommen „Ephemeron", und
i war überzeugt, daß derjenige, der eine
Zwiebel dieser Art esse , noch am gleichen Tage
sterben müsse. Tatsächlich wirken nicht nur die
Samen , sondern auch Wurzeln und Blüten der
Zeitlose stark giftig. Die Vergiftungserschei¬
nungen bestehen in Kopfschmerz, Erbrechen,
starkem Durst , Darmentleerungen , Schwäche,Schwindel, Zuckungen ober Krämpfen, der Tod
tritt meist am »weiten Tage ein.

In der Heilkunde werben die Kolchikum-
Präparate gegen Gicht, Rheumatismus und
Wassersucht angewenbet. Die Herbstzeitlose hat
im Volksmunöe viele Namen erhalten . Sie
heißt Wiesensafran ober wilder Safran , Herbst -
rose , nackte Jungfer oder Hahnenklötenwurzel.
In der Landwirtschaft erfreut sich die Zeitlose,die in den Spätsommerwochen zu tausenden
die Wiesen bedeckt , keiner Beliebtheit . Man
versucht ihrer Verbreitung durch wiederholtes
Ausziehen der Fruchtfprosse im Frühjahr , Her-
ausholen der Knollen mit dem .^ erbsdzeittosen -
stecher", reichliche Düngung unb künstliche Be¬
wässerung entgegenzuwirken.

Karlsruher Kleinkunstbühnen
Kabarett Regina

Im Mittelpunkt deS derzeitigen Regina -
ProgrammS stehen Balivo unb Eva
Lany , ein Tanzpaar , wie man eS am Kaba¬
rett selten steht. Denn die Tänze dieses Met-
sterpaareS sind nicht nur Bilder der Schön¬
heit, sondern auch ein Erleben , das zu begei¬
stertem Beifall hinretßt . In den beiden Tänzen
.fLiebestraum" und „Tabu " findet die schöne
und doch so schwere Tanzkunst einen so voll¬
endeten Ausdruck , daß man gerne noch mehr
von diesen Künstlern zu sehen wünscht. Auch
Olly de LoreS ist eine Solotänzerin , deren
Spitzentänze und Stepvartationen die Tän¬
zerin über den Durchschnitt hinausragen
lassen . Im Gegensatz hierzu steht der „Exo¬
tische Tanz " des bekannten Clown-Parodisten
K u ck a r tz , der mtt den unmöglichsten Mitteln
und zwerchfellerschütternden Glieberverrenkun -
gen zeigt, wie mitunter auf den Kleinkunst¬
bühnen getanzt wird, aber nicht getanzt werben
sollte. Er ist ein rechter Tollpatsch , dieser
Kuckartz, er hat Pech , wo er geht unb steht,
ist aber doch pfiffig genug, sich immer wieder
aus der Patsche zu ziehen . Wie er daS macht,
das wird ebenso belacht, wie seine Kunst aus
dem Cello bewundert wirb . Sehr gute klassische
Akrobatik zeigt das holländische O s m a n i e •
Trio , das in der Beherrschung schwerer
Tricks ebenso Meister ist wie im Aufbau ihrer
Pyramiden . Und schließlich warten I . und
O . Blank » ein Mann im Frack und eine
Frau in großer Abendtoilette, mit einem
ausgezeichneten Equtlibristikakt auf, in dem
ein Einhandstand auf einem Spazterstock neben
anderen waghalsigen Kombinationen vom
Können dieser Artisten beredtes Zeugnis ob¬
legen. Alles in allem wieder ein Programm ,
das, von der Kapelle Cornelius van der
Graaf musikalisch illustriert , zwei Stunden
Freude und Entspannung bietet.

f Willy Kiehl.

Tentral -Palast Löwenrachen
Nach einem musikalischen Schauprogramm

der Kapelle Freddy Martens verdient der
chinesischeReck-KombinationSakt WangHong
Schu 'S zuerst genannt zu werden. Dieser Ar¬
tist auS dem fernen Osten ist nicht nur ein aus¬
gezeichneter Jongleur , der in den unmöglich¬
sten Lagen unb Stellungen Teller auf Stäben
tanzen läßt , sondern auch ein Meister am Reck ,
an dem er schwere und einmalige Tricks aus¬
führt . Amiee Loys Puhta - Puly und acht
Malteserhünbchen wollen hinter den Leistungen
der Großen nicht zurückstehen und springen,
rollen, turnen und balancieren , daß man seine
Freude an ihnen hat. Di« Grenzen der mensch¬
lichen Biegsamkeit durchbricht Ly Lat Fan ,
eine noch junge Elastik-Akrobatin, während

Luise Ferri in einer bunten Musikalfchau
ihr vielseitiges musikalisches Können beweist .
Mit exzentrischen Kombinationen, in denen
auch der Humor zu Wort kommt , unterhält
O r e st e , wenn er stept, springt, Saltos schlägt
und auf zwei Bandonions gleichzeitig bekannte
Soldatenlieder spielt. Kurt und Walter
könnte man die akrobatischen Pat und Pata -
chonS des Barietss nennen : denn die Tempo-
Akrobatik der beiden ungleichen Artisten ist
ebensogut wie ihr Humor. Aber auch die Tanz¬
kunst fehlt in diesem Programm nicht und wird
durch WaltraudBuchholz , eine charmante
Tänzerin in schönen Kostümen , erstklassig ver¬
treten . Und zum Schluß: Franz Jochim ,
der Grotesk-Humorist, der von sich selbst singt :
„Ich bin zu gut." Er ist ein Humorist, über den
man lachen muß. Seine „Erlebnisse auf der
Straßenbahn " würden allein schon genügen,
die Erinnerung an ihn und an dieses Pro¬
gramm für lange Zeit wach zu halten.

Willy Kiehl.

und Psyche, Amor und Apoll , Leöa und BenuS
hervor , so war deren bildhafte Darstellung bis
zur Renaissance bevorzugt. Es folgte das herbe ,
gotische Schönheitsideal der deutschen Gra¬
phiker und Maler , das jeder Sinnentrunken¬
heit, jedem „Liebesfest " eines Rubens abhold,von religiösem Empfinden erfüllt war . Cranach ,Dürer , van Eyck dienten mit keuscher Innigkeit
einer sittlich strengeren Auffassung . Rassisch
gleichfalls nordisch geeichter sind die naturver¬
bundenen Bildgestaltungen der Romantiker ,
vor allem die Liebesbeutungen Ph . O. RungeS
bleiben von schwermütigem Ernst durchdrungen.
Auch die „gute, alte Zeit " bebilderten Richter
und Schwind mit liebevollen, humorigen Dar¬
stellungen , die bet Spitzweg einer echten Komik
nicht entbehre». Während der Realist Leibl
daS derbe» bäuerliche Liebesleben rein malerisch
verewigte, gipfeln die heroischen Werke Böck -
linS und FeurrbachS tm Sagenhaften deS
deutsch-römischen Stils . Psychologisch fesselten
besonders die seltsamen Gestalten E. Munchs
mit ihrem ehrfürchtigen Schweigen, und Ma-
röeS und HodlerS Wandbilder zeigten daS
Sinnbildliche der Liebe auf. Zuletzt erschienen
aus Klingers Rabierfolge „Eine Liebe" Blätter
voll rauscherfülltem Glück, und RodinS weltbe¬
kannte Plastik „Der Kuß " verlebendigte die
meisterliche Liebesschilderung aus sprödem
Marmor . Stets vermochte Dr . Gillen die
Seelenhaftigkett der sehr verschiedensten Bild »
werke mit sicherem Einfühlungsvermögen her-
auszuheben. Dafür dankte ihm Beifall .

Fritz Wilkendorf .

Zuchthaus und Sicherungsverwahrung
Bor der Strafkammer H des Landgerichts

Karlsruhe hatte sich dieser Tag« in der Per¬
son der 29 Jahre alten ledigen Maria Men -
g e s auS Karlsruhe eine unverbesserliche
Diebin zu verantworten , die bereits erhebliche
Borstrafen aufzuweisen hat. Zuletzt am 8 . Mai
1948 aus dem Gefängnis entlassen , verfiel sie
schon nach wenigen Tagen wieder in das alte
Laster. Auf der Rückfahrt von Schwäbisch-
Gmünd, wo sie ihr uneheliches Kind besucht
hatte, war die MengeS tn Stuttgart angekehrt.
Dort stahl sie einem Manne , den sie auf der
Bahnfahrt kennen lernte unb auf dessen Zim¬
mer sie nächtigte , die Lebensmittelkarten . In
Karlsruhe angekommen» ergatterte die Ange¬
klagte einen allerdings wieder beigebrachten
Damenmantel auf diebische Weise. Ferner
lagen der Menges zwei Betrugsfälle zur Last,
die sie in Schwäbisch-Gmünd verübt hatte. Sie
hatte sich nämlich einen Damenschirm erschwin¬
delt und war außerdem aus dem Gasthaus
verduftet , ohne die Zeche zu bezahlen.

In der Beweisaufnahme wurde festgestellt,
baß es sich bei der Angeklagten um eine min¬
derwertige haltlose Person handelt» die jeder
geregelten Arbeit auS dem Wege ging nnd
lieber das Leben einer Dirne führte . . Sie
mutzte sich vom Gericht sagen lassen, daß sie
als eine gefährliche Gewohnheitsverbrecherin
zu betrachten sei. Das Urteil lautete im Sinne
des Vertreters der Anklage auf 2 Jahre
8 Monate Zuchthaus 190 RM . Geldstrafe unb
2 Jahre Ehrverlust . Die Geldstrafe und zwei
Monate der Freiheitsstrafe wurden als durch
die Untersuchungshaft verbüßt erachtet . Das
Gericht ordnete außerdem Sicherungsver¬
wahrung nach Verbüßung der Strafe an.
Rheinwasferstände vom 29. September 1943

Konstanz 398 ( + 2) , Rheinfelden 198 ( + 2) ,
Breisach 149 ( + 2) , Kehl 216 ( + 11 ) , Stratzburg
291 ( + 11 ) , Karlsruhe -Maxau 849 ( + 5) , Mann¬
heim 299 ( + 4) .

Aus dem kreis Karlsruhe
dl . Ettlingen . Am Samstag unb Sonntag

veranstaltete die Heeresunteroffizierschule Ett¬
lingen zugunsten des Deutschen Roten Kreuzes
in der Stadthalle einen Bunten Abend .
Der Besuch beider Veranstaltungen war sehr
gut. Zu Beginn begrüßte der Kommandeur
die Erschienenen und wünschte allen eine frohe
Stunde der Unterhaltung . Das vielseitige Pro¬
gramm fand bet den Besuchern starken Beifall
Die Soldaten verstanden es, durch Lieber und
Musikvorträge — auch Solisten traten auf —
eine helle Begeisterung hervorzurufen . Mit¬
glieder des StaatStheaters ernteten ebenfalls
für ihre Darbietungen lebhaften Beifall . —
In der „Fortuna " fand ein Zellensprech¬
abend der Ortsgruppe Ettlingen - West (Zelle
4) statt, in der Pg . Müßle bas Wort ergriff . —
In einer öffentlichen Versammlung tn der
Spinnerei Ettlingen sprach dann am
Samstagabend Pg . Meßbecher . Die Versamm¬
lung wurde von Ortsgruppenleiter Pg . Wenz
eröffnet. Pg . Meßbecher schilderte in klaren
und verständlichen Worten seinen aufmerk¬
samen Zuhörern die Notwendigkeit unseres
heroischen Kampfes und legte die Pflichten dar,
die jedem einzelnen Volksgenossen erwachsen .
— Am Mittwoch um 18 Uhr findet auf dem
Sportplatz beim Gaswerk ein Fußball -
grotzkampf statt zwischen dem Standort
Ettlingen und einer Mannschaft des Stand -
ortes Karlsruhe . Die Ettlinger Mannschaft
bestreitet dieses Spiel in bester Besetzung . In
der Karlsruher Elf befinden sich eine ganze
Reihe bekannter Spieler . Der Besuch dieses

Großkampfes wird allen Sportanhängern und
überhaupt der Bevölkerung wärmstenS emp-
fohlen. ^R. Herreualb . Langsam klingt der Sommer
Mer in den Herbst , und damit geht auch die
Kursaison ihrem Ende entgegen. Heitere Musik ,
klänge lockten die Kurfremden an sonnigen
Tagen in den Kurgarten , wo die Kurkapelle in
bunter Folge Walzer, schmissige Märsche ,
Opernouvertüren und Heimatlieder erklingen
ließ. Bekannte trafen sich auf den von frischem
Grün durchzogenen Wegen , unb froher Hände-
druck begrüßte die Frontsoldaten . Ruhebänke
laden auch jetzt zum Verweilen ein, aber am
Abend streift bereits aus dem Albtal ein küh¬
ler Luftzug herein. Die Spätsommertage sind
angebrochen , aber immer noch birgt die Natur
zahlreiche Reize und Schönheiten.

Neureut . Mit dem E.K. 2 wurde Unteroffi¬
zier Karl Troullier , Bahnhosplatz v» aus¬
gezeichnet.

8. Staffort . Mit dem EK . 2 wurde Pa . Ge¬
freiter Hermann Gamer , Sohn der Witwe
Emilie Gamer , Büchenauerstraße Nr . 28, aus¬
gezeichnet.

Ii . Weingarten . Die Mohnkapselfamm .
I u n g der Volksschule hatte ein derart großes
Ergebnis erbracht, daß die Berge von Säcken
nicht auf einmal auf einen Wagen verladen
werben konnten. Großen Spaß machte eS den
Jungen , als sie daS hochbeladene Fuhrwerk
„Pferdekräfte sparend" im MannschaftSzug
selbst zur Hauptsammelstelle befördern durften.

Smschmt am MrrWn
Die Beauftragten für unseren Energiebezw

Znr Leistungssteigerung
i« der Elektrizitätswirtschaft

O Karlsruhe . Der Führer hat Reichsminkst«
Speer in dessen Eigenschaft als Genera
inspektor für Wasser un- Energie durch rt««-
im Reichsgesetzblatt veröffentlichten Erl»»
vom 6. August die Vollmacht erteilt , alle J

»
den kriegswirtschatlich zweckmäßigsten
der ElektrizitätSbetriebe erforderlichen M«*
nahmen zu treffen. Zu - iefem Zweck kan»
Reichsminister Speer für die Dauer deS Kr«
ges über Personal , Material unb Anlage« "
der Elektrizitätsversorgung verfügen, oh»
daß daS Eigentum und Sie VermögenSverha«
nisse an Elektrizitätsversorgnngsbetrieben veo
ändert werden.

Diese Vollmacht gibt - er Energiefühnw*
des Reiches die Möglichkeit , zusätzlich zu
AuSbanförderun« und der Gtromverbraua ^
regelnng , die bisher alS besonders kriegSwi»
tig im Vordergrund standen , nunmehr auch « !,Leistungssteigerung innerhalb der Elektrip
tätswirtschaft nachdrücklichst voranzutrewkn«
um stcherznstellen. daß mit dem geringsten
satz von Personal un- Material möglichst
Strom erzeugt und verteilt wird.

Reichsminister Speer hat für die 18 <£«<*
giebezircke Beauftragte eingesetzt, die beschl^ ,nigt in Zusammenarbeit mit den Reichsvcrtt'
öigungskommiffaren und Gauleitern ihrer
zirke un- in einzelnen Fällen mit Hilfe &
sonderer Unterbeaustragter Vorschläge ?
machen hahen, in welcher Form die angestk^
ten Ersparnisse an Personal und Material *>»
besten verwirklicht werden können . ^Für den Energiebezirk X . zu dem - er
Baden gehört , hat Reichsminister Speer
Gauamtsleiter für Technik, Ing . Rohrba ^ '
in Stuttgart zum Beztrksbeauftragten und .

'»!
den Baben umfaflendenn Westteil deS Bez ' tt'
den Gauamtsleiter für Technik , Professor *+
Overlach , in Karlsruhe zum Unterbra"
tragten ernannt .

Robert Batfchari gestorben
Baden -Baden . Der in den WirtschaftSkreif^

deS In - und Auslandes bekannte älteste Do*?
deS Gründers der Weltfirma « . BatschaA
Zigarettenfabrik , Baden - Baden , R o b et
Batfchari , ist in Paris im 69 . LehenSt -m^
einem Herzschlage erlegen. Er hat daS väff ’’
liche Unternehmen fast bis zu dessen Liquid^
tion unb Uebergänz in andere Hände gelelt»'
als tm Zuge der Rationalisierung , die Zusa«^
menlegung in der Tabakindustrte erforbeE
wurde. Auch am sportlichen Leben unserer & °zl
hatte der Verstorbene hervorragenden Anttt»
so durch die tatkräftige Unterstützung
B .-Babener Turniere für Pferde » und £ «**,sport und nicht minder durch die Fürder ««*
der Internationalen Rennen . Nach der Lta«ss
dation seiner Firma blieb Robert Bätsch«^
auch weiterhin wirtschaftlich im In - und A««"
lande tätig » unb als der Krieg auSbrach , stou>
er seine reichen wirtschaftlichen Erfahrung «« *»
tätiger Mitarbeit zur Verfügung.

Miltenberg a. M . (Vom Zuge üverf « ö '
ten . ) Ein 19jähriger Forstanwärter spr««*
bei der Station Laudenbach vom fahre«"«?
Zug . Er geriet unter die Wagen und w««»I
eingeklemmt. Dabei wurde ihm der rechte
abgerissen , Kopf und linke Körperseite verleg

Weinheim. (Den Verletzungen «.* ,^ CU vC ( iC |} un0vn
lege n.) In der Heidelberger Klinik ist

Mt«' ■»•»BMWi v **vu ty *umi * ic uui ***- ; -jjgestorben. Er war vor kurzem von
82jährige Philipp Ehrmann , der «i«« « "!-
eingesessenen Weinheimer Familie entstaor« '

ui 1
Kraftwagen angefahren nnd schwer ver
worden.- Bruchsal. (Der Tod in den BerI «,^Die Tochter des Schnhmachermeistersitne Lvcyrer oes «-cyuymachermeifrers nuvZjt
Eßlinger in Heidelsheim bei Bruchsal ist " ,
Obcvstüorf tödlich abgestürzt. Maria Eßl «^ -
g e r , 24 Jahre alt , war am 14. SeptcM «+
abends mit Ser Bergbahn auf daS
gestiegen und hatte noch am gleichen " »«T,
den Schattenberg bestiegen . Der Absturz 8 ,
fchah aus 199 Meter Höhe. Am folgeren
konnte die Leiche geborgen werden. , ,

Lahr. (Kind aus dem Fenster
stürzt .) AuS dem zweiten Stockwerk
Hauses in der Schloflerstraße ist ein 2 Jo * ,,
altes Kind gefallen. Es mußte mit einer
ten Gehirnerschütterung in das Bezirkskk »
kenhaus gebracht werden.

Stockach. ( Aus Furcht vor Straft ^z,den Tod .) Ein Häftling , der nach seiner
urteilung nach Konstanz transportiert w «r»
sollte, riß sich auf dem Bahnhof von dem „
gleitenden Beamten loS und warf sich vor » ^
einfahrenden Zug . Der Mann war sofort,' , .

Pforzheim . (Der Tod auf den l
ftjtn e n.) Auf dem Bahnhof Ersingen wurde■ ,

16j8hriger Bursche durch sein eigenes Berl» ^
den von
menben

einem aus Richtung Pforzheim
Schnellzug überfahren uno getötet . ^

Rixheim. (Schwerer Sturz . ) Der '■ >,t
Jahre alte Benedikt Frey , Eisenbahnbeaw . .
im Ruhestand, wurde unter einem Zwetscĥ ,
bäum bewußtlos aufgefunden. Offenbar
beim Früchtebrechen ein Ast gebroch««
Frey war abgestürzt. Man brachte den vv
mächtigen nach Hause .

Genaue
Absenderangabc

Ist wichtig !
Salbstv*nt6ndlich hoben Sie die Ansdirif *
der Feldpostsendung deutlichund vollstSf

escnrieben. Haben Sie auch de » 9*’dig ge»- - - - wnauen Absender nicht vergessen «
unzustellbar ist, muß sonst vernichtet od»*
als Liebesgabe verteilt werden. Auch a*
den weiten und
Sendung denken I Päckchen
packen I Keine Hohlräume im rackai
offen lassenI Versendung von . Flosa'" ’
mit Flüssigkeiten Oberhaupt vermeudenl

Mt

M»
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Die Grabrede
Vfttt wahre Begebenheit

k ®8 «>at in fielt sechziger Jahren fies vorigen
Jahrhunderts, zu jener schlimmen Zeit , als fite
Mlera in Deutschland Herrschte. Da mar»
Alerte eine Kompanie fieS Danziger Artille »
, 'eregimentS zu fiem einige Tagemärsche ent»"Men Schießplatz. Aber fier Tofiesengel der
«natischen Seuche wußte seine Opfer auch in
k" utzischeu Marschkolonnen zu finden . Er
an « » sich einen braven Artilleristen mitten

fier Truppe und warf ihn aus den Toten -
Magen . Er wurde mit militärischen Ehren
. »graben, wobei fier Divisionspfarrer eine
^ erliche Rede hielt . Dann aber trat noch der
» Eeriechof an die Gruft , um dem stummen
Mieraden noch ein paar militärische Ab -
I^ kdSworte auf die Reise in die Ewigkeit mit-
Mben . Der war einer jener altpreußischen
L?udegen , für die das Leben Dienst , der

- aS Leben bedeutete. Er räusperte sich
Malttg , strich einmal links und rechts die
.̂ Erschwingen seines Schnurrbarts entlangM sprach also :
^ --Kameraden! Als ich heute morgen auf-
»Vte , fiel mir fiaS Bibelwort aus fiem Buche
L»bia» «in : WaS Gott lieb Hat, daS züchtigt er.
Sri mich hat fier Herrgott schwer gezüchtigt.
U . hat mir den Stangenreiter - des ersten Ge-
r» öen besten Mann der Batterie , ge¬
ravt . Und da Hab ich mir gesagt : Warum
ä? 4er Herrgott nicht lieber andere Kerle zu
£ > genommen, zum Beispiel solche Schwetne»
NNde wie den Fahrer Maruschke vom zweiten
^"rratSwagen? Der Kerl kann nicht reiten

kann nicht fahren und ist — wie ich sehe
» seihst hier in dreckigem Anzuge angetretenl
herbem hat er das Koppel gar nicht gestri¬

chen, her Himmelhund, der ! Mer freilich — Hab
ich mir gesagt — waS soll auch der liebe Herr¬
gott mit so unauSgebildeten Leuten, die nicht
fahren und nicht reiten können und selbst zum
Begräbnis eines Kameraden in so 'nem misti¬
gen Anzug erscheinen ! Wachtmeister ! Schreiben
Sie mal auf : Fahrer Maruschke erhält wegen
malproper» Anzugs drei Tage Mittelarrest !
- : Amen !-

A . Friedrich .

Mit 130 Pulsschlägen beginnt das Lebe«
Ueber jedem Krankenbett hängt eine Tabelle ,

über fiie zwei Kurven hinlausen : fite Fieber¬
kurve unfi fiie Pulskurve . Denn der Pulsschlag
des Menschen gibt Auskunft und die Tätigkeit
des Herzens und damit über den Zustanfi fies
gesamte» Organismus . Jeder weiß , daß fier
Puls — sein Name kommt vom lateinischen
„PulsuS - , Schlag , — am stärksten im Hand¬
gelenk, nahe der Beugeseite fies Daumens ,
fühlbar ist. Man kann ihp jedoch, falls ein
Mensch etwa an dieser Stelle einen Verband
tragen würde — auch an den Schläfen , an den
Halsschlagadern oder auf fiem Fußrücken ab »
füHlen — , überall fiort, wo fiie Schlagadern
ziemlich fitcht unter fier Haut unfi auf einem
Knochen liegend , verlaufen . Der Pulsschlag
wird von fier Tätigkeit fieS Herzens bestimmt.
Seelische Einflüffe , wie Schreck, Freufie ober
Angst, fiie einen schnelleren Herzschlag bewir¬
ken, erhöhen fiie Pulstätigkeit , ebenso körper¬
liche Tätigkeit . Jede .krankhafte Veränderung
fier Herztätigkeit zieht auch einen veränderten
Pulsschlag nach sich . In den verschiedenen Le¬
bensaltern fies Menschen ist fier Pulsschlag au¬
ßerordentlich verschieden . Beim gesunden er¬
wachsenen Menschen zählt man in der Minute

etwa «0 bis 80 PulSfchläge — bet Kindern ist
ihre Zahl höher, am höchsten im SäuglingS -
alter : der Säugling hat 180 Pulsschläge in fier
Minute .

Handarbeit
Richter zum Angeklagten : „Mit welchem In¬

strument haben Sie denn dem Kläger die schwe¬
ren Verletzungen beigebracht?"

Angeklagter : „Kein Instrument , Herr Rich¬
ter, alles Handarbeit !" K .K.

Was tut man dagegen?
Ein wenig begabter Schauspieler klagte einst

Kainz sein Lied . „Ich weiß nicht, lieber Kollege,
wenn ich spiele, ist das Theater wie ausgestor¬
ben . Ich kann mir nicht helfen, aber eS kommt
mir so vor , alS hätte sich das Publikum gegen
mich verschworen. Sagen Sie mir doch , lieber
Kollege, was kann ich dagegen tun ?"

Kainz erwiderte ernsthaft: „Tja , mein Lieber,
am besten ist, Sie schließen sich der Berschwü »
rung an.

" F . Schaeffter .

Was bringt der Rundfunk !
Selchrproaramm :t2.K - 12. iS Bericht zur Lag«

15.06—15 .30 Kleiner Mel^dienroigen "bet Kapelle
Will» Steiner

, 16 .36—16 .00 Waller Gieseftna spielt Schumann»
^-tr- Moll- Klavtersonat«

17.16—18.30 Musikalisch « Kurzweil am Nachmittag
18.30—19.00 Der Zettlvieael
19.16—19.30 Jrontbertchte
20 .20—21 .00 Mozart -Dinsonie «nv vtoltnsonat«
21 .00—22 .00 Klänge au» Wiener Operetten und

Tänzen
Deutschlandlender:

17.15—18.30 Schumann . Dvorak, Schubert. Smetana
f0.15—21 .00 Vetter« und besinnlich « Bolkrmufik

1.00—22 .00 „Eine Stunde für dich' , mit bekann¬
ten UnterbaltuniaLorchestern und So¬
listen

Eintracht hat er geschafft
Zn « erste » Mal Fra «e»»Ha«dballmeifter
Sechs verschiedene Mannschaften bestritten

seit 1938 die Endspiele um die Frauen -Hand -
ballmeisterschast, und fünf davon brachten eS
dabet auch früher oder später zu wenigstens
einem Meistertitel . Die sechste , Eintracht Frank¬
furt a. M .» war seit 1938, wo sie 3 :4 gegen den
SC . Charlottetzburg unterlag , in diesem Jahr
züm erstenmal wieder inS Endspiel vorgedrun »
gen und siegte diesmal in Magdeburg mit 10 :8
Toren über die Turngemeinbe in Berlin , den
Meister des JahreS 1938. Beide Mannschaften
waren sich im Felfispiel annähernd gleichwertig,
doch hatte Frankfurt ein Plus in der Deckung
und vor allem in der überragenden Halblinken
Rückriem eine wurfgewaltige Stürmerin , die
von den zehn Toren allein 8 erzielte . Nur das
4. und 9. Tor überließ sie Simon bzw. Schu»
chard. Das Spiel war temporeich und stand auf
hoher Stufe . Aus Rechtsaußen stürmte für
Frankfurt die Olympiasiegerin Tilly Heuser-
Fleischer. Für Berlin waren Schul (8) , Ruehl
(2) und Hey (1) erfolgreich. Im Spiel um den
dritten Platz bot Asco Königsberg die ein¬
wandfrei bessere Leistung, die dazu noch wesent-
lich über der im Samstagspiel stand , Kieler
MTB . wurde klar 7 :5 besiegt , die Schwerfäl -
ltgkeit der Kielertnnen verhinderte schnelle
Torerfolge . Im Stäbtespiel zwischen Magde¬
burg unfi Hamburg zeigte zunächst Hamburg
fiaS gefälligere Spiel , aber nur solange , als
sich Magdeburgs Sturm in Ueberkombinatio-
nen verlor . Der Sieg fier Magdeburger Frauen
war mit 19 :18 (4 :2) Toren einwanfifrei .

Druse (BfR . Mannheim ) gefallen
Bei dem letzten Terrorangriff auf Mann -

eim fanfi fier Mittelstürmer fier Meisterelf
hes BfR . Mannheim , Herbert Druse , als Sol¬
dat im Einsatz für Führer unfi Volk fien Hel-
fientofi . Der badische Meister wird durch die¬
sen Verlust hart getroffen und bürste den
jungen , talentierten Druse in den weiteren
Spielen um den Tschammer- Pokal stark ver¬
missen . Seinem Gedenken gewidmet sein soll
ein Freundschaftsspiel, das von einer Luft-
waffen -Elf und dem VfR . Mannheim bestrit¬
ten wird.

Druse ist Berliner und spielte biS zu seinem
Kriegseinsatz für Wacker 1900, wurde damals
bereits in Berliner Auswahl -Nachwuchsmann¬
schaften eingesetzt , errang seine größten Er¬
folge aber erst als Mittelstürmer des gefürch¬
teten Mannheimer Angriffs . V8 (X)

Westmark-Fußballmeister FB . Saarbrücken
siegte im ersten Meisterschaftstreffen über den
VfR . Frankenthal mit 5 :3 Toren .

Eine « Bombenstea von 14 : 8 feierte die Sp .»
Vgg . Fürth im Fußball -Punktespiel über die
Würzburger Kickerö. Die große Ueberraschungi
in Rordbayern war aber die 1 :2-Ntederlage
von Schwetnfurt 05 gegen die Schweinfurter
Soldaten .

Hammerwnrfmeister Storch jArolsen) ver¬
besserte sich beim Leichtathletikfest in Wil¬
helmshaven auf 57,25 Meter und festigte da¬
mit seine Spitzenstellung in der diesjährigen
Weltbestenliste. Weitere Sieger des Tages
waren u. a . Syrtng jWittenberg ) über 5000
Meter und Osendarp (Niederlande ) über 100
Meter .

^ nmlllen - Anzeigen
i ^ urten

glück!. Geburt unseres 1. Kindes,
Lr* Walter , geh. am 19. 9. 43 , zeigen
^ Joetfreut an : Frau Erika Trauter

ö: weiß , z . Z . im Krankenhaus Lahr-*11» Uffz Walter Trauter , z. Z . i . F.
ff Ünia Christel . Die glückliche Oe<

eines gesunden MMels zeigen in
JJJ’wer Freude eni Frau Berti Stolz
pT* Grab, z . Z . Altes Diakonisscnhaus
JTyri-Abt., Robert Stolz, Oberfeldw.
5*° . Flugzeuglührer , z . Z . im Osten.

^ j»ruhe, Enntr . 6 .J8 . 9. 1943.
tyo *er Peter - Jürgen ' erblickte Üi
Z*j}t*g>kind das Licht der Welt. In

Freude und Dankbarkeit : Frau
Eberle geh . Brunner , z. 2 . Neue»

eijjntiushaus , AM. Dr . Fecht, Adolf
x. 2 . im Osten. Karlsruhe ,

19. 9, 1943.
V ^ irtivira . 14. 9. 43 . Helga hat
lJ* Schwesterchen bekommen, ln dank-
tjf** Freude : Elsa Häuf, Khe ., z . 2
2l ‘”Abt. Dr . Wagner , Städt . Kran-

jŷ Sa^Karl Häuf , Btsm *. b. d . Wehren
*«Pn**r Sonntagsjunge , Werner,« ist an»
Lammen , geb . am 19. 9. 1943. In
r °V r Freude : Lilo Klein geb . Drach,

Priv &tklinJk Prof . Dr . Linzen-
Günter Klein, z. Z. im Felde.

^ V * vhe . Ritterstr . 8. ;
0^ j°* r Jürgen hat ein Schwesterchen,
Jjjnin , bekommen. In dankb. Freude
ÜJftQ an : Ostfa . Mairon a . Frau Char-
wft*geb .Wömer . Walldürn , Keimatr. 8 .
r^ -.- y* 1943. Heinz Werner . ‘ Unser
{ĵ helin Hat sein gewünschtes Brüder-
kÜ bekommen. In stolzer Freude :
BJT)* Frey g«b . Seidel, Uffz . Willi

Berghaupten , Doribergstr .
îl ^ obungen

VttTöSung geben bekannt : Erika
h*5***r , Örlesheim, Richard Fischer,

gNiSg>chlU . 19. September 1943.
yWlobung beehren sich anzuzeigen:

> *!}• Baor, Dipl .-Ing. Alfred Bauer,
g- 2 . bei der Wehrmacht. Karlsruhe ,

M tzr . 138. 20 . 9^ 1943.
ji «ioen uns verlobt : Lore Raupp;

Erich Jttckle , Blankenloch, z. Z,
Jyb . Karlsruhe . September 1943.

Vermählungen
Wir beginnen unsern gemeinsamen Le-
bemweg : Obergefr . Werner Theile, z
2 . im Osten , u . Lina Theile geb . Mar-
tin . Weingarten/Bd . , 21. Sept. 1943.

Statt Karten ! Ihre Vermahlung geben
bekannt : Alola Stürnlinger jr ., Erbhof¬
bauer , Würmersheim, Bickesheimer
Str . 46 , Viktoria Stürmlinger geborene
Schorpp, Würmersheim, Hinterestr . 64.
22 . September 1943 .

Ihre Vermählung beehren sich anaizel
gen : Hermann Soulier, ff -Untersturnv
führer in der Waffen -Jf , Radolfzell,
Irmgard Soulier geb . Büchner, Rastatt ,
Adolf-Hitler -Str . 35. Im Sept. 1943.

Ihre Vermihlung geben bekannt : Karl
Köhler , Unterscharf , der Waffen - f( , und
Frau Marthel geb. Weiler, Karlsruhe ,
Leopoldstr . la . Trauung : 22. 9. 43 , 14.00
Uhr , im Ralhaussaal .

Ihre Vermählung geben bekannt : Öeorg
Kesselring , Feldwebel , Wiesbaden, Else
Kesaelring geb . FUssler, Khe., Karl -
Wilhelm-Sir . 30, 21 . Sept. 1943. Trau¬
ung : 11 Uhr, Kleine Kirche.

Danksagungen
Für die anläßlich unserer Verlobung er-
wiesenen Glückwünsche u . Aufmerksanv
keilen danken wir herzl . : Toni Köhler.
Leo Schwab. Offenburg, 18. 9. 43.

Für die Glückwünsche u. Aufmerksam*
keilen anläßlich der Kriegstrauuog un¬
serer Tochter Anneliese mit Herrn Hell¬
muth Wehlt, Uffz. i. e . Kampfgeschw. ,
danken wir herzlichst : Oberleutnant
(Ing.) d. R. Oskar Berger , z . Z . i . F -,
u. Frau . Karlsruhe , K .-Schr«mpp-Str . 30,

Fritz Herteystein. Stn .-Feldw . , und Frau
Greta geb. Holl danken herrlich für die
anläßlich ihrer Kriegstrauung erwies.
Aufmerksamkeit. Gaggenau , Bergmann-
str . 18, 15. September 1943.

Für die anläßlich uns. Vermählung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten u. Glück¬
wünsche danken wir herzlich . Martin
Berger , Uffz ., und Frau Thea geb. HiU
pert . Khe. , Marie-Alexandra-Str . 27.

Für die zahlr , Glückwünsche u. Blumen-
spenden anl^ßl . uns. Vermählung dan¬
ken wir herzl . Hermann Müller o. Frau
Hildegard geb. Gißler , Karlsruhe , Win¬
terstraße 50.

■Statt eines frohen Wiederseh .
I erhielten wir die überaus

| i •<Amerzl . Nachricht , daß mein
geliebter .Mann , der treu -

[>r8^ Vater s. Kindes, unser 1b.
Bruder , Schwager, Schwieger-und Enkel

Oottfrled Klumpp
ff 1! J » «inem Gren .-Reot.. Ti

üen Khwertn Kämpfen im Oit .
>0n ^ ldentod fand . Er Luht fern
j,

•einen Lieben in fremder Erde.*V**nihe , Fasanenstr . 85, 15. 9 . 43 .
tiefem Leid : Frau Lotte Klumpp

2 ®* Rosenfelder und Kind Wolf -
ÄJt » Eltern : Farn. Leo Vetter ,
vJfhwist . : Anna Lehmann geb .
V^ ter , Ottilie , Berta u . Hildegard
r ^ ter , Obgefr . Emil Vetter , z .Zt .
2^ der Wehrm . ; Schwager : Cefr .
♦tdi Lehmann , * . 2t b . d . Wehr -

Großeltern : Familie Karl
j^ jupp u . Schwiegereltern : Farn.

Rosenfelder u . alle Anverw.
wir verlieren einen pflicht-

^ J' uen , braven Arbeitskameraden ,
W? wir ein ehrendes Andenken

werden .
Jjfciebsführer u . Gefolgsdiaft der
£ Eugen v. Steffelin , Spedition ,
^ •Hsrnhe am Rhein.

IBflHart u . unfaßbar schwer traf
kurz vor sein . Urlaub die

ifa; ^ uierzl . Nachricht , daß mein
V| |

*Jltßeliebte r Mann , der beste
» V*CT Binder , unser lb . , gt.
Brud., Schwiegersohn , Schwa-

Uud Onkel , Obergefreiter
u Kurt Strobel
W *.ter Ostmed ., im Alter von 33 J.
ife ^ schweren Kämpfen im Ost .

»2, g. 43 den Heldentod fand .
^ Eruke Mühlburg » Glümerstr . 6.

Küef . Trauer : Frau Amalie Str’o-
geb . Stoll und die Kinder
Walter , Günther u . Chriitd ,

gllSu : Otto Strobel und Frau
rjuili» geH . Fröhlich ; Geschwister :
a!J*r- Robert Strobel o . Familie f
kr,L?Ä Moos geb . Strobel ? Hilde
»*w* ffeb . Strobel ; Lotte Müller
Qr7

* Strobel ? Gertrud Strobel ,
W?? ' Otto Strobel ; Arbeitsmann

Strobel | Margot Strobel ,
K ?*1 Vühelm Moos , Obergefr .
■«7 1* Kohl , Obgefr . ; Kurt Müller ;
*ad ^ ^ fegereltern : Albert Stoll
a,? Frau Christlaua geb . Jung ;
x Stoll u. Frau ; Otto Falk,
fifti . im Osten , uud Frau geb.

Rota Hagmanu geb . Stoll ;
. Hermann Stoll u. Frau und

^ Verwandten.

% unerbittliche Schicksal
n mir meinen innigstge-

SPtw « Mann, uns. Heb. Sohn,
Ô .^ffersohn , Bruder , Schwager,' w>d Neffen , Oefr.
i« , eua «n Grundol
Sr ? * « Alter von 23>/i Jehr .
JV ^ ^ Pt . 1943 gab er sein Leben
fe* fr}? geliebte« Vaterland . Fern
•vf, kul einem HeWenfried-
Jür Im ^ e er von seinen Kameraden
WJV « Ruhe gebettet .

Kloatewtr . 11. IS. 9. 43.
Schmerz: Erika Grundel

Fritz ; Adolf Grundel , Pfli -
. T 1'* und Familie ; Josef Fritz
> ml ^ Verwandte .

#Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß unser lb . , her¬
zensguter , unvergeßlich . Sohn ,Bruder , Enkel und Neffe
Pg. Werner Link

Y arn 26.
*

1. 33 — ^ am 22 . 8. 43 ,
H -Sturmmann in einem ff -Panzer -
Cren .-Regt., Inh . der Ostmed . u . d .
Panzerkampfabz ., bei den schweren
Kämpfen im Osten den Heldentod
fand . In treuer Pflichterfüll . opferteer sein iunges , hoffnungsv . Leben
für s. geliebt . Führer u . sein Vater¬
land . tr wurde von s. Kameraden
auf ein . Heldenfriedhof beigesetzt .
Karlsruhe , 21 . Sept . 1943.
Robert -wagner -Allee 26.

In tiefer Trauer : Rudolf Link und
Frau Berta geb . Nofer ; Manfred
Link , Gerlinde Link , Hansjoachim
Link und allt Anverwandten.

• Statt des langersehnten Ur¬
laubs erhielten wir die unfaß¬
bare Nachricht , daß mein lb . ,

unvergeßl . Gatte , unser, braver , gt .
Sohn u . lb . Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Erich Armbrust
Obgefr . bei ein . Gradschützen -Abt .,
Inh . des EK . 2, der Ostmed . u . des
Verwund .-Abz ., am 18. 8. 43 an ein .
Tags zuvor erlitt , schwer . Verwund ,
sein junges , hoffnungsv . Leben im
Alter von 25 J. treu u . tapfer dahin¬
gab . Er folgte s . Schwager , Funkm.
willy Reumann nach 13 Mon . im
Tode nach . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er auf einem Helden¬
friedhof im Osten .
Karlsruhe -Durlsdi , 15. Sept . 1943.

In unsagbarem Schmerz : Gattin :
Lydia Armbrust geb . Oeder ; El¬
tern : Gott !. Armbrust u . Frsu
Elisabeth geb . Deege ; Hüde Bin¬
der geb .. ArmbruA und Obgefr ."Willy Binder, z . 2t . im Osten ;
Martha Reumann Vwe . geb . Arm¬
brust ; Erna Böhm geb . Armbrust
u . Oberschirrm . Richard Böhm,
z . 2t . im Osten ; Waltraud , TJieo-
phil und Anny Armbrust , Schwie-

fereltem: Karl Oeder und Frau
Ilse geb . Häffner nebst Anverw.

« Stall eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die uner¬
wartete , schmerz!, u. unfaßb.

Nachricht , daß unser lb ., guter u.
hoffnungsvoll. Sohn, Bruder , Schwa¬
ger , Onkel, Enkel und Neffe

Friedrich Rüssel
Oelr . ln einem Oren .-Rgt. u . Trä¬
ger de» EK. 2 , im blüh . Alter v .
19 J . im 29 . 8. 1943 in den har¬
ten, schweren Kämpfen im Osten
in treuer PSlchterlüllung fUr seine
lb. Heimat den Heldentod fand.
Welogarten/Bd . , StraBbnrg/Ela.,
Ottenheim, Brooklyn, 20 . 9. 1943.

In tiefem Leid : Karl Rüssel und
Frau Lina geb. Weis; Geschwist.
Karl Rüssel, z. Z . im Felde , und
Familie ; Ernst Russe! u . Frau ;
Henr, Beckmann; Frau Susanne
Weis; Frau Lisaetie Rüssel u - An¬
verwandte ; Irmgard Kappet .

Trauergottesdlensti 3. Okt.. 15 Uhr.
Mit den Angeh. trauern die Be-
mfskameraden de» Stadtplanung»- u.
Siedlungsamts um ihren jungen,
hoffnungsvollen Mitarbeiter .

Stadtplanung* n. Siedlungaamt.

# Statt eine» erhofften Wieder¬
sehen* traf uns hart und un¬
faßbar die Nachricht , daß

mein innigstgeliebter , unvergeßlich.
Mann , mein treusorg . Vster , Bru¬
der, Schwager , Onkel und Neffe

Gustav Morsch ,
Hauptm. u. Komp.-Pührer , Telln . d.
Weltkriege* 1914—18 u. 1939, luh .
fle* EK . II , der bad . Verdieustmed.,
dea Ehrenkreuzes , dea EK. 1 u. der
Spange zum EK. 2, der Ostmed. u .
des Verw.-Abz., am 31. August bei
den schweren Kämpfen im Osten im
Alter v. nahezu 45 J . an der Spitze
•einer Kompanie d . Heldentod fand.
Karlsruhe , Friedrichsplatz 2.

ln tiefem Schmerz: Frau Mathilde
Morsch geb . Ritter und Tochter
Hannelore nebst all. Verwandten.

Wir trauern mit den Angehörigen
um ein altbewährtes treues Gefolg-
schaftsmitglied. Badische Bank.

• Tief erschüttert erhielten wir
die kaum faßbare , traurige
Nachricht, daß unser herzens¬

guter , hoffnungsvoller Sohn, innigst-
geliebter , lebensfroher Bruder , unser
aller Sonnenschein, Obergefr .

Erwin Stricker
Inh . d. EK. 2 , Sturmabz .. Verwund.-
Abz., Ostmed. , Westwallehrenzeich .,
fern voo seiner geliebten Heimat am
30. Aug. 43 Im Alter von 23 '/, Jahr ,
im Osten den Heldentod fand . .
Forst , 13. September 1943.

In tiefem Schmerz: Fra» Sofie
Stricker Wwe. u. Kinder Hüde/
Sofie und Roland, nebat Anverw.

Statt frohe Tage io seinem
■Hl Urlaub vom Osten mit uns hu
TT verbringen , wurde mein lb.
Mann, Vater von zwei Kindern ,
Sohn, Schwiegersohn, Binder ,
Schwager u . Onkel, durch eine
schwere Krankheit im Heimatlaza¬
rett im Alter von 37 Jahren von:
uns genommen. s

Pg. Josef Wunsch
Sonderführer (O .) in einer Feld-
eiserlbahnabtlg. im Osten.
Eutingen, 20 . 9. 1943.

In tiefer Trauer : Fra» Theresia
Wunsch geb . Hense ; Kinder Ma¬
ria u. Otto ». alle Anverwandt .

Mit den Angehörigen trauert der
Betriebsführer u. Gefolgschaft den
Bahnhofs Niefern um den Heim¬
gegangenen.
Beerdigung : Mittwoch , 22 . 9. 1943,
17 U.» ln Rotenfels, Schlageterstr . 41

• Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die schmerz !. Nachricht ,
daß mein lb ., herzensguter

Mann , der treusorg . Vater s Kindes,
unser lb . Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Karl DOrrsehnabel
Obergefr . in einem Grenad .-Regt .,
Inh . versdi . Auszeichnungen , im
Alter von 31 J ., nachdem er an allen
Feldzügen teilgenommen hatte , bei
den schweren Kämpfen im Osten
am 21 . 8. 43 den Heldentod starb .
Bietigheim , Bd .( 13. Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Tekla
Dürrschnabel geb . Kick und Kind
Helma sow . Eltern u . Geschwister
nebst allen Anverwandten ,

ln dem Verstorbenen verlieren wir
einen guten Kameraden , dessen An¬
denken wir stets in Ehren halten w.

Betriebsführung und Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen .

« Schweres Herzeleid brachte
uns die unfaßbare Nachricht ,
daß mein lb ., herzensguter

Mann , Vater s 4 Mon . alten Kindes,
unser braver Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager, Enkel u . Neffe

Fritz Lindenmeier
Wachtm . in ein . Art .-Regt., Träger
des EK . 2, der Ostmed . und des
Westwallehrenzeich . , bei d . schwer .
Abwehrkämpfen im Osten im Alter
von 2844 J . am 19. 8. sein tapferes
Leben für seine gel . Heimat opferte .
Sein Schwager ist einer der Helden
von Stalingrad .
Kuppenheim , Murgtalstr . 28, 15.9 .43 .

In tiefem Schmerz : Frau Anny
Lindenmeier geb . Körner m . Kind
Elfriede ? Eltern : Heinrich Linden¬
meier und Frau Theresia geb . Hö¬
rig ; Uffz. Heinrich Linaenmeier ,
z . Zt . im Osten , und Frau Alma ?
Rösel und Söffe Lindenmeier ;
Schwiegereltern : Karl Köner und
Frau Rosa geb . Barth m . Angehör . ,
d . bd . Großväter sowie alle Verw.

Statt eines frohen Wiederseh .
erhielten wir die traurige , un¬
faßbare Nachricht , daß mein

lb . Sohn , unser lb . Bruder , Schwa¬
ger, Onkel und Neffe

Franz Fritz
Uffz. in «inem Gren .-Regt ., Inh . d .
Verwund .-Abz . und der Ostmed .,
am 15. 7. 43 i . Ost . in treuer Pflicht¬
erfüllung den Heldentod starb . Er
ruht , wie sein ältester Bruder Karl,
der im Weltkrieg gefallen ist , in
fremder Erde.
Bühlertal , 15. Sept . 1943.

In tief . Trauer : Maria Fritz Wwe . ,
Otto Fritz u . Farn. , Albert Fritz
n. Fern. , Kornelius Fritz n . Fam. ,
Franz Josef Braun n . Fam. k Wiih .
Hürth n . Fam. nebst allen Anverw.

Allen , die an den Seelenämtern teil¬
genommen haben , danken wir herzl .

Kurz nach seiner Genesung u
glückt. Wiedersehen ' erreichte
um mit den letzten Grüßen

die schmerzliche, kaum faßbare bit¬
tere Nachricht, daß unser einziger ,
hoffnungsvoller u. Uber alles ge¬
liebter Sohn, unser ganzer Stolz ,
mein innigstgelicliter , unvergeßlich . ,
herzensguter Bräutigam, mein
ganzes Lebegpglück,

Hans Ernst Hetzet
Obergefr . in einem Psnr .-J4g.-Rgt. ,
Inh. des EK. 2* Iof .-Sturmabz . in
Silber , u. Ostmed., bei den schwer.
Abwehrkämpfen im Osten nach vier¬
jähriger treuer Pflichterfüllung am
6. August 1943 in der Blüte seines
Lebens mit 22% Jahren für »eine ge¬
liebte Heimat den Heldentod gefun¬
den hat . Nun ruht er unvergessen
von seinen Lieben fern der Heimat.
Sand, 13. September 1943.

In unsagbarem Schmerz: Johann
Hetze), Sonder!., z . 2 . i . Osten,
n. Frau Emma geb. Schneider;
als Braut Anna Klär, Nußbach,
nebst Eltern n. Anverwandten.

# Kurz vor seinem heißersehn¬
ten Urlaub erhielten wir die
kaum faßbare , schmerz!. Nach¬

richt, daß mein herzensgut . , unverg .
Mann , uns. lb. gut. Vater. Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager,
Onkel, Neffe und Vetter

Franz Volz
Oefr. io t . Baukomp. , Inh . d . Ost¬
med . , am 26 . Aug. im blüh . Alter
von 38 J . im Osten den Heldentod
fand. Fern der Heimat betteten Ka¬
meraden ihn in sein Grab .
Oberweier , Freiburg . Bühl, Berlin,
Neuweier, Rhelnfelaei , Ustereggia -
gen, Rostock, 7. ' September 1943.

In tiefer Trauer : Fra« Anna Volz

?
feb . Kist und Kinder Hugo z . 2.
m Osten, Kurt Manfred, Christa ;

Eltern : Franz Volz «. Fra« Anna
geb . Knecht; Oefr. Alfred Thoma,
z . 2 . im Osten , u . Frau Luise geb.
Volz ; Oefr. Hermann Krauth,
z . 2 . Im Laz. , u. Frau Anna geb.
Volz; Pani Volz, z . 2 . im Osten,
und Frau Käthe geb . Saß ; Oefr.
Theo Neuberth , z. 2 Wehrm u .
Frau Lisbeth geb. Volz; Ob .-Oefr.
Anton Volz, z . 2 . Wehrm., nnd
Frau Maria geb. Schaub ; Ob .-
Oefr . Stefan volz , 2 . Genes.-
Komp. ; Schwiegereltern : Leopold
Kitt u. Frau Maria ; Oberwachtf .
d . D .R.K. Ludw. Kiat, z. 2 . im
Osten , u. Frau Maria ; Ob .-Gefr.
Adolf Kist, z. 2 . im Osten , und
Frau Sofie ; Gefr. Rudolf Kist, z .
2 im Laz. , u. Frau Flora ; Peter
Schmitt u. Frau Maria ; Willi Kist
u . Frau Irma ; Stabs-Oefr. Fritz
Kiat, t . 2 . im Osten , sowie Aug. .

Es war Gotte * Wille , daß mein
ein*. , lb ., lebensfroher Sohn ,
meine ganze Hoffnung und

mein Alles nie mehr xu uns zurück -
kehren wird .

Karlheinz KQhlweln
Kriegsfreiwill ., Uffz . O .A ., Fahneyj .
d .R., Inh . d . EK . 1 u . 2 , Inf .-Sturm¬
abz ., Verwund .-Abz . u d . Ostmed .
Am 23 . 8. gab er bei den schweren
Kämpfen im Osten sein Leben im
jugendl . Alter von 19 J. für seine

?eliebte Heimat dahin . Auf einem
ieldtnfriedhof im Osten haben ihn

a. Kain zur letzten Ruhe gebettet .
Leutesheira , 17. Sept . 1943.

In tiefstem Leid : Seine Eltern :
Elisabeth Gerhardt geb . Bamberg ;
Hermann Gerhardt , Steuerinsp .,
z . Zt . bei der Wehrm . ; Helmut ,
seine Großmutter u . ajle Angeh .

Trauergotteid . : Sonntag , 26 .9., 2 U.

Nach Gotte* hl . Willen Isi heute
meine lb . Frau , unsere gute treu¬
sorgende Mutter

Maria Anna KrSg
geb . Benz, nach langer Krankheit,
wohlvorbereitet , im 66 . Lebensjahr
in den ewigen Frieden gegangen.
Karlsruhe , 19. September 1943.
Hohenzollernstr . 41.

In tiefem Leid: Fridolin Krög ;
Johanna Krög nebst . all . Anverw.

Beerdigung : Dienstag, 16 Uhr, -xxn
Trauerhaus aus.

Nach kurzer Krankheit ist heute
mein lb . Mann, mein gt . , allezeit
treusorgender Vater

Wilhelm Weigel
Schneidermeister, im 71. Lebensjahr
von uni gegangen.
Khe.-Daxlanden, 20 . Sept. 1943.
Plalzstr . 64.

In tiefer Trauer : Lüfte Weigel
geb . Beisei; Jlse Weigel.

Beerdigung : Mittwoch, 72. Sept.,
15 Uhr , v. Friedhof Daxlanden aus.

Unsere lb . gute Mutter und Tante
Mathilde Beger

geb . BeuttenmUller, ist heute im
Hohen Alter von 82 J . still für
immer von uns gegangen.
Brettes , 30 . September 1943.

Jlse Begar ; Dr, Erna Breuer-Be-
gar; Haas Bretter; Familie« Betrt -
tenmUller-Mellart .

Beerdigung in Brette«, Mittwoch,
23 . 9., 17,30 Uhr, v. d. Friedhof¬
kapelle aus.

Nach einem arbeitsreich , Leben ver¬
schied heute nach kurzer Krankheit ,
wohlvorbereitet , mein lieb. Mann,
unser guter Vater, Schwiegervater
und Großvater , Landw.

Georg Klnlnger
Im Alter von 78 Jahren .
Oberachern , 19. September 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Luise Kirftagtr geb. Doll ; Anton
Kinlnger und Frau Frieda geb.
Schnurr ; Adolf Kist «. Frau Anna

feb. Kininger ; Bernhard Früh tt.
ran Elisabeth geb . Kininger ;

Franz Kornmeier und Frau Berta
geb . Kininger : Karl Wurzthora
und Frau Luise geb. Kininger ;
Otto Llngenfelser und Frau Ida
geb. Kininger nebst Enkelkindern.

Beerdigung : Mittwoch, 22 .Septemb.,*/il0 Uhr .

Mein lb . Mann, unter unvergeßl .
Sohn und Bruder , Studienrat

Willi MOhlthaler
z. 2 . bei der Kriegsmarine , ist im
hies. Krankenhaus nach schwerer
Krankheit am 15. 9. heimgegangen.
B .-Baden, Vincentistr. 12, Pforzheim,
Durlacher Straße 1, 20 . Sept. 1943.

Liselotte Mühlthaler geb . Löhr ,
Studienassessor ; Klara Mühlthaler
geb . Hoch; Emü Mühlthaler ,
Kfm . , z. Z . b. d . Polizeireserve ,und Familie ; Fritz Mühlthaler,
Dipt .-Inj ., z . 2 . b. d . Luftw.

Beisetzung : Dienstag , 21. Sept. , 16
Uhr , auf dem Ehrenfriedhof in B .-
Btden .

Vielen herzl . Dank allen denen, die
uns bei dem schweren Verlust durch
den Heldentod uns. einz. , lieb. u .
unvergeßl . Sohnes u. herzensguten
Bruders und Neffen Gefr. Josef
Schindler ihre Anteilnahme erwies,
haben. Bes . danken wir H. Pfarr -
kurat Stöckle für seine trostreich .
Worte beim Trauergottesdienst und
denen, die daran teilnahmen.

In tiefem Leid : Familie Alois
Schindler und Angehörige.

B.-Baden, Geroldsan , Wannacken-
weg 10, 16. Sept. 1943.

Allen Freunden und Bekannten, die
uns beim Heimgang uns. lieb . Ent¬
schlafenen, des Hauptlehrers Willy
Hlmly ihre Anteilnahme erwiesen,
danke herzlich.

Fra« Marie Hlmly.
Gansbach (Murg) , 17. Sept. 1943.

Iloktromolator. Für cf!« Kroftrontpato
• ln . GroS -Dntomobm . der »ison -
u . »tahlver« rt»eit . Industrie Süd -
deutsch !, wird ein erfohr. Elektro-
freister zum bald . Eintritt gesucht .
B*ewe-rb . u . Kennzahl 46 en „Alu *

__StvttgsBrt, Fried rlchrtroße 20.
Schweiserdegen in schöne, ruhig«

Kleinstadt gesucht , Klolnztwohng .
steht evtl , zur Verfügung. „Volks-
bttitlor" , Alrey (Rhh .) , •

Kraftfahrer, zwerl ^ für j fo . Die
seltaetwageo sofort gesucht .
Bl 65026 Führer-Vortag Korlzruha .

Kraftfahrer, zuverl ., für ,^>outi -Di©
se !"-Zugmatehine zum bald . Eintr.
gesucht . E5 42802 Führer -Varl . Khe.

Für die uns in reichem Maße er¬
wies. Anteilnahme an d . schmerzt.
Verlust meiner lb. Frau , uns. gut.
Mutter und Schwiegermutter Lina
Baur geb, Biehle, sagen wir herzl .
Dank. Bes . Dank den Gemeinden
Stollhofen u . Leiberstung , die ihr
bei ihrem letzten Gang so zahlreich
das Geleit gaben.

Albert Baur , Stollhofen, nebst
allen Anverwandte« .

Am 12. 9. 1943 verschied infolge
ScMaganfalU in seiner Heimat Hilf-
fenha/dt rasch und unerwartet mein
lb . Bruder, unser lieb. Schwager
und Onkel

Wilhelm Schneider
Retchsbahnoberinap. f. R.» im hohen
Alter von 84% Jahren .
Dem Wunsch des lb. Entschlafenen
gemäß wurde er im engsten Fami¬
lienkreis in Hüffenhardt beigesetzt.
Für die erwiesene Teilnahme , die
Blumepspenden, sow. die Begleitg.
zur letzten Ruhestätte sagen wir
herzl . Dank. Bes. Dank H . Stadtpfr .
Müller für die trostr . Worte , sow.
dem Mädchenchor für den erhebend,
Gesang u. Schwester Berta für di«
liebevolle Pflege.
Karlsruhe Rudolfstr. 5.
Hüffenhardt, Staugisse 176.

In stiller Trauer : Familie Karl
Schneider, Hüffenhardt: Familie
Ludwig Schneider, Hüffenhardt;
Sannehen Filsinger , Karlsruhe ;
Familie Hurst , Karlsruhe .

Unerwartet rasch wurde unser lb.
Vater und Onkel

Johann Link /
Schmiedmeister, im 83. Lebensjahr,
nach einem arbeitsr . Leben durch
Unglückstatt aus uns. Mitte gerissen.
Offenburg. 19. September 1943.

In tiefer Trauer : Hauptwachtm.
d. Gendarmerie Otto Range und
Frau Maria geb. Link, Hinterzar¬
ten ; Emil Link, Wiizenau.

Beerdigung : Mittwochnachm. Vt4U.

Statt Karten. FUr die viel. Beweise
herzl, Anteilnahme an d . schweren
Verluste durch den Heldentod uns.
innigstgel ., unvergeßl . u. hoffnungsv.
Sohnes, R .O .A . der Pioniere Walde¬
mar School sagen wir allen recht
herzl . Dank. Bes. Dank H. Kurst
Söhner u allen, die uns in uns.
schweren Leid zu trösten versuchten.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Heinrich School und Frau .

Karlsruhe , WattkopfStraße 45 .

Herzlichen Dank sagen wir für die
vielen Beweise mitfühl. Teilnahme,
die wir anläßlich des Ablebens uns,
lieb . Vaters, Bruders , Großvaters u .
Onkels Richard Schoenle, alt , in so
reich. Maße erfahren durften.

Für die trauernd . Hinterbliebenen :
Richard Schoenle.

Khe. -Rüppurr , 17. September 1943.

Statt Karten ! FUr die zahlreichen
Beweise herzl . Anteilnahme, die
schönen Kranz - und Blumenspenden
zum Heimgang meines lieben Gatten
innigen Dank.

Marie Doll geb, Hirschbühl
und Verwandte.

Karlsruhe , 18. September 1943.

Für die überaus große Teilnahme
an dem schmerz!. Verlust uns . lieb.
Sohnes, Bruders u . meines ljeben
Bräutigams , Gefr. Artur Dopf, sei
hiermit allen Verwandten . Freunden
und Bekannten herzlicher Dank
ausgesprochen.

Familie Franz Dopf, Grötzingen
und Angehörige.

Statt Karten ! Anläßlich des Helden¬
todes meines geliebten Mannes, gut.
Vaters , uns. Heb . Sohnes, Bruders ,
Schwiegersohnes u. Schwagers Uffz .
Karl Schills sind uns von uns. Ver¬
wandten ü. Bekannten, bes. auch a .
d . Kreise uns. Gäste so überaus
viele Beweise herzl . Teilnahme zu-
Jgegangen » wofür wir hierdurch al-
erherzl . danken. Herzl . Dank auch

den. , dfa d . Seelenämtern beiwohnt.
Jn tiefem Schmerz: Frau Sofie
Schill! geb . Bäuerle, u. Kinder.

Kappelwindeck, S .-wilden Brandmatt
Pension Schill!, 16. Sept. 1943.

2um Tode uns. lieb . Vgters -sind uns
so viele Beweise aufr . Teilnahme
«utgesproch . worden . Wir danken
für die Kranz- u . Blumenspenden,
dem Nachruf von seinen Kameraden
der Eisenbahn, d . NSDAP., Ortsgr .
Offbg. Nord , dem Dragonerverein u .
allen , die den lieben Verstorbenen
zur letzten Ruhe begleiteten.

Frau Karolina Grieshäber .
Offenburg. 18. September 1943.

Koch zu-m sof . Eirrtr . lür « in« Lager-
kücho gas . Ang . Firma Dourlng
& Ritzerl , LiKfwigstyjrg .

Kraft Für ofn« Dlanstttalta dar
Relcbsleltung der NSDAP , wird
vertretungsw . für den Einkäufer
eine sehr tüch -t. wolbi. Kraft mit
guter Allgemeinbildung, Kennln .
ln Stonografio u . Schrolbmasch.,sofort ges . Bewerb, jntt Lichtbild ,
handgeschr . Labans!.. Zwugnjsab -
»ehr , u. 3. 1194 an A le , Mannheim .

Verkäuferin, gewandt , zuvwrl. , für
Fleieclv u . WureWoricauf aut 1. 10.
od . spül , ge sucht, sowie tücht.
Geaalt« od . UH. Meister, evtl . a .
nur 3 Tage wöeh. als AushMfe.
S frrtz Hotweg, Metzgenmeisber,lehr/ Scbwarawald, Ruf 2292.

Kindergärtnerin oder kinderliebes ,
Ja ., geb . Mädchen für 3 Kinder
(i 2vt u . 1 3ahr ) sofort gesucht. '
Ca 42156 Führer -Verlag Karlsruhe .

Muglingsschwester , ateatl . gepr .,
I welche meine Stella In einer Kin¬

dertages * tefb übern ., gesucht .
63 412620 Führe r-Verlag Karlsruhe.

köchln od . Koch für Gefolgschafts¬
küche eines In-dustrlebetr . im .
Murgtal gesucht . E3 42399 F.-V. Khe.

Frau , unabbüng. , f. vorm . z . Kochen
_ _ _ _ für 3 Pen . ges . Zu erfr. Steinstr.
Mann , zuverl., zur Versorgung der 14 11. Khe abends ab 20 Uhr.

Zsmtraitteiz . f . d . Wint . mon a««. ; Müdch . n . erf ., Mit;,
' odr ’stütiTIÄll

Or. PglteHfl-9, Ktte., Weslefxi. lr . 54. K<>cM<e0(>tfli ge, . Wau ORR ',

Kraft, müfml . (Kräagwari . a<rg*n.)
od . waifai ., Kir maine tolog^ati . cha
Abteilung out sofort gavuettt.
Ca BR . 21800 fOhrer-Varl . Bmcttsal

Arbali. r, rui>lg , aewissenh .. zuvarl .,
für cham . lachn. Bairieb In OaHer¬
stellung g—sucht. Bl 4Z490 Führer -
Verteg Karlsruhe,

Mann , 81t . . zuvarl., zur Bedienung | B.-Badan, Uchtenteter Alte# 14.
ÜLX ™

, **« «* • » . ZUV. M-, alt . , (Alter Naben-
sofortig . Eintritt ges . VorruiteHen
1m Sekretariat I des Relch-sstattbaK
ters in Karlsruhe, Erb p rlnzenstr. 15

Mann , erfahren zum Bedienen unse¬
rer Helzungsanlage sofort gesucht .
53 M 42777 Führer -Verlag Khe,

Tabakpflanzer u . Formenteure softie
Anbaukauflaute für die Tabakwlrt-
sebaft In der Ukraine sof . gesucht .
Bewerb, an Monopotstelle Tabak ,
Berlin W 8. BehfenstraBe 21.

Lagerist und Lagerarbeiter zum sof .
tirrtr . ges . Leopold Flebig, Karla-
rube, Adlerttfaft« 24.

Lagerarbeiter . Für eine Dienststelle
dar Relchileltung der NSDAP , in
der Westmark werden dring , ges .
1 gewissenhaft ., umsieht , u . ver-
trauenswürd . Lagerarbeiter f . Le-
berumltteimagazine und 1 weibl ,
HUrikraft , nicht unter , 20 3. . mit
Kenntn . In Stenografie ' u . Schreib¬
maschine u . leichten Büroarbeiten.
Bewerb, mit Lichtbild , handgeschr .
Lebenslauf, Zeugnisabtehr . unter
M. 11f7 an Ala , Mannheim .

Stellen - An geböte
Tlafbau-Inganiaur, artehr . , f . Stra¬

ßanbau , od . Batrtebffütirar, dass .
Batrlab z . ZI . rubt , für Elnsalz -
teiturvg u . Variratuog d»s Flnman-
Inhab . (Ostelnaata) sof. gesucht .
Bai Bowähruog kommt Oauarsta’-
kmg such nach dwn Krieg« in
Frag« . Batrtebsl kann , sol . noch' «inig» Gefolgachaltsmitg !. mltg«-
b recht ward ., als Argo -Mltgiiod
»Irvlr . B . 2391 Ftthrar -Varl . Khe.

Konstrukteure, gewiss«nh .. u . leite -
Konstrukteur«. Kriegsversehrt« be-

Wachmänner für Revier werden ge¬
sucht. Melden b . Schutz - u. Wach-
dienst , Ka rlsruhe. Leopoldstr. ' 15.

faraonm . Hvd
' -Wer*: in Khe . sucht

»ol . «Irrig« Personen zur Bratvd-
nadrtwache . 13 42388 Führ .-V. Khe.

Mann , kräftig, z . Holzspalten, mögl .
nachm , g«, . B 45135 FUhrer-V. Khe .

L. hrst. lle. FUr aufgew . lungan m .
gt . Schulzeugn. ist loaufm . Lehrst ,
offen . Einir. I. Okt . G . Erteh Inh.
Otto Erbel »r ., Rastatt, Dr .-Todtstr.28.

Wagnerlehrling, gesund ., kräft., ge¬
sucht. Rudolf Schumacher, Weg -
normet»ter , Gernsbach .

vorzuot, für Inter«». . Entwicklung »-
aufgab . auf dem Gebiet des Ma
schlnenbaues oes , Ang . m . d Ubl
Unterlag, u . früh . Eirrtr . u . 3500 an
Anzeigen Imke , Frankfurt/M ., Kal
serslraße 36 _̂ _

Kaufmann . FUr dan Osfeinsalz Süd -
Ukraine sof , gesucht : Kaufmann
al« Einkäufer u . Verwalter der Gs-
folgschattsküche . Leute , welche
nachweisbar diesen Posten schon
bekleidet , haben den Vorzug . Eine
Köchin für Gefolgschaftsküche,
zwei selbst . Gattersäger . 31 mit
Zeugnisabschr., Gehaltsanspr . und
früh . Einir. 4855 Führer-V. Ottenburg,

Kassierer, gewissenhaft ., für eine
Dienststelle der Relchsleltung der
NSDAP . In der Westmark alsbald
ges . Mit dieser Stellung Ist auch
die Tätigkeit als Zentralregl . tra-
tor verbunden . Nur erstkl . Kraft
mit sorgt . Arbeitsweise u . Orga¬
nisationstalent möchte Lichtbild ,
handgeschr . Lebensl. u . Zeugnis¬
abschriften unter H. 1175 an Ala ,
Mannheim , einreichen .

Holielnkäufer. Bedeut, tlidd . Holz¬
großhandlung , ltd. mit Liefe,ung«-
aufgaben betraut , sucht Holzeln -
käuter mit besten persönl . Bezieh ,
zu Sägewerken dort , Geb ., zwecks
Elnk . u . evtl. Uebern . Jeder an¬
fallend . Menge u . Borte Schnitt¬
material. aller Holzarten (Weich-
u . Harttvolz) . Ang . mit Angabe früh .
Elntr.. Ref . u . Ford . u . As 1204 an
..Ala" Stuttgart . Frledrichstr 20 .

Für die Anteiln. hme in d«m Hel¬
dentode meines lieben O . tten , uns.
guten Sohnes u . Bruders Obergelr .
Heinz Mösl dsnken wir v. Herzen.
Wir haben erfahren dürien in welch

S
utern Andenken er bei allen steht,
ie ihn kannten. Sein Lebte war ,

wenn auch noch hing , so doch von
bleibendem Wert für unsere Familie,
Verwandte uijd Bekannte,

In tiefem Leid : Elfried* Möat;
Familie Josef Möst, Malermeister.

Baden-West, 18. Sept. 1943.

Vertreter. Wir suchen als eiektro -
techn. Spezialfabrik rum Vertrieb
uns . tvochw . keram . Erzeugnisse
befähigt . Vsrtreter -Mlterb. für den
Bei. Hessen, HesMn-Nas. au und
nördl. Baden. Et kommt ein Ing .od . Techn . In Betracht, der bei
der Schaltgerätelnd . gut elngef .
ist u . In enger Zusammenarbeit
mit uns die Kunden vor allem
techn . beraten kann. Ang unt BN
575 , . d . Annonc .-Exp . Erich Rolott ,Rodenklrchen/Rheln. Rotdomstr.J5^Reisevertreter für die "

Bez . Otten¬
burg — Freiburg u . Ottenburg —

. Schwarzwaldbahn zum Besuch v.
Industrie, Krankenanstalten und
Lazaretten sof . ges . Vertreter. ltz
Oltentourg . Eingel. Herren bewer¬
ben sich bei : Heinrich Traxei ,Karlsruhe, Uhteodttraß« 21 .

Hend. u . Maschinensetzer In schöne,
ruhige Kleinstadt gesucht . Kleinsb-
Wohnung steht evtl , zu Vertilgung.
„Volksbätter" . Alzey (Rhh.J.

Bilanzbuchhalterin. Für eine Dienst¬
stelle der Reichsleit, der NSDAP -
In der Westmark wird eine Bilanz-
buchhalterln zum sofort . Antr , ges .
Verlangt wird sich . Arbeiten auf
dem Gebiet der Abschlußtechnik,
Kontenrahmen usw . Bewerb, mit
Lichtbild , handgeschr . Lebenslauf
u . Zeugnisabschriften unter F. 1171
an Ala , Mannheim .

sache ) , für sot . od . späte , ges .
Fr . Relchstetter , Pforzheim, Ger-
tenstraBe 15.

Haushälterin, pert ., z. 15. Okt . nach
Neureut ges . Wäsche aus d . Haus ,
Ruf 3440 Neureut. Hptm . Rommers -
ki rchen , Bahnhofs plalz 5. (45142)

Hausangestellte , zuverl ., auf 15. 10.
od . 1. 11. ges . Reg .-Veterinärrot
Dr . Gerspach . Karlsruhe, Am
Stedtganten 1, Ruf 5875 . _

Alleinmädchen, zuverl ., zur selbst .
Führung eines 2 Pers .-Haush . auf 1.
Okt. od . spät , gesucht . Geh . Ret
Albert Kircher , Khe ., Hlrschstr .116, II.

Hausgehilfin, welche an selbst . Ar¬
beiten gewöhnt ist u . gut bürgert,
kochen kann ,

' n Geschäftsheush. e.
1. Okt . ges . Emrny Schoch . Wald¬
straße 3. Karlsruhe .

Hausgehilfin, zuverl., zum 1. Nov .in Arzlhaushalt gesucht . Dr. Koe-
oigsmonn, Ottenburg, Poststr. 2.

Stellen - Gesuche
• auleiter , selbst ., erf. Hoch -Tietbau,

Abrechnung, 47 7.. 18 Mon . OT .-
Westelnsatz,. sucht neuen Wirkungs¬
kreis, mögt . Wesb-Sücttrankrelch ,
gute franz . SprechkennIn. K 45235 1
Führer -Verlag Karlsruhe .

Beamter I. R., rüstig, sucht Tags - od.
Halbtags -BUrotätlgkeit b . Bescheid.
Ansprüchen. El 45254 Führ.-V. Khe!

Öeschältsfiihrung od . Ltebemahme
v . Hotel -Pension od. Fremdenheim
s . erfahr , kautlomfäh . Fachmann ,
bish . Inh . Berliner Pension, in Ba¬
den od .

'Elsaß . Einrichtung steht Im
Bedarfsfall zur Verfügung . C3 BA
3500 Führer -Verlag Baden-Baden.

Buchhalterin f . halbt . Beschäftigung
z . baldm . Einte , ges . IS 42744 FUh-
rer-Vetlag Karlsruhe .

Kraft . Für eine Dienststelle der
Relchsleltung der NSDAP . In der
Westmark wird zur Unterstützung
der Bllanzbuchhelterln. eine welbl.
Kraft mit guter Allgemeinbildung,
Kenntn . in Stenografie u . Schreib¬
maschine, zum alsbald . Elntr. ges .
Bewerb, m . Lichtb ., handgeschr .
Lebenslauf, Zeugnisabschr. unter
G . 1172 an Ala , Mannheim .

ftenotyplstlnnen . MIHI , ehern . Betr .
In Nähe- Khe . sucht für den Ver¬
kauf sowie zur Unterstüzung Miner
Werkchemiker Stenotypistinnen,
welche gewohnt sind, flott und
selbständig zu arbeiten . . [9 mit
Lichtbild, Zeugnisabschr, sowie Ge
haltsanga be 42801 Führe r-V. Khe.

Stenotypistin , mit lang) . Praxis, für
alle Büro- u . Verwattuhgsarbeiten
sof. ges . Per ». Vorst , u . Vorlage
von Zeugn, von 10—13 u . v . 17—20 j
Uhr bei der Genera kWrektion des
Bad . Slaa^s theater », Khe

ur u . Krankenpfleger, slaatt .
r., bish. in ein . grüß . Kranken -
i tätig , sucht »Ich eit Masseur

Kit. Herr , kaufen, u . techn. eusgeb .,
lang ) , in grüß . Industriewerk. tät.
gewes ., sucht anderw . Betätigung»-

_ teid . E3 H_ 42A44 Führer -VerL Khe.
Metteur u.

gepr -,haus ‘
u . Bademeister In ein . Senator , zu
verändern . Zuschr . erb . an Em. I
Bott , Duisburg-Beeck , Goten. Ir. 30.

Aichmann sucht Stellung m . Auf-
sMogsmögl 'ichk . In der Metail-
branche (v . Wehrd . ervtl .) , Frelg .
mögt -, prakt . lang) . Erfahrung In
SchweiBarb., Kupfer- u . Messing-
verarb ., techn . Materlalkenntn.
vorh. Kl. Betrieb m . ausbaufäh .
Tättgfteftsberefch erwünscht.
E. Hort , Karlsruhe. 3olly »fraBe 1.

Buchhalterin, selbst ., sucht z . 1. 11.
Stellung. ia 45175 Führer -Verl , Khe,

Buchhalterin übern . Nachtrag d . Bü¬
cher sow . sonstig# Büroarbeiten
für halbtags , auch auswärts . 0 RA
4275 Führer -Verlag Restelt.

Fräulein, 37 3., sucht zum 15. Okt.
In Khe . Stelle auf Büro (Steno u.
Schreibmesch.) . Bisher als Schreib¬
kraft auswärts . C3 45201 F.-V. Kha.

Kasslarerln. Wir suchen z . schnell¬
sten Eintritt erfahr . Kassiererin/
Buchhalterin. El mit Zeugn. ung
Lichtbild an Sanatorium St . Blä¬
sten in St . Blasien/Schwarzwaid.

•ärofröul. in , tüchtig, perfekt in
Schreibmaschine und Steno, zum
1. 10. 43 gesucht . E 45151 Führer -
Verlag Karlsruhe

Zeichnerinnen, techn ., sucht « »fort
größ . Industriebetrieb in Karls¬
ruhe. Ungelernte , fürs Zeichnen
begabte Interessenten werden
geschult . Bewerb. mH den Obi.

nterlag . 42584 Führer -Verl^ Khe .
Fräulein od.

' Freu . Hiesige Fabrik
sucht für ihr Betriebslaboratorlum
für sof . Frl . od . Frau für Halbt.-
Besdtäfilgung zur Arvtert. v . eint.
Analysen nach vertu Anleitung.
Verkennte, nicht unbed . erford .
E 42380 Führer-Verlag Karlsruhe ^

felefonistln . Für eine Dlensfslelle
der Relchsleltung der NSDAP. In
der Westmark wird alne ge* . “■
Umsicht , TalafonisHn für die Tele¬
fon - u . RuncMunkzenlrale gesucht .

ndgi

Fräulein, ält ., s . leichte Büroarbeit.
E 45008 Führer -Verlag Kartsruhe.

Fräulein, zuverl., ält ., mit gut . Hand¬
schrift, sucht Halbl.-S'teM« a . Büro .
EJ 45025 Führer-Verlag Karlsruhe .

Mädchen, Jung ., sucht Anfang «» teil«
als med. Assistentin. E M 42432
Führer -Verlag Kai »» ruhe:_ _

Ausbildung zue techn. ZeichnerIn
wünscht zeichn. begabtes . Jung .,
gebildetes Mädchen ln Industrie
bevorz . C53 A 42424 Führ .-Verl . Khe.

Mädel, Junget , mehl Anfangssielte
eie technische Zeichnerin.
E M 42633 Führer-Verlag Klarier .

Fel welcher Schneiderin Im Schwerz¬
wald kann 1F) . Mädel das Nähen
erlernen ? Mädchenzimmer kann
evtl , mitgebracht werden . E 45244
Führer -Verlag Karhmhe

Köchin , 17 3., mit abgetchl . Lehrzeit,
sucht sof . Stelle in Gaststättenbe¬
trieb In Karlsruhe oder näherer
Umgebg. Ang . an Max SchweHcert ,
Freudenstadt , Marktplatz 35.

fnippenkbcRln , gepr ., g . Zeugn.,
sucht , nur selbst . Stelle bei Truppe
u . s . f . al» Köchln od . Leiterin « In .
Verpfl .-Stelle In Khe . od . Dur lach.
E 45157 Führer-Verlag Karlsruhe

Frau , altelnsteh . ält . geb ., sucht
Wirkungskreis In trauenlos . Hauth.
B 45137 Führer-Verlag Karlsruhe .

Bewerb, mit Llchlb ., handgeschr . ‘FräulelnV Anfang 40, such! Führung
Lebenslauf, Zeugnisabschr.

' unter elfte, gut ., freuento«. Hausratte«,
L 1174 an Ala , Mannheim . I B 45021 Führer-Verleg Kertsruh «.



% Flnan z -Anzeigen
Mieter* and Bauverein Karlsruhe e. G. m. -b. H.

Hw » «ed Gewks «. » d Vertu sfrac1nume ml *1. ttmibw l>B
■Ham Aktiv «

' tß £ SX ? 8m - m . . . .
SSSSm £ ? »

t . Woh ngefa üwdR «Mi «onettge » it tki d« ,

foo ? wfs » aK _ _ in MM ;
X, Noeft irteht »fcGerect mte Nautn—llR . . . . . . .

4. Mui lM w— Mg ineecMneHe AnfopsR , , . <

f 2» -SW ^ "7- ^
5. W« rkaeug «v » «kW » und G* tdffMtafnven1er . . .

es * J5?a -K .-LN
i . Bontllgee Rssfogevennögew

| L ■eteMgengea , t , ■ . . ■ 71 2 21 4 /»4 * »
i (Zugang 500.— AK , Abgang — ÄH* i ■• - Ufeu -
Hl . Ueileelacersnägee

1. Wertpaptere . , 4 . . i i ■ j KJ ß » ß e -w *
t RflefctUJndlg« MM « , « eMMio . fofttfmngrM ; . .
LBoneNge Fordeiungen . . , . . . . • • • ; > «
4. Kee»«nb « staitd « ImchneDHeh Guthaben b «l Noten¬

banken und Postecheekgufbab «" . » • • , » • •
B. Andere Bankguthaben . . - « • » • » •

| v . Posten , dla dar Rachnangsabgrenzanfl dlanan • • • •
i . Geldbeschaffungskosten , » » > > . » » » >

m

WJWItl.l«

mwii

ir ~

*8 966 .30

B9 *19.71
»1 000.—

I BIO030 .3?
11? 013.57
172 339.84

9 529 .95
» 377 210.62

« 026 .79
2? 102.70

73 854 599.58

, 62 956 .16 UM
, 2 351 462.71 XA

MO 622 .39 m
469 656.01 m

Mtaaa — Passiv «
L OsscMftsguthebee

1. dar am Schluss « da » Geschäftsjahre »
eusgetchledenen Mitglieder . , , ,

2- dar verbleibenden Mitglieder ■ • a
II. Reservefonds !

1. Gesetzliche ROcktege . . < • a a «
L Andara Vermögens rOcMejea all «

m . ROckctefleegea . . . a l l I U I " 1 1 1 “
| ir. WertbertckÄgunflspeHe« h j | ii » l a • i a i
V. VarbladllchkaHaa

1. Hypofhekensehufdee ( • • « * » • • • • ff » !
2. Spareinlagen . . a i l I • i I | I ■ ■ I < I I
3. Mleterderlehen . » aaaaaatztaaaaa »
4. Hnndeerleersehutden . i . , » » aaaaaaa »
3. Verblndffchkellen aus KanfvarMgah • ■ • a a a a a
6. Sonstige Schulden . . . . . . . . . . « a a a a

VI . Posten , dl « dar Racbnangaabgranzung dlanaa a a a a
VII . Oawlnm Reingewinn Im Geschäftsjahr . . a

Oewtnn- and Varluatradmaag — Aefwendungee
1. Abschreibungen . ,

a ) aut Wohngebäude und andara Anlagan 242 607 .54 XA
b) andere Abachralbungan . 30 7iv.ii m

2. Zuwaliungan zu dan Wertberichtigungsposten usw . . . .
3. Geschäftsunkosten . . .
4 . Betriebsunkosten . ■ ■ • » » • • • • aaaaaa
5. Inatandhaltongikoatan .
6 . Kosten für dan ' Betrlab von Nabenanlagan ■ • • » » *
7. Zinsen , . . . , . « » • » » •
8. Sonatlg « Aufwendungen . . . • ■ ■ aaaaaaa
9. Reingewinn Im Geschäftsjahr . aaaaaaaaaa

Oewlnn . und Varluatrachnung — Erträge
1. Mlatalnnahman alnschMaBllch Mietzuschüss « . a a a a a
I . ZlniruachUaaa . .
3. Gebühren « ui Nabenanlagan ■ • • • aaaaaaa
4! Pachtgeldeinnahmen . . . . ■ • aaaaaaaaa
5 Ertrage aua Beteiligungen . . . . aaaaaaaaa
6. Zlnaan und sonstige Kapitalerträge . . • a a
7 Außerordentliche Ertrüge und Zuwendungen . a a • a a

2414 418.07

I « 279.32
913 404 .88
922 946 .04

» 948126.22
INI 451.45

25 710.70
44 .24

46 050 —
86 669 .76
32 340 .34

108 955.76
25 854 599.58

273 326 .45
18 675.19
51 252.82

322 970 .54
185 856.50

24 458 .81
647 854.60

16 888 .36
108 955.76

1 650 256.85

9 473 049 .55
133.—

11 274.05
6 747.87

»35 —
120 262.49
37 834.87

1 650 256.85

Mitgliederbewegung Im Jahre 1942 Mitglieder :

Illtgllederbeatand am Anfang dea Geachüftajehraa . a a a . *757

lugartg an Mitgliedern . .
rbgartg an Mitgliedern . . _•-

litgHaderbealand am Schluaaa dea GeachS11a)«hraa 7113
tltgUaderßettana am senruaaa • - - -
la GeachüttaguMiaben lümtllchar Mitglieder haben alch Im kaute dea

Geichüfltjahrea um 504 201.15 M " rrnehrt 1 nn mt etao
er Gesamtbetrag der Hattaummen belüutt alch auf 2 778 . 00 XX , efao

513 500.— m mehr ata am Ende dea Vorlahraa . ^». ,r -
le rückständigen tülligen Mlndestzah ungen ^

betragen am Schlüsse des Geschäftsjahres 173 615 .68. Jtn .
arlsru he . den 10. September 1943 OeMfojatandjDlabold ^

xt^ nn .

AmtllcheBekanntmachungen
Preisbildung itti Ob »t und

in den Landkreisen Okenbuxg, Kehl, Lahr und « aetatt
Für die Landkreise Oflenburg , Kehl , Lahr und Raitatt sind mit Wirkung

vom 20. Sept . 1943 für badische Gartenbauerzeugnisse toigende Erzeuger -

md Verbraucherhöchstpreise testgesetzt : l
^

rbreucherhöchatprels «

SamUse

über 35 cm-0
über 32—35 cm-0

_ 28—32 cm-0
. _ 25—28 cm-0

„ 22—25 cm- 0
„ 18—22 cm-0
_ 14—18 cm-0
„ 10—14 cm- 0

5—10 cm-0

llumenkobl
Größe 0

- I »
' i

“

l II •
« »
.. Hl «
„ III
„ IV

HumankoM b . Verkauf nach Gewicht
Gütaldaata A

„ »
Slattsplnal

ab 27. 9. 1943
Nauaeelündlachar Spinat
Mangold
Erbsen
Buschbohnen , grün

„ Wachsbohnen
Stangenbohnen , grün

„ Wachsbohnen -
Wirsingkohl
Weißkohl
totkohl
[opfsalet , Mindestgewicht 150 g

Mindestgewicht 300 g
Endivien , Mindestgewicht

Mindestgewicht 500 g
lalatgurkan , Kaatenware

„ ab 27. 9. 45
Fralland -SeFetgurken
lodenteegurken
krüppelgurken
ßroßgewordene Einleger üb . 60 mm 0

Erzeuger -
höchslpreia

50 Je Stück
3« „ -
33 „ „
30 .. „
75 „ „
22 „ „
1» - >
11 „ .
6 „ .

dch .Selbst -
markter e .d ,

Wochen¬
markt

W
65 Je Stück

44
” "

40 7. :
S : :
75 „ .
15 „ „

b . Verkauf
dch . den

Handel mit
all . Hand .-

Zuschlügen

80 Ja Stück
61 „ N
53 „ „
48 „ „
40 „ „
35 „ m
30 „ m
18 „ „
10 „ „

16 500 g 24 500 g 2» „ 500 g
14 5X g Iß 300 g 22 „ 500 g
10 500 g 13 500 g 16 „ 500 g
13 500 g W 500 g 21 „ 500 g
15 500 g 20 500 g 24 „ 500 g
8 500 g 11 500 g 13 „ 500 g

16 500 g 21 500 g 26 „ 500 g
16 500 g 24 500 g 29 „ 500 g
20 500 g 27 500 g 32 „ 500 g
24 500 g 30 500 g 38 „ 500 g
25 500 g 33 500 g 40 „ 500 g

4,5 500 g 6 500 g 7 „ 500 g
3 500 g 4 500 g S „ \ 500 g

6.5 500 g 8 500 g 10 „ 500 g
6 „ Stück 8 „ Stück 10 .. Stück

250 g

jtalggurken 3—6 cm
„ 6—9 cm

lalzgurken 9—12 cm
„ 12—15 cm

15—22 cm
Fomaten

7
11

“ "
22 „ 500 g
25 „ 500 g

7 „ 500 g
10 „ 500 g

4 .. 500 g
3 „ 500 0

21.5 ,
12.5 ,
11.5 ,

9 ,
7.5 ,
13 ,

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

11
» „ „

15 „ „
29 „ 800 g
35 ,. 500 g

9 „ 500 g
15 „ 500 g

5 „ 500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

terotten (10 St . I. 8 .) vlerlallange Sorten bis 8 cm Lünge u
Quer -0 an der dicksten Stall «
von mindestens 2 cm 8 Ja Bund 11 Ja Bund

lerottan , lange Sorten (10 51. 1. Bd.) Mlndaatquer -0 an dar dlckatan Stall «
2 cm (des Bund muB nach Entfernung dea Laubes mindesten » 500 g

11 „ „
15 .. ..
35 500 g
40 „ 500 g
11 „ 500 g
16 „ 500 g
6 „ 500 g
5 „ 500 g

34 „ iX g
20 „ 500 g
19 „ 500 g
15 „ 500 g
12 .. 500 g
21 „ 500 g
mit einem

13 Ja Bund

( «rfanilie . IchHaBung dar »ommer
büdar . Dai Rhalnatrandbad Rappen -
wörl , sowie «Ua Schwimmbäder In
Gur lach und am Rhalrvhafen sind ab
22. Sept . geschlossen . Gleichzeitig
wird der Straßenbahn verkehr zwi¬
schen der Endhaltestelle Daxlanden
und Rappenwört eingestellt .
Städtische Bäder .

Bruchsal . Btüdt . Sch vlmm- u. Bon
nenbad ab votort geschlossen .
Stadtbauamt Bruchsal .

Ottenburg . In teil weiser Abänderung
meiner Veröffentlichung Im „ Füh¬
rer " vom 11. 9. 1943 ordne Ich hier¬
mit an : Auch diej . Dlenstpfllch
tlgen . die am 15. 8. 43 Im Besitze
eines Arbeitsbuches waren — an
sich Jedoch von der MeWeplHcht
befreit sind — haben lieh zu den
festgesetzten Zeiten be | den po -
izeil . Meldebehörden Zu melden

und Ihr Arbeitsbuch vorzuzeigen .
Die Arbeitgeber sind verpflichtet ,
den Dienstpflichtigen des Arbeits¬
buch für diesen Zweck auszuhün -
dlgen . Oflenburg . 16. Sept . 1943,
Der Landrat .

HandnlamglBter
K#hl, HindMirtgiiltf , Amt*g« r!ch-t
Kehl, 9. Sept . 1*943. HR. B, 40 . Bfrd .-
Eh . Beok Akt .-Ges . SlraBbvrg ,
Zwelgreiederl . Kehl . Om Vorstand *-
mitgned Or . h . c . 8-en-ator e . h .
Richard Betz Ist aus dem Vorstand
eutgetcfriecton . Zum Vor»tandsfn -lt >
pMed hl ernennt worden Justtznat
Johanne* Rupp In Ettlingen. Die
Eintragung ht tn Nr. 79 de * Re-
g^emr ^ »anze4ger1 für da * El*aB
vom 29. 8. 1943 bekarvntgemacht

Vmrkäuf »
( treuBfeder , echw v I. 15 ÄK zu vkf

Küser , Kl»e „ Katearstnaße 89 .
ich rank , gr .,2K )r . (eavNka Art) , mH

Abfall , u . SchubkH ., 2.80X1.40, f.
lXeta , Gemein sch .-R8ume od . Ge
schüft geeHgn ., 300 W . Pet .-Roat-
ge » teil ( . Ruhebett 20 Jm , 3 Id .
Tisch« 8 15 u . 20 M , ültere Stühle
6 5 m . H 66028 Fühner-V. Kha.

2 Betten , voll st ., Kleiderschrank ,
Tische , Stühle , Oelgemükte , voll
stand . Küche ’ Bad usw . z . amtl
Schützungspr . v . 3200 XU getchl
zu verk ., aus Sit ., gut bürg , ttaus -
halt . a 8 42616 Führer -Verl . HChe

nTettstT , pol ., hochh ., m . Palentrö¬
sten u . Metra Iren 150 XU, 1 KU-
chenschrk . u . Tisch 40 Xtl zu verk .
C3 64947 Führer -Verlag Karlsruhe

Bett , weiß , m . Matr . 35 XU , Wasch¬
kommode 25 Xlt , Tisch 12 XU , 2
Füsser (110 u . 50 Ltr .) 12 XA, zu
verk -, evtl . Tausch gegen Klnder -
Dreired od . Staubsauger , 220 Volt .
Khe„ AdlerslraBe 56. pari, , lk ».

Diwan 25 XA , Geige m . Kasl . 15 XA ,
Rodelschlitten 8 XA . alle » gebr .,
zu verk . Khe ., Augustaslr , 14. pt .

Klappbett , eis ., 10 XA , 1 Kochklsie
5 XA, 1 gr . Kartoffelkst . 5 XA und
einige Stühle 6 3 XA zu verkauf .
Khe ., Bobert -Wagner -Alleo 40, V., I.

Zub ., ge ». B 64448 Führer -V. Khe.

64299 Führer -Verla g Kerjpruhe .
Bett mH Rost u . Matratze gesucht .

El 41546 Führer -Verlag Khe.

El 64369 Führer -Ve rlag Khe.
Bettstelle , 2X1 m , mit Patentrost u .

Stell . Auflagern » tr ., f. heranwachs
Jungen ges . Glatte Form , Nußb
bevorz . El 64377 Führer -Verl . Khe .

Matratze , 3teil . , gut erhalt ., gesucht .
H 64320 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch , gut erhalten , gesucht .
E3 64321 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Schreibtische gesucht . Büro So-
fienstraße 17, pari ., Karlsruhe ._

Teewagen , D.-Ski-Hose , 44/46 ges .
[3 64211 Führer -Verlag Karlsruhe .

KUch* n « inrlchtung , gut erh „ mod .,
ge ». H OF 4501 Führ .-V. Offenburg .

KÜeheneinrichtung , euch alt ., ges .
IS) mit Preis 64363 Führer -V. Khe,

Ofen , 2, Helzen eine » größ . Fabrik -
raume » geeignet , gesucht . Bl 42180
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kohlenherd , gut erhalten , gesucht .
IS 64223 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd in Email, gut erh .. ges .
E3 64333 Führer -Verlag *Karlsruhe .

Dauerbrandofen , gut erh ., gesucht ,
ta 64322 Führer -Verlag Karlsruhe .

Grudeherd , gut erhalten , gesucht .
H 64446 Führer -Verleg * Ked - ruhe .

Gasherd , gut erhalten , gesucht . E3
64306 Führer -Verlag Kerlenrhe .

Klndorsportwegon , gut . Zust ., ges .
B 64243 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .
G3 1213 Führer -Verl . Bühl-Baden .

Sportwagen , gut erhalten , gesucht .
Bl 64323 Führer *Verlag Karleruhe .

Kinderwagen , gut erhatt ., gesucht .
B 64386 Führer -Vertag Karlsruhe .

Puppenwagen , gut erhatt an , mod .,
ges . B 64231 Führer -Verl . Khe.

D.-Fahrrad , gut erh ., dring , gesucht .
S 41983 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tandem , Herr und Dame , mlf oder
ohne Bereitung , gut erh ., ges .
B 65389 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.- od . H.-Rad ohne Bereif , gesucht .
B D 42768 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erhall ., gesucht .
Bl 64239 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , 220 Volt , Gleichstrom , ges .
B GA. 7054 Führ .-Verl . Goggenau .

ScMfferklavIer od . Knopf -Mkordoon ,
•ehr gut erhalten , mit 80—120 Bäs¬
sen , ru kaufen gesucht . V. St.
Heinrich Bleicb , Sandweier .

■öhm -Flöt» zu kaufen gesucht . B
64305 Führer -Verleg Karlsruhe .

Jazztrompete , gebraucht , gesucht .
B 65309 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr . 40, ges . Sv» , geg .
Schmuck zu tauschen . B 64324
Führer -Verlag Karlsruhe .

Iporlklnderwagen , gut erh ., ge » .,
ev . Tausch geg . Kommunionanzug ,
Gr . 11. B 64318 Führer -Verl . Khe.

Pelzmantel , Seal , schwarz , 44. geg .
Zimmert -epp -ich oder Elektroherd
od . Gasherd f . Flaschengas zu
tausch . ® P 41961 Führer -V. K!he .

Kindarsportwag ^n, nicM gebr ., ge¬
bot, - K.-Korbwagen , gut erhalten ,
zu lauschen gesucht . Bj RA 4206
Führer -V-erlag Rastatt .

Pelzjacke , gut erh ., echte , Gr . 44.
geboten . Suche schön , Fuchspelz .
H 64260 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen , Grammophonplatt ., H -
Marrtel gebot . Ges . Wasch komm ,
u. H. -Anzug , grau . B> 64078 Füh¬
rer -Vor!ag Karlsruhe .Bamtjacke zu kl od . geg . Kletter¬

weste zu tausch , ges . E3 RA 4204
Führer -Verlag Rastatt .

Klnderstubenwagen , schön ., gegen
Puppenwagen zu tauschen ges .
Khe .-Rinth^ im , Emststr . 66 .Jacke , kariert od . bellbi ., S*d .-Bluse ,

Gr . 42, geboten . Angora -Jäckchen
ge * . CE364419 Führer -Verlag Khe.

K.-Wagen -Steppdecke , schöne , neu¬
tral , gebot . Ges . Tralnlngsanzug
od . Anzug für 7jähr . Jungen , evtl .
Aufz. EJ 64038 Führer -Verlag Khe .Velour -Stumpen , dkl . , gebot . Stum¬

pen , helle Farbe , gesucht . B ) 64418
Führer -Verlag Kerls-ruhe . Kinder -Puppenwagen , sehr gut erh .,

gebot . Ges . wird el . Eisenbahn ,
gut erh 3 41796 Führer -Vertriebs¬
stelle Neudoft ,

D.-Fllzhut , schwarz , für Jugendliche ,
gebot , geg . Eßteller , 4 liefe u . 4
flache, * u . 2 Schüsseln , weiß Porz .
Bl 64174 Führer -Verlag Karlsruhe . Puppenwagen , mod ., u . Spitzenkleid

Gr . 44, geg . Kostüm , Gr . 42, zu
tauschen . B 64165 Führer -V. Khe.Modellhut , schwz ., eleg ., 1 P. gold .

Ohrringe (Aquamarin ) gebol . Ges .
Rauchtisch mit 2 Set * ., ev . Aufz.
H 64361 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenfahrrad ge * . Geboten elektr .
Heizofen , 125 Voll Bi 64217 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .Anzug , Gr . 42, gebot . Ges . gut erh .

Anzug , Gr . 50 . B 64261 F.-V. Khe. Damenrad , sehr gut , geboten . Pol¬
stersessel , modern , gesucht . Bl
64175 Führer -Verleg Karlsruhe .Anzug , Wintermantel , Regenmantel ,

Windbluse . Berg -Skistiefel für 14-
bl » 17-Jähr . gebot . Neuwert . Pelz¬
mantel od . Schneiderkostüm . Gr.
42—44, ges . B ) 41964 Führ .-V. Khe.

D.* sow . Knabenfahftad gegen H .-
Anzug , Gr . 50, zu tauschen . B >
64251 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , schl . Fig ., sehr gut , gegen
D.-Wintermantel , Gr . 44/46 , zu tau¬
schen . B 64156 Führer -Verl . Khe.

Fahrrad , kompl ., Beleucht , m . Dy¬
namo , gebol . Ges . H.-Schuhe , Gr .
43, od . H.-Uhr. B 64296 F.-V. Khe .

Herrenmantel , reine Wolle (Ulster ) ,
sowie eleg . dkl . MaßanzüH Gr .
1.85 m , geg . 2—3 » leg . Sessel zu
lauschen . B H 42153 Führ .-V. Khe.

Mädchenfahrrad , gut erh, . gesucht .
Geboten 'Kostüm , gut erhallen .
B Bü 1204 Führer -Verleg Bühl^ d .

Fahrraddecke mH Bebt , gebot . Suche
eben * , große L.-Stadttasche . BI
F 42162 Führer -Verleg Karlsruhe .

Knabenmantel f . 10—12Jährlg „ geg .
H.-Uebergengemenfel , Gr , 46/50,
od . Burschemnantel , Gr . 44, z . tau¬
schen ges . B 64122 PUhrer-V. Khe. Volksempfänger mH Leutspr . , ohne

Gehäuse u . Rohr , geg . Dynam .
Lautsprecher zu tauschen . Karls¬
ruhe , Schwanenrtr . 21, III .

H.-lchaft -SchnOrsHefel , Gr . 40, gab .,
D.-Robr»W« fel , Gr . 40, gesucht . B
64241 Führer -Vertag Kort « ruhe . Schaub Super - Allstrem - Empfänger ,

gebrauchsfertig , geg . frenz . Art¬
strom -Klein -Radiogerät od . spfel -
fort . Koffer-Radio (eirvschl . Bett .)
zu tausch . Bi S 42050 Führ .-V. Khe .

Wtldladarschuha , schwarz Opang .,
Gr . 96, gog . Pump*, Gr. 39 zu
tauschon . Arvzus -ehen 15—17 Uhr.
Grünwlnkoi , FOrchhotmer Str . 8.

Frauenschuhe , schw ., Gr . 38. geb .
Suche Damen schuhe , eleg ., Gr .
36 '/, —37, od . Kostüm , geg . Aufz.
(Gr . 40/42 ) . B 42154 Führ .-V. Khe .

Wechselrichter geb ., Gleichrlcht . ges .
evtl . Kauf . Khe ., Belchenrtr . 45, M.

Plattenspieler geg . Kleid u . Aufz»hl .
ru tausch , ges . C3 65279 F.-V. Khe.

Lampenschirm , braunseid ., 17 XA zu
verk . El 64805 Führer -Verl . Khe.

vaiî ia « • ' " • —■• * ' •—>
mit Tasche , gesucht . Beck . Khe .-
Daxlanden , Hotlünderslr . 3 a .

Heizsonne zu kauf , gesucht . C3 RA .
4215 Führer -Verleg Raslall

Herd , schwarz , mH KupferschiH , für
50 XA zu verk , Bachmann , Khe .,
Weih erleid , Dreisamstraße 6.

Kinderwagen , etfenbein , mH Matr .,
für 55 XA zu verkaufen . Hauegs ,
Karlsruhe , Belchens fräße 41, II

K.-Kastenwagen , gut erhalt ., (elfen -
bainferf . , für 15 XA zu verkaufen .
ES 64797 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leica -Apparat , gut erh ., mögt . Fa¬
brikat Zeiß , zu kaufen gesucht .
El 64365 Führer -Verlag Khe.

Geld - u. Stehlschrünke , mehrere , v.
größ . Industriebetrieb zu kf . ges .
IS urrt. N . 0 . 52307 an Schatzan -
nonc ., Duisburg , Düsseldorferslr .1/3 .

>/, Violine , sehr gut . Instrum ., mH
Bogen u . Etui, umständeh . sofort
zu verkaufen . Preis 110 XA . Karls¬
ruhe , Roberl -Wegner -Allee 11, IV.

Damenring , Gold , mit Amethyst , für !
130 XA , tilb . Küchenschaufel 48ÄK
zu verk . El 66055 Führer -Verl . Khe

D.-icMRsaetuhr . gold ., 300 XA zu vk .
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Vogelkäfig m . Ständer , verchromt ,
45 XA , Stielpfanne , große , neuw .
10 XA, Haarbesen , neuw . 10 XA ,
Kaffeeservice . 6 Pers ., ält . Muster ,
sehr gut erh . , 30 XA Kaffees « rv .,
2 Pers ., z . Silberhochzeit , 15 XA ,
kl . Aquarium 8 XA , Likörservice mH
Nickelplatte 8 XA, Lautsprecher
25 XA, K.-Schlittschuhe 7 XA zu vk:
B 64863 Führer -Verlaq Karlsruhe .

2 Gartenseite ) (Holz ) , größ ., welß -
tocloierte , Stück 40 XA zu verkf .
Ruf 2047, Baden -Baden .

Kisten , gebr ., 60X40X16 cm , 8 0 .50
XA zu verkaufen . Zöl+in , Karlsruhe ,
Krlag »Straße 236, Ruf 3900 .

Rlndergrabsleinefnfasiung , 120 X 60,
aus Blance -Clalr zu werk. 12S XA .
Karlsruhe , Schützen st naß« 93 , IV .

Wagenräder , 2 P . starke , m . Achsen ,
für Zweispänner zu verkauf , Preis
150 XA . Khe ., lameysfraße 23 .

Kaufgasuche

Off. -Uniform , Heer ( lq . Hose , Rock)
für schl . Figur , 1,83 m. ges . Her-
mann Schurhammer , Berlin NW 40,
Scfra-mhorststr . 35. M. Ak . 26 8 .

Stiefelhosen , blaue , Gr . 46, gesucht .
B ) S 42251 Führer -Verlag Kerlsruhe .

1—1 Schürzen , schwarze , mit oder
oh . Träger , t . ältere Frau gesucht .
B 64171 Führer -Verlag Karlsruhe .

O.-Sommermantel . gut erh ., 42/44 ,
ges . Pre 'l'S-BI 64302 Führer -V. Khe.

D.-Winfermanlef u . Kleid , Größe 44,
1 P . D.-Schuhe , Gr . 39, zu kaufen
ges . B 64298 Führer -Verlag Khe.

Fuchspelz , sehr gut erh ., H.-Arm-
bandubr sow . Boden teppich « ges .
B 42254 Führer -Verlag Khe .

H.-Ansug , sow . H.-Unterwäsche , Gr.
1.76, schl . Figur , ges . B BA 1286
Führer -Verlag B.-Baden .

H.-Anzug , gut erh .. u . Wintermantel ,
I . mlIII . Größe , gesucht . B 64441
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Ansug und H.-Mwt -ol gesucht .
Bl 64255 Führor -Vorlog Karlsruhe .

H.-Hemden u. D.-W1nfermanlel , ralltl .
Fig„ ges . B 64273 Führ .-Verl . Khe.

Herrenmantel , Gr . 48, gesucht . B
H 41984 Pührer -Verleg Karlsruhe .

H.-Wlnt*rm*ntol , Gr . 48. zu kf. got .
Bi 64337 Führor -Vorlag Karlsruh « .

Reitstiefel , Gr . 41. zu kauf , gesucht .
B 64232 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schuhe , Stiefel . Gr . 44—45, , H.-Win¬
ter - od . Regenmantel . Gr . 58. ges .

• B 64271 Führer -Verlag Karlsruhe .
Wohn - od . ESztmmor- linrichtg ., mod .,

nur gut erhalten , ges . BI OF 4502
Führer -Verlag Offenburg .

itostblrnen , bessere (Oberöstarrelch . Moitblrne . Schweizer Wasierblrne .
Schweizer Gelbmöstler , Champagn . Sratblrne und

6 Je 500 g
3.5 „ 500 g

leichwert . Sorten )

Mostbirnen , teigige
,, gewöhnliche

Zwetschge , gr . bl . Spützwetschge
Pfirsiche Größe I über 6 cm- 0

„ II 5—6 cm-0
Größe III uni . 5 cm u . Gütekl . B

Brombeeren
Hagebutten
Walnüsse
»cennzwetschgen und Brennpflaumen

(etnschl . Wagenstüdter Pflaumen ) . . .
Die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts anderes engeordnet Ist. für
waren der Güteklasse A. Für Waren der Güteklasse 6 ermäßigen »Ich
die Höchstpreise um 20 v . H. und der Güteklasse C um mindest . 50 v. H.
Offenburg . Kehl , lehr . Raalall . 18, 9. 1943. Der Landret Preisbehörde ,
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Fleischmaschine , gr ., evtl , auch el .,
220 Volt , für Gaslwlrtsbetr . ges .
13 64468 Führer -Verleg Karlsruhe .

Koffer , Jede Größe ^ gesucht . &
BA 1297 Fü hrer -Verlag B.-Baden ^

Kletterseil 25 m u . Kletterpatschen ,
Gr . 41, dringend gesucht . H 64297
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Pistole , neu od . ÜH. Mod ., »ol . ges .
Fr. Blum, Khe .-Durlach , Auerslr . 19:

Lexikon , »In od . mehr . Bände , nach
1930 , qes . H 64269 Führ -Verl . Khe.

Aquarlen -Heixung , 125 Voll sof .- zu
kaut . ges . B 41675 Füh rer -V. Khe.

Bandschlelfmasch . I l+olz,neu o . gebr ..

euch gelreg ., ges . EVtl . Tausch
geg . eleg . Lederhandschuhe , 6V<.
B . 64214 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenschuhe , 38, m . hoh . Abs ., 39
mit Bkrckabs . geboten . Gesucht
Damenschuhe . 38, mH Blockabsatz .
B D 42039 Führer -Verleg Khe,

Akkordeon , größere , mit mehreren
Büsten ges . Gebot , eleklr . Heiz¬
ofen , aervr gut , und Aufzahlung
B A 42184 Führer -Verleg Khe

D.-Schuhe , schwarz , mit Stütze . 38,
k. getr ., gebot . Gesucht : qt . Stadt¬
tasche od . Schuhe m . hoh . Abs .
B 64092 Führer -Verlag Karlsruhe .

lederschuhe , schwarz , 42, geg . 41 z.
tauschen . Rul 3681, Karlsruhe ,

leder -Blndeschuh , blau mit rot , Gr.
38‘/t—39, qeq . Puppenwag ., g . erh .,
zu t . B BR 3803 FUhr .-V. Bruchsal

D.-Berulsschuhe , Gr . 40, s . aut erh .,
geg . gleichw . Straßenscnuhe zu
tausch , ges . Zu erfrag . RA 4212
Führer -Verlag Rastalt

Schuhe , 1 P ., schw . Pumps , Gr . i 'h ,
1 gold . Ehering geg . 1 Kostüm ,
Gr . 40—42, zu tausch , ges ., mit
entsp . Aufz. B 64203 FOhr .-V. Khe.

Bally -Pumps , schwarz , Gr . 36, kaum
getrag ., zu lausch , geg . Gr . 37
öd . geg . Pullover , weiß od . dkl .-
blau , mit langem Arm. B 64246
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bildwerfer für 5X5 Dias gesucht ,
elektr . Belichtungsmesser gebot ,
evtl . Aufzahlung . B 64155 Führer
Verlag Karlsruhe .

Kragenstlefel , gefütt . , Gr . 38, qebot .
Sportschuhe gesucht . B 64015 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe ,

Schaftstiefel , 1 P -, Gr . 40, geboten .
Ges . 1 P. Damenschuhe , 38, mH

' Blockabt . B 42041 Führer -V. Khe.
D -Rohr od . Reitstiefel , Gr . 37, zu

kauf . od . Tausch qeq . sehr gut er¬
halt . Skistiefel , gefütt . Wildleder -
Schaftstiefel . Sportich . od . Pumps
zu I. Zu erfr , Khe . , Krlegsstr .105.pl .

Altpaplerpresse , Handbetrieb , ges .
B 42261 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zigarron -Fllialtransportklston (8—10
MIM« Inhalt ) 6—8 Stück , gut orh .,
vor-schließb ., sof . zu kaufen ges .
H B 42242 Führer -Verlag Khe . _

ObstmUhle 1. Kreitbetrieb , Fulter -
schneldmaschlne Hückselmasch . f.
Kraftbetrieb , Kreissäge gesucht .
B 41806 Führer -Verlag Karlsruhe .

180—110 Liter Most und 10—12 Zlr.
Moslobit zu kaufen gesucht . H
en Tonet Io, Gausbach (Murgtal ) .

2—5 Woin- odor Mosllüssor , gebr .,
8 80 bl« 150 Ltf ., gctuchl . Gregor
W« lnmann , Neuthard bei Bruchsal .

2 Weinfässer mlf ca . 100 Lfr., 1 Wein¬
faß mH ca . 1500 bis 2000 Ufer
Fassung zu kauf , gesucht . B 64258
Führer -Vertag Karlsruhe .

Wein - u. Sektflaschen werden ab-
gebotl mH 20 Pf . Vergütung . B
64434 FUhrer-Verlag Karlsruhe .

Körtoffel -tllo gesucht . Spinnerei u.
Weberei , Offenburg .

JauchefaB , gut erhalten , gesucht .
O . Beldek , BlankenlOjCh-BUctvIg ,
Adolf -Hltler -Straße 36.

Tausch
Wollkleid , eleg ., hübsch , Gr, ^2,

schl . Figur , gebot . Suche Ski-An¬
zug , Gr» 42—44 . B BA 1294 Füh¬
rer -Verlag Baden -Gaden .

Brautkleid , Spitze , geboten . ge¬
sucht D -Rad , gut erhalten . B
64486 Pührer -Verleg Karlsruhe .

Brautschleiers Gr . 36/40, mit Krönt ,
geg , mod , Wollkleid zu t ., evtl .
Airlz . B 64430 FUhrer-Verlag Khe.

Angorapullover . Pumps , Rennsehuhe
gebot . Ges . K.-Korbwagen , Mor¬
genrock , Umstandskleid , Kinder -
wäsche . B GA 2302 Führer -Verleg
Go-ggeneu .

Bademantel , Gr . 46, guf erh ., geg .
D.-Schuhe , Gr . 40Vi, zu lauschen .
B BR 3805 Führer -Verlag Bruchsal .

D.-Uebergangsmantel , Gr . 46, geg .
Anzug od . H .-Liebergangsmantel ,
gut erh ., Gr . 48/50, zu tauschen .
B 64161 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Mantel , schwarz , kl . Flg ., gegen
hell H.-Mantel zu tauschen . B
64082 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sessel . Bodenvese , gesucht . B
64391 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ichlafilmmar , komplettes , gesucht . I
B 64399 Führer -Verleg Karlsruhe .

• chlafz . u. Küchenelnrlchl . , kompt .,
sehr gut erh ., sof . ges . B S 42271
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer u. Küche , gut erh .,
zu kf. ge » . B 64191 Führ .-V. Khe.

Schlafzimmer , schön , gut erh ., ges .
B 64238 Führer -Verlag Karlsruhe

»«hielt , u . Küche , eleg ., V. Jg . fhep .
ge ». B 64262 Führer -Verl , Khe.

Couch , od . mod . Sofa , In nur gut .
Zustand , gesucht . B OF 4603 Füh¬
rer -Verlag _ Offenburg J_

Kommode , kl ., gut erh ., gesucht .
B 64224 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrank , gut erhallen , gesucht
B 64202 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oewehrachrank f. 6—7 Gewehre des .
Mlddel , z . Z. bei Thumm, Efrltn-
gen , Bfumenstreße 5, (64109)

fett , komplett , zu kaufen gesucht .
B 64248 Führer -Verlag Kerls ruh« ,

D.-Valmelin -Mantal , heiler , sow . D
Skihose , Gr . 42—44, ges . Gebot .
Klndersportwagen u . Klnderklapp -
ituhl . — D.'-Schuhe , dkltol ., mH
Blockab »., Gr . 39, gebot . Suche
mit hoh . Absatz , Größe 39'/, . B
64402 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , Gr . 48, gut erhall .,
schwarz , geboten . Ges . dkl, -blau .
D .-Regenmantel , Gr . 46. B 64076
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wlntermanlel , Gr . 44, mögt , dkl .,
ges . Biete 2 gr ., s . gut erh ., wert¬
volle Stores z . Tausch , evtl . Aufz.
B RA '4224 Führer -Verlag Rastatt .

D.-Fohlenpelimantel , 42/44 , oder 2
Garnituren Bel (wüsche od . Saba -
Radio gebot , geg . eleg . Boden -
teppich od . Sesseigarnltur . Zahl .-
Ausgl . B 64338 Führer -Verlag Khe .

D -Pelzmanlel , weiß , (Kanin ) Gr . 42,
gebot . Suche neuw . hell . D.-Som¬
me rm an lei , Gr . 42 . Biete eleg .
D.-Schuhe , Gr . 37 (Pumps ) . Suche
schwarze oder Fischlederschuhe ,
Gr . 38, mögt . mH hoh . Absatz . Zu
erfrag . Samstag nachm , in Weln -
garten , Durlacher ßtr , 49, - 11., Ikt .

Pelzmantel , sehr gut erh ., Gr . 42/46,
Preis bis 1000 XA , ge ». Geboten
Radio , 4 Röhren , od . prima Bell¬
wüsche mH Aufzahlung . B 64098
Führer -Verleg Karlsruhe ,

H.-Rohrsllefel , Gr . 41, ges . Biete
H.-Fahrrad oh . Bereifung . Mattes ,
Rest all , Lülzowerslraße 9 ,

Rohrstlelel , Gr . 41—42, gut erhalt .,
gesucht . Biete Kn.-Schuhe , Gr . 38,
noch nicht getragen . B 64459 Füh¬
rer -VerlagM <arl» ruhe .

Handharmonika „ Erika " geboten .
Gesucht gut erhatt . Wintermantel
für 15Jührigen Knaben . B 64443
Führer -Verlag Karlsruhe

Photo , 6X9 , gebot . Gesucht Hand¬
karren od . Fahrrad . Zu erfragen
GA 2204 Führer -Verlag Gag genau .

VeigtTünder „ loos " 6X9 od . Plalten -
apparat 10x15 gebot . Ges . Klein¬
bildkamera „ Retina " od . dergl .
B 65152 Führer -Verlag Karlsruhe .

Photo -Laika ges ., gebot , fast neue
Offiz . -̂Stiefel , Größe 41. B 64281
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vergrößerungsapparat , 24X56, ges
Geboten Koffer -Radio . B 64055
FührenVerlag Karlsruhe ._

Büreschreibmaschine gegen Koffer¬
grammophon mit Platten zu tausch .
Khe ., Schillerslr . 55, III . (66087)

Reiseschreibmaschine , ganz wenig
gebr .. gegen Allstromemptünger ,
wenn auch gebt .. Jedoch betrlebs -
fühlg . Ferner Photokamera , 9X12,
für Film . u . Plattenaufnahmen . mH
Kassetten , für Platten 9X12 und
Film 6X9 cm . mit Stativ . Leder¬
tasche oder kl . Bildkamera 4X6,5
cm , Marke Korelle . mit Leder¬
tasche . geg . Allstrom - od . Glelch -
stromempfünger eventl . Allstrom -
Volks- oder auch Kralsempfünger
zu tauschen . Besichtig , d . Tausch -
gegenstünde Jederzeit bei O . Hau-
ger I. Ache rn/8 .. Unzhursterstr . 25.

Schreibmaschine geboten . Radio
Wechsel - od . Allst»., ges . K BA
1276 Führer -Verlag Baden -Baden .

Herrenrelksliefet , Gr . 42, ges . Evtl .
Tausch mH Cut mH Weste u . geslr
Hose . B H 42038 Fü hrer -Verl . Khe

Knabenhalbschuhe , braun , Gr . 40
(m . Ledersohlen ) u . Damenpullov .,

grün , lg . Aermel , Gr . 42, gebot.
amenschuhe , Gr . 39, mögt , mit h .

Abs ., od . Hufkoffer gesucht , B
64149 Führer -Verleg torisruhe .

Kneben -Schnürschuhe gebot ., 38/39 ,
gut ertt . Gesucht eben » . Fahrrad -
schlauch u. Decke . Carl , Karls¬
ruhe , Hagen »tr . 3._

Wijscheschrünkchen . B 64212 PUh
rer -Verlag Karlsruhe .

geg . tschläfr . Bell zu tauschen ,
B 64189 Führer -Verlag Khe. _

derbelt , Nüljtlsch, ' Tischlampe ge¬
bot . D -od . H.-Armb .-Uhr, D -Rad
oder Linoleum gesucht . B 64395
Führer -Verlag Karlsruhe ._

wagen zu tauschen gesucht . B
64303 Führer -Verleg Karlsruhe .

gen Kleiderschrank ges .
ruhe , RHIerslr . 46, Butter .

Karls-

2 äfft»» .
ifett u.geg . fast neues Zlmmerböl

Garderobe u Auf? ah lg . zu tausch .
B OF 3499 Führer -Verl . Oflenburg .

Puppenwagen . B 64325 F.-V. Khe .
Hiaiseiengue u . D.-Sportschuhe , Gr .

41, ges . Geb . D.-Uhr u . H, -Schuhe
Gr . 42. B 64124 Führer -Verl . Khe

guthz . Zimmerofen gab ., gut erh .
Küchenherd gesucht . Gernsbach ,
Waldbach,Ir . 14, Ruf 396 ,

1 Zimmerofen , 1 Foto mH Stativ , 1
Kinde rklepps

'tuhl gebot . Gesucht
Zimmertisch mH Stühlen , Büfett
od . Vertiko gegen Aufzahlung . B
64374 Führer -Verlag Khe .

(Immeröfen gesucht . Biele Wüsche -
monge . Nüh . Khe ., Weberstr . 6, II .

geg . D.-Schuhe , schwarz , Wildle¬
der od . Handschuhe , u . Lederhand¬
schuhe In schwarz , Gr . 7 . B BA
1259 Führer -Verlag B.-Baden

Gaskocher , weiß . 2fl ., sehr gut er
halt ., gebot . Suche Klndersportw
Eg 64567 Führer -Verlag Karlsruhe

Klnder -Peddlgrohrwegen , gut erh .
zu tausch , geg . Kindersportwag
JIlg , Lachnerstr . 8, Khe.

Peddigrohr -Kinderwagen , gut erh .,
ges . Evtl . Tausch geg . D .-Fahrrrfd
B 65220 Führer -Verlag Karlsruhe

Peddigrohr - ed . Korbkinderwagen ,
ln erstkl . Zustand , zu kaut . ges .
od . zu tausch , geg . beste Dam .-
Lederhelbschuhe , Gr . 37—40, zur
Auswahl , mehrere Paare , sowie
Aufz. B BA 1295 Füh rer -V. B.-Bad .

Kinderkorbwagen , gut erh ., gebot .
Ges Fuchspelz ed . Teppich , 2X3
Mir B 64099 FUhrer-Verleg _ Khe.

Korb -Kinderwagen (neuw .) gebol .
Ges . H - ed . D.-Fahrrad mH gut .
Bereltq . B 64138 Führer -Verl . Khe.

Korbkinderwagen (neuw ) geboten .
Gesucht gut erhaltenen Radio . B
64140 Füher -Vertag Karlsruhe .

Kinderwagen gebot . Ges . K -Klapp
stülrtcHon od . Puppenwegen , B
64195 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Schreibmaschine geb ., qes . D.- od .
H.-Fahrrad , B H 42767 Führ .-V. Khe.

Nühmaschlne , mod ., versenKb ., ge¬
boten . Ges . schönes Wohorimm .
Büfett sow . Auszugstisch mH Pol
stenstüblen , evll . Aufzahlung . E
N 42264 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nühmaschlne , gut nähend , ges . Ge¬
bot . Kinderdreirad , Hollünder ,
Fuchspelz oder Radio . B N 42267
Führer -Verleg Karlsruhe .

Feldslecher , nur Merkengtes ges .
Biete graugrün . Sportanzug . Gr . 48.
Evtl . Aufzahlung . B 66387 FUhrer-
Verlag Karlsruhe ,

Feldstecher , Prismen , 6X30, In Le¬
deretui , gebot . Ges . DKE.-Radio ,
120 Voll . B 64077 Führer -V. Khe .

tllberbeslecke (auch für Reifaut .
geeignet ) , geg . Brücke , Teppich
2X3 m , Bettumrandg . od . Radio
zu lausch . B 64312 Führ .-V. Khe.

Besteckkasten , gr ., 1. Hotel , neu od .
gebr ., gesucht . Rothausbrüu , Kerls-
ruhe , bei def Hauptpost . ^

Keffee -Iervice / (12 Pers .) geg , gut
erh . H .-Anzug zu tauschen . B
AC 3855 Führer -Verlag Achem .

RelSzeug f . Schüler mit Schiene u.
Winkel , eich . Küchenfisch , Wasch¬
lavor geboten . Damenstiefel , Gr .
38, ges . B 42040 Führer -Verl . Khe,

Briefmarken , ca . 7000 Liebersee , un-
»ort .,120 XA -, Briefmarkensammlg .,
preis -» ., ca . 400 XA, Tausch geg .
Akkordeon 80 od . 120 B., mögt ,
mit Reg ., od . geg . Teppich oder
Lüufer bevorzugt . B 41900 FUhrer-
Verlag Karlsruhe .

, K!enzle " -Taschenuhr gebot , Suche
Plattenspieler mH Platten . Hein¬
rich Ruder , Homberg/Schw .-Bahn ,
Markgrafenwiese 7,

Kolter , gr ., u . Handkoffer geboten .
D.-Schuhe , Gr . 36, oder Skianzug ,
Gr . 40—42, gesucht . B 64010 Fün-
rer -Verlag Karlsruhe .

Luftgewehr , Fahrradanhünger o . B.
gebot . Leiter - od . Kastenwagen
ges . Franz Frank , Khe .-Grünwinkel ,
Mahlbergstr , 42.

Staubsauger , „ Eli Stiempoo " , 125 V.,
m . Zubeh .. zu lausch , geg . gleich ?
wert . od . größ . Apparat . 220 Voll .
Frau Friedei Seitz , Lledolshelm ,
Adolf -Hltler -Straße 35. _

Staubsauger , Elektrglux , 220 V., H .-
Fahrrad

” fahrbar ., Roller (Nüther
m . G .), Foto (Platten ), wen . gebr .,
geboten . Ges . H.-Anzug , Gr . 1,76 ,
D.-Fahrrad , Backfischschuhe . Gr . 38.
B BR 3804 Führer -Verl . BrucheSt .

Staubsauger (Mod . Vesta ) mH Föhn,
sehr gut , geg . Anzug , mitM . Gr .,
oder H.-Wüsche zu tauschen . B
64280 Führer -Verleg Karlsruhe .

Aletemilch , 4 Dosen , geg . 4 Dosen
Nestle zu tauschen . Bischof !,
Karlsruhe , Jahnstr . 12.

Saftantascha , rof (NachrrfHI.-Tasche )
geg . 1 Ein kauf sie »che zu tausch .
B 64218 Führer -Verlag Khe.

Knirps , nicht gebr ., geg . Kind .-Trai¬
nings - od . Gamasch .-Änz. (. 2—3-3.
zu 1. B BR 3802 Führ .-Verl , Bruchsal .

Bauholz , fast neu , geg . 25 lfdm .
Brunnenrohr zu lauschen gesucht ,
B Of 6786 Führer -Verl . Ottenburg .

Tier markte . .
Mutterschwein . Eratl.. n. e . Ziel , zu

verkauf . A, Frank , Karlsruhe , Wald -
hornatr . 2a . Anzua . 15—17 Uhr,

Alredale , 2Jührlg . zu verkaufen .
56290 Führer -Verlag Karlsruhe .

B

Zugmlaufmn - Entlaufan - Entflog »n

Hund, kl ., zugelaufen . Abz. Karlsruhe ,
Haselweg 9. (65431)

Schaf entlaufen (blau g-ez .) zuletzt
In Mühlburg gesehen ; wer kann
Auskunft geben ? Selth , Karlsruhe ,
Goethestr . 1. Ruf 5215 .

2 Wellensittiche , grün u . gelb , ent¬
flog . Abzug , geg . Belohnung bei
A. Lauk, Khe .. Soflenstr . 165. ,

Immobilien
2 Zimmerwohnung mit Bad u . Garten

In neuem schön Qel . Haus geejen
ein Darlehen von 10 000—15 000 ffl .
abzug -eben durch Aug . Schmitt ,
Immob ., Khe., HIrschstr .45, Ruf 2117.

Einfamilienhaus , schöne Lage , mod .,
neu erbaut , mit Gart ., in Heidel¬
berg , Kerrenalb , Baden -Baden ges .
Geboten : Mod . Einfamilienhaus m .
Gart ., In Karlsruhe . C3 65447 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Hotelfach -Ehepaar , laogjähr . Ober¬
kellner ln ersten Häusern , sucht
oute » Hofei , Gaststätte od . Sal-
son -GasIctülte . sofort od . später zu
pachten evll . zu kaufen . B B 42714
FUhrer-Verlag Karlsruhe .

Konditorei u. Kaffee , erstkl .. In be¬
ster Geschäftslage , geg . ein Haus
für Pension geeignet , zu tausch ,
gesucht . J . Biron , Immobil ., Hell¬
bronn , Rosengasse 1.

Foto -Atelier mit oder ohne Foto -
handlung mH oder ohne Wohn-
möglichkelt v . selbst , erfahrenem
Fotografen -Ehepaar ges . B 42362
Führer -Verleg Karlsruhe .

Tankstelle mH unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs liegend , zur
Lagerung von Hexe Kn und Benzin ,
sofort langfristig Näh« Karlsruhe
zu mieten gesucht . B 41635 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Grundstück , mögt . In verkiehrsöünsf .
Lage , auch bebaut . Ein- od . Zwei¬
familienhaus , gegen Kesse ges .
Angeb . um . E. 1891 en Ann -Exp.
Jak . Vowlncket . W.-Elberfeld .

Finanz - Anzeigen
500 000 RM. auf >. u . II . Hypotheken

für Kredite od Beteiligungen sehr
günstig ausruteihen . Aug . 5cbm 111.
Finanz . . Khe. . Hlrschstr .45, Ruf 2117.

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., sof . od . auf 1. 10. 43

zu verm . Khe ., Kelsers -tr . 42, 5. St .
Zimmer , gut möbl ., groß . oh . ßed .

u . Bettw ., evll . mH etwas Küchen -
bervütz . an Frl . zu vermiet Khe .,
Hirschstr . 87. 4. St ., links .

Zimmer « möbl ., sof . zu vermieten .
Kronenstr . 43, Hl ., b . Gärtner , Khe.

1 Schlafzimmer , 2 Betten . 1 Wohnz .,
möbl . . m. Küchenben . ru vermieten .
B 65077 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , klein , mit Küche zu vm .
Anzus . ab 19 Uhr Khe ., Schwanen -
slr . 19, 4. St ., b . Hennlnger .

2 Zimmer , mod . möbl ., mit Bad u.
Heiz ., an ält , Herrn In leitender
Stellg . zu verm . Zu erfr . Karlsruhe ,
Beierth , Allee 44, III ., ab 19 Uhr.

Mietgesuche
Zimmer , leer , v . alleinsteh . Frau,

Kriegerwitwe , sofort gesucht . B
65300 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . (ohne Bedienung ), In
der weiteren Umgeb . von Karlsr .
gesucht . B 65185 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , möbl ., z .
*
1. 10. im Zentrum

von Herrn ges . B 65295 F.-V. Khe .
Zimmer , leer , m . Küche od . Kochge -

legenh ., u . evtl . Badbenützg . für
Kriegsd . ges . B 65255 F.-V. Khe.

Zimmer für taub . jung . soi . Herrn
(Techn .) sof . od . 1. 10. 43 gesucht .
B 66269 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., Nähe Gawerbosch .,
Adlerstr ., von Herrn für sof . ges .
B 4278? FUhrer-Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mH od . ohne
Verpflegung auf 1. Okt . von Assi¬
stentin an der Techn . Hochschule
gesucht . B 65217 Führer -Verl . Khe .

Zimmer . Kfm . I. leit . Stell , sucht gut
möbl . Zimmer mi1 Zentralheizung
u . fl . Wasser » auf 1. Okt . B 42724
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , mbbl ., mit Bad oder Bad¬
benützung in gutem Hause und
schöner Wohnlage in Bruchsal a .
1. 10. 43 zu mieten gesucht . B BR
8262 Führer -Verlag Bruchsal .

Zimmer , möbl ., Nähe Blumenslr ., von
berufslät . Dame gesucht , B 65164
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zlmmef , unmöbl .. In Durtaeh ,
Ettlingen od . näh . Umgebung sof .
gesucht . B 65231 Führer -Verl . Kh« ,

Wehn « u. Schlafzimmer , möbl ., mit
Küchenben . von jg . Ehepaar aiuf
1. Dez . 43 zu mieten gesucht , B
65244 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u. Schlefzlmmer , möbl ., mit
Kochgelegenheit von zwei Damen
Im südl . Schwarzwald gesucht . B
W 42297 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , 2 größere , m . Küche , auf
d . Lande , Jedoch an oder Nähe
einer Bahnstation , v. berufstätig .
Dame gesucht . MOd. 3 Z .-Wohn .
steht a . Wunsch In Khe . z . Tausch .
B 42001 FUhrer-Verlag Karlsruhe .

2—H Zimmer , eleg . möbl . od . leer ,
rof . od . spät , ln Karlsruhe oder
B.-Baden gesucht . B BA 1262 Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden .

2—1 leerximmer mit Küche od . etw .
Benutz , für Junge » Ehepaar In der
näh . od . weit . Umgeb . von Khe.
ges . B L 42457 Führer -Verlag Khe .

2—3 Zimmerwohnung mögl . bald fh
guter Lage Ettlingen » für Kriegs -
Bauer gesucht . B C 42728 Führer -
Verlag Karlsruhe .

3—4 Z.-Wohnung od . Elnfant .-Haut
mH Garten in Ettlingen , Albtal , B.-
Baden u . Umgebung zu mieten
od . zu kaufen gesucht . EM-B 63887
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.*Wohnung gesucht von äH . ruh .
ti . pünktt . Familie , mögt . Oststadt .
Zulassung vorhanden . B 65267 Füh¬
rer -Verlao Karlsruhe .

Raum , trocken , mtat . frostsicher , z.
Unterst , von cn . n0 Warenfdsten u.
einigen Möbelstücken In der näh .
od . well Umgeb . von Karlsr . ges .
B 65263 Führer -Vertan Karlsruhe .

Einstellraum für Möbel , geschloss .
Wirtschaft . Ladenlokat . Tanzsaat ,
Kegelbahn , Umgeg . von Khe . ges .
Rechtsanwalt Dr . Meier , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 150. Ruf 551 .

Lagerraum in Zimmergröße in der
Nähe von Karlsruhe gesucht . Paul
Schulz . Khe .. Kaiserstr . 197. _

1—2 leere Räume 1. Gebirge v . 1
Dame zu mieten gesucht . B BA
1316 Führer -Verlag Baden -Baden .

Unterricht
Tschechisch « Sprache . Wer erteilt

Unterricht ? B 66276 Führer -V. Khe.
lateln -Unterrfcht sucht Medizinstu¬

dentin zur Vorbereitung auf das
kleine Latinum . Lauer , Karlsruhe ,
Rheingoldstraße 21. (65415)

Verloren
D.-Armbanduhr , gold a . Sonntag ,

d . 19. 9. auf d . Wege v . Rhein-
gold , Appenmühlweg , Grünwinkel
verlor . Finder wird gebet ., geg .
Belohn , dieselbe beim Fundbüro
Karlsruhe abzugeben .

K.-ledertüschchan verlor . Abzugeb .
A. Golling . Khe ., Jotlystraße 53.

KIn
'derkleTderkarte , Wau , Karin FM»».

Karlsruhe , Tulpensfr ., zw . 17 ?
17.50 Uhr Nowack -Anlage bl » Waf
derplatz verlor . Abzug , geg . »• *
Heise . Nowackanlage 19. Khe.

Klnder -Klelderkarfe - auf den Namen
Ursula Gay , geb . 10. 6. 33, verloA
Abzugeben Fundbüro Karlsruhe . _

Werkzeugkasten zw . Khe .- — Ettüh*
gen verl . Abz . geg . Bel . Im Büro
Union . Ver . Kaulst , GmbH ., Khe -
Kaiserstraße 92._

Vermischtes
Wer übernimmt Beiladung nach Kol-

mar ? B 65440 Führer -Verlag Khh
Wer nimmt kleine Beiladung mH

Karlsruhe nach Gernsbach ? B 42954
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung von Kartsruh*
nach Gundelsheim a . N .7 B *
42856 Führer -Verlag Karlsruhe j

Wer nimmt Schlafz . nach Wlldbäe
(Windhof ) mit ? Lang, Karlsruhe .
Hündelstr , 24. II . (6S29lj

Wer nimmt loompl. ScMaftzImmeL
Sofa u . Küchenschrank nach Gre*
fenhausen über Offenburg mit?
B 65430 Führer -Verlag Karlsruhe . ^

Der Kraftwagenftlhrer des Bierauto *,
welches am Dienstag , 14. 9„
20 .15 Uhr Ecke Waldhornstr . urtö
Schloßplatz meinem düngen
Fahrradanhünger wegnahm , w n>
aufgefordert , denselben unverzM “
lieh bei Khe.. Kronenstr . 8 , ab"
zugeben . Andernfalls erfolgt Stjo’r
aiSeige , (tö &Q

Wo find «! gehfc>oMr>derto
Aufnahme mH Verpfleg ., mögl .J "
Helm , evtl . Mithilfe . B 65286 F0l>
rer -Verlag Karlsruhe . j

Mittag »fisch T. gl . Haus finit. SchaMDW
Mädel , ev . kostenlos . Krfegswal ^
bevorzugt . B 66278 Führer -V. KU

Näherin und FHckerln gesucht .
B 65432 Führen Vertag Karlsruhe ^

Theater ^
BAD . STAATSTHEATER . Große « Hea»

22 . Sept , 18 Uhr. 2. MI .-MtelW
„ Fldello " . — Kleines ThenWJ
22. Sept ., 18 Uhr, „ Zwischen SW**

^ ar^ jmJ ^ MUnchen| |^ U« tspj « l^ ^
Filmtheater

UFA-THEATER u. CAPITOL . lägt , r .^ r
5.00, 7.30 Uhr. Ein Terra -Fijj»
„ Wenn die Sonne wieder Scheins /
P. Wegen er , P . Kllnger , B. Löb */
M, Koppenhöfer , 3ug . ab 14 3. züfe

GLORIA o. RESI : Ab heute In
eufführung P . Wessely zum 1. E
In einer bezaub . Fllmkomödle nv\
kluge Marianne " . P. Wessely .
Thlmlg . A . Hörbiger . H. HoH u»*J
Die „ Herren der Schöpfung " * •£
den hier auf eine höchst amü*
Weise v . e . klugen Frau erst
Verwirrung u . dann zur Vernum
gebracht Jugend !, nicht zugelaar
Tägl , 2.3t . 5 .00. 7.50 (abds , num fc

PALI ; Ab heute Dienstag : Ein lu»J
spiel von Formal „ Drunter •**
drüber " P. Hörbiger . Th . Llng*"'
F. Benkhoff , 3 . Rlemann . H. Krüg*"
3ug . nicht zugel . Beginn 2.30, 5-"
7.30 Uhr, Abend » rum Platze . ^

ATLANTIK . „ Ein kleinergoldnerRlnS ^
3ugend » erbot . Bag . : 3 00 . 5.15, liüi

KAMMERLICHTSPIELE Karlsr . zelgaA
„ Kadetten " . Beg . 3 .X , 5.15. '
Jugend zugelassen .

RHEINGOLD . Ab heute 3.00, 5.15, 7-̂

„ Winternachtstraum " , ein Film v“ .
Stimmung . Wochenschau . Jugem 1
nicht zugelassen . _ _

SCHAUBURG . Ab heute 3.00 , 5.1*'
7 .30 Uhr „Die Puppenfee " , -

.muslkal . Lustspiel . Wochenscha
Jugend nicht zugelassen .

«in

“
Der Schrm

'
lnt

" Dunköir .
"
wöch « 'y

tchau . Xigend nicht ri>ge [aese ^- — - jj }Durlach . M.T. se 91880 . 3 .X . 5 .15 ^
Bauernkomödie „ Floh im Ohf .
ru : Schwimmen u . Springer ». Ton « »
3-u-gervd nicht zucfel . Wochenscr 1
nach dem Hauptflhm, - -

Durlach . KammerllchtspMe
thgl . 5 ii . 7.30, So . ab 3.00
leuchten um Barbari " . 3ogend
14 Jahre zugelassen .

Bretton . Capitol *Theater . Ab
bi » MI . lew . 8 Uhr „ Sie * ®rf

"
Beehr " . Jugendi . nicht

Rastatt . Schloö -Hchtsplelo : Wir
ISngernl Heule 20 Uhr „ Rekn *
der liebe " . WochemcNau .

Rastatt . Reels Wir verlängern !
20 Ubr „ lache Balano " .

B.«Baden . Aurella *Llchttplele .
und 19.30 Uhr „ leb vertraue ¥
meine Frau en " ._

B.-Baden . Fllm-Palntfi 16.50 u.
Uhr *— * ■—„Tragödie einer Liebe "

le*
ten Mal „ Nachtfalter "

„Per Hochtourist" . -ogencFxed

jfjiranstaltungei ^ ^

Schlüsselbund In Achem verlor , auf
dem Weg zwlsch . Ratskeller und
Pache . Abzug . In Führer -Agentur
AChern. Hauptstr . 66.

.olosseum -theater . lagi .
7.30 Uhr das voll st . neue erstkl »
Varletdprogr . „ Neue Colo »»*

i#(,
Sterne " . Eine interessante 5^ er-
folge hochwertiger ArtlsSlk.
verkauf bis elnschlleßl . SoßJ*
an der Theaterkasse ab 5 UüLi-sC-

CENTRAI-PALAST Karlsruhe . o -
19.30 Uhr unser großes VarlM«^ ..,
gramm „ Kunst, Humor , * ' *, ol*
Kap . Fr. Marlen ». Achtung 1

I(ö )
z . Z. Im Umlauf befind !. Frei* zu
Vorzugskarten verlieren el®
Oktober Ihre Gültlake H. —<1*

VarMTsvmA narisruna . uaDOiti , Hpf*
Programmanfang tägl . 19 «pV «t^ .
Mittw . u Sonnt , nachm . <c iit*

K. d. F.- Veranstaltungfji

zum Tag des deutschen
Deutsche » Volkskonxert , F 1™ *

L-Chor , Kr. Khe.. L*ltfe *l>r
Fröhlich , e . Strelchorch . «, , w sr
v. KdF .-

machtseirrhelf . E. Buclrwatd.
pran , E. A. Walte . Tenor Jh
StoaletheateA Hntr . zu
1.50 u. 2.—, hn Zlgarrenfl ** jji )h
Kraute und bei den Betfle ^JwJdk-
und ' KdF .-Warten . sosele AP** M

IferelnsanzelgfJL
iaa * n« i aus namgurgi mw * * ^ 1®

»chrlftlich od . mündlich &• *
Vereinsführer A . Schw*oore ^. 4}.
bura 15 Rotenbaum - ChajjlgR ^ ^

Geschäftlich *

lmwälz *nde Nouh *HI Garl ^ ^
' i^d .

beere , palenlamtl . gesch ., ^ jß*
Hautgarten Jahrzehntelang ,*(1.
Trauben . Himbeeren , Brom‘’*"

(joT
. 1_ ci . AnflrT̂ s- . Hmbeeren , o " " " - . po"

Verlangen Sie kostenl . iuhfl;
50 Morgen BeerenobsTkuHüf, .„ jpef
Pflanzenzucht . Lleleranl !44-
Versuchsanstalten . Plantage Kr¬
im, . HeHa Müller . Hirsch 10^ 710
Zitlau . Rul 435. TSs **'

mach neu " . Leit . H. E- .Vgaü *!'
Ansage : C . Konertz . Cni* poß'
Dienstag , 21., Mittwoch ,
nerstag 23. 9 ., Jew^^ jüj -g- ^ QP

FEGEN FÄULNIS , S «/oef f
schützt das Holz : Gar! G . w jg.w.
Karlsruhe , Sllcherstr . 2»< *

fjOlJ£
Tarnung u . ImprBgnlorunS -

Krals Rastatt
kb Donnerst 23. 9. 43. W * J*u |

FrUhllngszwIebelselzJInB »- „ „ gnö;
beste Pflanzzelf . ,

KeinD, « ar ,
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